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vie fliinilteiMe in Rolland und

die Sozialdemokratie .
1.

Kurz nachdem unsere Genossen in Dänemark den Ein -
tritt einiger Sozialdemokraten in ein Ministerium abge -
lehnt haben , ist auch die Frage des Ministerialismus in
praktischer Gestalt an die holländische Partei herangetreten .
Dadurch sah sie sich auf einmal vor eine höchst wichtige Ent -
sche,idung gestellt , und ihre Stellungnahme in dieser Frage
ist — wie ich meine — auch für die ausländischen Genossen
nicht ohne Bedeutung . Auch in dieser Frage zeigt — wie
Marx einmal sagte — das entwickeltere Land dem minder -
entwickelten das Bild seiner eigenen Zukunft . Und früh oder

spät kommt wahrscheinlich in allen demokratisch regierten
Ländern , wo die Kraft der Sozialdemokratie noch nicht alle

bürgerlichen Parteien in einen einzigen antisozialistischen
Block zusammengetrieben hat , unsere Partei einmal in die
Lage , mit den bürgerlichen Linken zusammen ein Ministerium
bilden zu können . Diese Form des Ministerialismus , wobei
es sich um Sozialdemokraten handelt , die als Vertreter ihrer
gesamten Partei in dem Ministerium Sitze einnehmen , ist
in ihren Konsequenzen viel wichtiger für die Kampfesweise
und Zukunft unserer . Partei , als der Fall Millerand oder

Briand , wo eine einzelne Person in die Regierung berufen
Wurde , wenn auch die Gruppe Jaurös sich anfangs mit dem

sozialistischen Minister solidarisch erklärte .
Wie war nun der Verlauf der ganzen Frage in Holland ?
Fm „ Vorwärts " wurde schon berichtet über den glänzen -

den Sieg unserer sozialdemokratischen Arbeiterpartei bei den
letzten Wahlen , wo ihre Stimmenzahl von 82 000 ( in 1909 )
auf 144 000 und ihre Kammerfrartion von 7 auf 18 stieg .
Unmittelbar nach den Stichwahlen , welche über das Los der
klerikalen Mehrheit entschieden� mußte natürlich das christ -
liche Ministerium demissionieren . Nach einer Beratung mit
hervorragenden politischen Führern , unter denen auch zum
ersten Male unser Genosse Troelstra war , beauftragte die
Königin , den radikalen Führer Dr . Bo s mit der Bildung
eines Ministeriums „ aus der ganzen linken Seite "
( wie es im Communiqus der Presse hieß ) . Am 12 . Juli
erhielt Genosse Troelstra als Vorsitzender unserer Fraktion
das offizielle Angebot von drei Stellen im Ministerium , für
welches Dr . Bos folgendes Programm entwarf :

1. Verfassungsrevision zwecks Einführung des all -
gemeinen Wahlrechts für Männer , ohne Abänderung
der Rechte der Ersten Kammer . Beseitigung der Hindernisse
sür die Einführung des Frauenwahlrechts , nnt Festlegung
von Bestimmungen , wodurch ein Zensuswahlrecht für Frauen
unmöglich gemacht wird . Beseitigung der Hindernisse für
die Wählbarkeit der Frauen .

2. Ausdehnung der Bestimmungen des eben ange -
nommenen Jnvaliditätsgesetzes , wodurch nicht nur Lohn -
arbeiter , sondern alle Bedürftigen eine unentgeltliche Alters -

Pension bekommen können .

3. Tie nötigen Gelder sind durch direkte Steuern ( Haupt -
fächlich Einkommens - und Vermögenssteuern ) herbeizu -
schaffen .

Dieses Programm war der genaue Ausdruck der Wahlen
und eine Bestätigung der zustimmenden Antworten , welche
uns die in Stichwahl stehenden Liberalen aus die ihnen vor »
gelegten Fragen gegeben hatten .

In seiner Antwort schrieb Genosse Troelstra denn
auch , daß dieser Programmentwurf in der Tat zu betrachten
fei als „ die sachliche Grundlage für jedes Ministerium , das
jetzt regieren wollte " . Jedoch wurde von ihm auf einen
dunklen Punkt in dem brieflichen Angebot des Minister -
Portefeuilles hingewiesen ; es fehlte nämlich jeder Beweis ,
daß das Zusammenwirken von Liberalen und Sozialdemo -
kraten in einem Ministerium unbedingt nötig wäre .
Und doch sei dieser Nachweis notwendig , weil sonst die So -

zialdemokratie nicht daran denken könnte , in das Ministerium
einzutreten . Fußend auf der Resolution des Internationalen
sozialistischen Kongresses von 1900 , hatten die Sozialdemo -
kraten nur diese Frage zu lösen : Handelt es sich hier um
die in dieser Resolution genannte Zwangslage , die das
Eintreten von Sozialisten in ein bürgerliches Ministerium
zuläßt ?

Eine klare Antwort auf diese Frage war um so nötiger ,
weil — wie Genosse Troelstra mit vorzüglicher Schärfe nach
wies — ein burgerlich - sozialistisches Ministerium viel wider -
standsunfähiger gegen die klerikalen Angriffe sein mußte
als ein solches , das nur aus Liberalen gebildet war . Der
durch . 82 Proz . der Wähler besiegelte bürgerliche Charakter
des Staates mußte notwendigerweise auch eine bürgerliche
Regierung mit sich bringen , und an dieser Tatsache konnte

auch der Eintritt von drei sozialistischen Ministern , nichts
andern . In jeder Frage von grundlegender . Bedeutung , wie
Die der kolonialen Ausbeutungspolitik , des Militarismus ,
der Justiz , der Haltung der Regierung bei gewiß zu er -
wartenden Streiks oder Aussperrungen , sowie in hundert
kleinen Fällen der täglichen Verwaltung , mußte sich immer
wieder der Zwiespalt zwischen bürgerlicher und sozialistischer

Weltauffassung und Politik in dem Schöße der Regierung
selbst offenbaren , was nicht ohne Schaden sür die Tatkraft
dieses Ministeriums geschehen könnte .

Dies war um so wichtiger , weil die klerikalen Parteien
noch immer in der Ersten Kammer eine Mehrheit haben ,
und diese Schwierigkeit nur von einem ganz starken Kabinett

l- besiegt werden konnte . Deshalb stellte Genosse Troelstra denn

auch die offene Frage , ob die Konzentration ( die Zusammen -
fassung der liberalen Parteien ) aus der Mitwirkung der

Sozialdemokraten in dem Ministerium eine conditio sine

qua non ( eine unumgängliche Bedingung ) für die Aus

führung des Programms machen wolle .

Im vollen Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit für das

Zustandekommen des allgemeinen Wahlrechts und der un -

entgeltlichen Alterspensionen erklärte obendrein die sozialdemo -
kratische Kammerfraktion durch Troelstra , ein Ministerium ,
das diese Forderungen unmittelbar als dringende Punkte des

Regierungsprogramms ausführen wollte , unterstützen zu
wollen : ja , sogar während der dazu nötigen , ganz bestimmten

Zeit das Militärbudget bewilligen zu wollen , unter der einen

Bedingung , daß dessen Totalziffer nicht höher sein würde

als die des Budgets 1912/13 .

Von einem rtgelrechten Block war hier also keine Rede .

Für eine ganz im voraus bestimmte Zeit sollte die Unter -

stützung gewährt werden , aus der Erwägung , daß die

klerikale Minderheit , nur um die Einführung der zu er -

tvartenden Reformen zu hindern , wahrscheinlich das Budget
ablehnen würde , um auf diese Weise eine neue Ministerkrise
herbeizuführen .

Auf diesen Brief und die darin gestellten Forderungen
antwortete Dr . Bos sehr zurückhaltend . Er meinte , die

Schwierigkeiten , welche Genosse Troelstra dargetan hätte ,
hätten ihm noch mehr von der Notwendigkeit des Eintritts

der sozialistischen Minister überzeugt . Seiner Meinung nach
seien sonst immer wieder Streitigkeiten , zwischen den Sozial -
demokraten im Parlament , und dem Kabinett zu erwarten .

Ter Beantwortung der zweiten Frage über die conditio

sine qua non wich er mit �der Redensart aus , daß diese

Frage kejnen Punkt von Besprechungen in der Versammlung
der liberalen Parlamentsmitglieder� gebildet hätte .

Darauf� trat am 19 . Juli eine Konferenz zusammen , ge -
bildet aus dem Parteivorstand , den Mitgliedern der Kammer -

fraktion und der Redaktion unseres Organs „ Het Volk " und

verwarf mit 13 gegen 8 Stimmen das Angebot der Minister -
Posten . Tie Minderheit befürchtete besonders die Ungewiß -
heit , in die wir geraten würden , toenn wir das Angebot ab -

lehnten und wollte deshalb den sicheren Weg gehen . Die

Mehrheit bestand aus zwei Gruppen : die eine wollte unter
keiner Bedingung schon jetzt in das Ministerium eintreten ,
die andere nur im äußersten Falle und meinte , diese Notlage
sei jetzt nicht gegeben .

So schien es , als ob die Frage erledigt wäre . Es kam
aber anders .

Am 30 . Juli beantwortete die freisinnige Konzentration
unsere Ablehnung mit der Erklärung , die Bildung eines

Ministeriums trotz der zugesagten Unterstützung nicht auf sich

nehmen zu wollen . Jedoch — so lautete der Bericht in der

Presse — wurde auch in den weiteren Besprechungen der

Wunsch ausgesprochen , das Programm Bos ausgeführt zu
sehen .

Nun war die Krise in ein neues Stadium getreten , und

zwar dadurch , daß dieLiberalen sich bewußt wei -

gerten . denbesseren , ihnen von unser erPar -
tei gewiesenen Weg zu gehen .

Keine Spur einer Widerlegung der schweren Bedenken ,
die Genosse Troelstra gegen die Bildung eines freisinnig -
sozialistischen Ministeriums , und gerade im Interesse des all -

gemeinen Wahlrechts und der Einführung der unentgeltlichen
Alterspension selbst , geäußert hatte . Einige linksstehende
Blätter mußten sogar zugeben , daß darin wohl etwas Wahres
stecke , aber — die Herren wollten nicht .

Nunmehr beriefen der erste und zweite Vorsitzende un -

serer Partei , die Genossen V l i e g e n und S ch a per aus

eigener Initiative — nachdem sie dem Dr . Bos einen Besuch
abgestattet hatten — eine nochmalige Parteikonferenz zu -
sammen . Es wurden folgende zwei Fragen diskutiert :
1. Ist durch die Weigerung der Liberalen der Ausnahmefall
der Amsterdamer Resolution eingetreten ? 2. Würde durch
das Eintreten von Sozialisten in das Ministerium die Mög -
lichkeit der Ausführung des Programms Bos vergrößert
werden ?

Nun entschied die Mehrheit der Konferenz für den Ein -
tritt . Zwei Resolutionen wurden gestellt und ein außer -

ordentlicher Parteitag zusammengerufen .
Dieser trat am 9. und 10 . August zu Zwolle zusammen .

Nach , einer heißen Diskussion kam endlich mit 375 gegen
320 stimmen eine Resolution zur Annahme , welche die

Minderheit der Mirteikonferenz beantragt hatte und folgendes
zum Ausdruck brachte :

„ Für eine Partei wie die Sozialdemokratische Arbeiter -
Partei , welche sich kraft ihres Ursprungs , ihres Wesens und
ihrer Ziele gegen die ganze Herrschast der Bourgeoisie
richtet , besteht eine Pflicht in ein bürgerliches Ministerium
einzutreten nicht.

Die Sozialdemokratische Arbeiterpartei hat in den ge -
gegebenen Umständen ihrer Verantwortlichkeit für das
allgemeine Wahlrecht und die Alterspensionen völlig Genüge

getan , durch ihre Erklärung , jede Regierung zu unter -

stützen , welche die Einführung dieser Reformen bezweckt .
Dagegen hat die freisinnige Konzentration , indem sie

die Bildung eines freisinnig - sozialistischen Ministeriums
als einzige Lösung akzeptierte , das Zustandekommen dieser

Reformen auf das höchste erschwert .
Da aus dieser Handlung der Liberalen Unwille und

keineswegs Ohnmacht spricht , ist der Ausnahmefall , den

die Resolution des Internationalen Kongresses von 1900

erwähnt , nicht da .

Deshalb würde bei den heutigen Machtverhältnissen
und der politischen Situation der Eintritt von Sozialisten
in eine bürgerliche Regierung dem Interesse des Pro -
letariats widersprechen . "

In einem folgenden Artikel werden wir die Bedeutung

dieses Beschlusses und die hauptsächlichen Gründe , die zu

ihm geführt haben , auseinandersetzen .
I . F e d d e r - Amsterdam .

Bebel , die Geistlichkeit und der lürieg .
In der „Christlichen Welt " ( Nr. 36 vom 28. August ) wird von

dem Pfarrer Nithak - Stahn ein Briefwechsel mit August Bebel ab -

gedruckt . Bebel sollte auf dem Jenaer Parteitag 1911 den christ -
lichen Geistl . chen aller Konfessionen zum Vorwurf gemacht haben ,

daß sie auf den Kanzeln den Krieg zu verherrlichen suchten . Pfarrer

Nithak - Stahn übersandte Bebel als Gegenbeweis eine aus Anlaß des

Sedantages in der Kaiser - Wilhelm - Gedächtniskirche zu Berlin ge -
haltene Predigt über 1. Chor . , Vers 33 : „ Gott ist nicht ein Gott der

Unordnung , sondern — des Friedens . " Bebel schrieb daraufhin an
den genannten Geistlichen :

„Schöneberg- Berlin , den 23. 19. 11.

Sehr geehrter Herr ! Sie sind in Ihrer Auffassung da ?

Opfer einer unrichtigen Berichterstattung geworden . Es ist mir

nicht beigekommen , die angegebene Auffassimg zu äußern . Ich
habe ausdrücklich auf den Redakteur der „ Evangelischen Kirchen -

zeitun� " hingewiesen , der zum Kriege hetzte , und das sollte christ -
lich sein !

Die Auffassung , daß , wenn es zum Kriege komme , die Geist -
lichkeit aller Nationalitäten alsdann zu demselben Gott um den

Sieg bete und sich somit in Widerspruch mit den Lehren des
Christentums stelle , kann ich nicht zurücknehmen .

Hochachtungsvoll A, Bebel . "

Darauf erging folgende Antwort :
„23 . Okt . 1911 .

Sehr geehrter Herr ! Ihre Berichtigung , von der ich mit
Dank Kenntnis nehme , läßt doch die Tatsache bestehen , daß Sie
den Geistlichen aller Nationalitäten im Kriegsfall eine Stellung -
nähme zuschreiben , die im Widerspruch mit dem Christentum stehe .
Ich kann auch das nicht völlig zugeben . Sie werden mit mir der

Meinung sein , daß es Notwehrkriege gibt , bei deren Ausbruch ein

christlicher Prediger , ohne dos Gebot der Friedfertigkeit zu ver -

letzen , den Sieg seines Volkes erWünschen kann . Wenn zugleich
auf der anderen Seite christliche Geistliche dasselbe im Sinne
ihres Volkes tun , so kann das freilich aus unchristlichem Chauvi -
nismus ( oder aus anderen tadelnswerten Motiven ) geschehen . Doch
ist eS wohl möglich , daß die Geistlichen hüben wie drüben aus
der ehrlichen Ueberzeugung handeln , eine gerechte Sache zu ver -
treten .

Solche , objektiv betrachtet , unlösbaren Widersprüche entstehen
doch wohl aus der Unzulänglichkeit menschlichen Urteils , die übrigens
auch im Kampfe der politischen Parteien zutage tritt , wo Vertreter

kontrastierender Interessen mit gleich starker moralischer Ueber -

zeugtheit sich gegenüber stehen können . Der Gottgläubige knüpft
seine Hoffnung auf den Sieg der Gerechtigkeit selbstverständlich
an das Walten seines Gottes . Sofern man nun überhaupt das
Beten als religiöses Bedürfnis anerkennt , wird man auch einem

christlichen Geistlichen ein aufrichtiges Gebet um den Sieg der ihm
gerecht erscheinenden Sache nicht verargen können , selbst wenn sein
Urteil irrig wäre .

Anstößig ist mir an den Kriegsgebeten nur die ? — und darin
stimme ich Ihnen durchaus zu — , daß Christen sich an ihren Gott
wenden in einer Situation , die als solche der Moral des Christen -
tums widerspricht und zum mindesten von der einen Seite durch
Verletzung dieser Moral herbeigeführt worden ist . Darum liegt
für mich der Fehler der christlichen Kirchen gegenüber dem Kriege
nicht auf der von Ihnen bezeichneten Linie , daß irrtumsfähige
Menschen sich mit entgegengesetzten Wünschen an den Einen Gott
wenden ( das geschieht auch im alltäglichen Lehen ) , sondern darin ,
daß die christlichen Geistlichen noch nicht aufgehört haben , aus
einem falsch verjtandenen Nationalgefühl den Krieg für ein „ not -
wendiges Uebel " zu halten .

Ich meinesteils halte es — mit einer inimer wachsenden Zahl
von Berufsgenossen — für meine Pflicht , unbekümmert um kriege -
rische Stimmungen machthabender Kreise , für den Völkerfrieden
einzutreten , wie Sie u. a. aus der übersandten Predigt ersehen
wollen .

Hochachtungsvoll ergebenst

_ Nithak - Stahn /

Sie Aufgaben des Parteitags
in der Steuerfrage .

Von Gustav Hoch .

IV ( Schluß ) .

Zur Resolution in der Steuerfrage .
Während der Niederschrift dieser Aufsätze ist die Resolution ver -

öffentlicht worden , die " Genosse Wurm zur Steuerfrage vorgeschlagen
hat . Ich vermisse darin das , was doch wohl die Hauptsache seur
muß . die grundsätzliche Stellung unserer Partei zu den Stenern .



überhaupt und die Rechtfertigung dieser Stellung . Hieran sollten
wir die Erklärung über unsere Stellung zu den bestehenden und zu
erwartenden Steuern schließen . Dagegen erscheinen mir überflüssig
die Einzelheiten über das Verhältnis der Reichssteuern zu den
Steuern von Staat und Gemeinde . Demgemäß empfehle ich die
folgende Fassung , neben die ich den von Wurm vorgeschlagenen
Wortlaut stelle :

Der Parteitag erklärt unter Der Parteitag fordert ge «
Hinweis aus Punkt 10 des Partei » mäß Punkt 10 des Parteipro -
Programms und auf die Beschlüsse gramms :
des Parteitags zu Bremen im Stufenweise steigende Ein -
Jahre 1904 sKommunalpolitik ) so - kommen - und Vermögenssteuer
wie de « Parteitags zu Magdeburg zur Bestreitung aller öffentlichen
im Jahre 1910 ( Budgetfrage ) : Ausgaben . soweit diese durch

Die Sozialdemokratie fordert Steuern zu decken sind ; Selbst -
Bcsitzsteuern . die nach dem Ber - einschätzungSpflicht ; Erbschafts -
mögen und Einkommen der Steuer - steuer , stufenweise steigend nach
Pflichtigen festzusetzen sind . Dabei Umfang des Erbguts und nach
muß das Vermögen und Ein - dem Grade der Verwandtschaft . Ab -
kommen , das den zum notwendigen schaffung aller indirekten Steuern ,
Lebensunterhalt erforderlichen Be - Zölle und sonstigen wirtschafts -
trag nicht überschreitet , von der politischen Maßnahmen , welche die
Steuer frei bleiben . Das größere Interessen der Allgemeinheit den
Vermögen und Einkommen ist , je Interessen einer bevorzugten Min -
größer es ist , mit einem um so derbeit opfern .
höheren Satze zur Steuer heran - Ferner erklärt der Parteitag :
zuziehen . Dagegen bekämpft die Der Bedarf der Bundesstaaten
Sozialdemokratie die Verbrauchs - ist durch Zuschläge zu den in -
steuern ( indirekte Steuern und direktenReichSsteuernzu decken .
Zölle ) , weil sie die Warenpreise Für die Deckung des Bedarfs
erhöhen , dadurch dem arbeitenden der Gemeinden ist gemäß den Be -
Volke eine möglichst gute Lebens « schlüssen des Parteitags zu Bremen
Haltung erschweren und die zu fordern :
ärmeren Steuerzahler im Per - Staatliche Zuschüsse für die
hältnis zu ihrem Vermögen und Aufgaben des VolkSgesundheitS -
Einkommen viel stärker belasten Wesens , deS Schulwesens , der
als die reicheren Steuerzahler . Armenpflege , des Wegebaues .

Demgemäß fordert die So - Zuschläge zu den staatlichen
zialdeipokratie , daß alle Ver - Einkommen - , Vermögens - und
brauchssteuern aufgehoben werden : Erbschaftssteuern . Wo derartige
und sie tritt für Besitzsteuern ein staatliche Steuern nicht eristieren ,
zum Ersatz der Verbrauchssteuern soll den Gemeinden das Recht zu -
und zur Deckung solcher Ausgaben , stehen , besondere kommunale Ein -
die den Forderungen der Sozial - kommen - , Vermögens - und Erb -
demokratie entsprechen . Handelt schaftssteucrn auszubilden .
es sich dagegen um die Deckung Besteuerung des unverdienten
solcher Ausgaben , die die Sozial - Wertzuwachses an Grund und
demokratie bekämpft , so sind auch Boden .
Besitzsteuern abzulehnen , es sei DerParteitag erklärt
denn , daß die Annahme der Besitz - weiter :
steuern nicht die Voraussetzung Für die Bewilligung von
für die Annahme der bekämpften Steuern in Reich , Bundesstaaten
Ausgaben ist und ungünstigere und Gemeinden ist aber nicht
Steuern verhindern würde . Eben - allein maßgebend die Art der
so ist jede Verstaatlichung abzu - Steuern , sondern auch ihr Ver -
lehnen , die Verbrauchssteuern in wendungSzweck .
sich birgt oder auf andere Weise Gemäß dem Beschluß von
zu Preissteigerungen ausgenutzt Nürnberg 1908 ist jeder gegne -
iverden kann . rischen Regierung das Staat ? -

Als notwendige Folge unserer b u d g e t bei der Gesamtabstim -
Auffassung , daß der jetzige Staat mung zu verweigern , e » sei denn .
im wesentlichen der kapitalistischen daß die Ablehnung desselben durch
Klassenherrschaft dient , und an - unsere Genossen die Annahme
gesichts der Tatsache , daß die Ge - eines für die Arbeiterklasse un -
s amtabstimmung über den Staats - günstigeren Budgets zur Folge
hg- lshalt als eine Vertrauens - haben würde .
erflärung für die Regierung auf - In gleicher Weise ist auch jede
gefaßt werden muß , ist jeder d irekt e S t e u er , selbst wenn
gegnerischen Regierung der Staats - sie allein den Mehrwert trifft ,
Haushalt bei der Gefamtabstim - von unseren Genossen abzulehnen ,
mung zu verweigern , es sei denn , falls der Verwendungszweck den
daß die Ablehnung die Annahme Interessen der Arbeiterklasse wider -
eines ungünstigeren StaatshauS - spricht , e § sei denn , daß die Ab -

haltS zur Folge haben würde . lehnung der direkten Steuern durch
unsere Genossen die Annahme der
bekämpften Vorlage nicht hindert
und eine für die Arbeiterklasse un -
günstigere Besteuerung zur Folge

. haben würde .
Entsprechend unserer Programm -

forderung haben unsere Genossen
in den Parlamenten stets darauf
hingedrängt , daß bestehende i n -
direkte , die Arbeiterklasse be -
lastende Steuern abgeschafft und
durch direkte ersetzt werden ,
ohne Rücksicht darauf , zu welchen
Zwecken die Staatseinnahmen
verwendet werden .

Demgemäß haben sie auch zu
verhüben , daß neue indirekte

Steuern auf die Arbeiterklasse ge -
wälzt werden , und wenn dies nur
durch Zustimmung zu direkten
Steuern zu erreichen ist , haben
sie dafür zu stimmen , da dann
der Verwendungszweck der direkten
Steuern nur noch der Ersatz in -
direkter Steuern ist .

» *
*

Ein « Rechtfertigung bedarf wohl nur der Zusatz über die

Verstaatlichung . Wir ' haben in den letzten Jahren auch mit solchen

Steuerfragen zu rechnen , die mit der Verstaatlichung einzelner

ErwerbSzweige verbunden find . Dem Reichstage liegt bereits ein

solcher Entwurf der Regierungen vor . der die Einfuhr und die Her -

stellung von Leuchtöl sowie den Großhandel damit im Zollinland

ausschließlich dem Reiche zuweist . Andere derartige Entwürfe , z. B.

zur Verstaatlichung der Zigarren - und Zigarettenindustrie , können

sehr bald folgen .
Allerdings bestreiten die Regierungen , daß der Entwurf des

Gesetzes über den verkehr mit Leuchtöl ein neues Steuergesetz
bezweckt : die guten Leute wollen ja nur unser Vaterland gegen die

Ausbeutung durch die ausländischen Petroleumkapitalisten schützen.
Das ist aber schließlich ein Streit um Worte . Tatsächlich kommt

sowohl bei dem Petroleummonopol als auch bei jedem anderen

Monopolbetrieb des Reichs und der Einzelstaaten ein Ueberfchuß für

die GtaatSkafle sehr in Betracht und damit werden die Verstaat -

lichungSgesetze auch zu Steuergesetzen .
Unsere Partei hat die steuerpolitische Seite der Verstaatlichung

bereits einmal im Jahre 1892 auf dem Parteitage in Berlin aller -

dings nur sehr kurz gestreift . Dort wurde eine von Liebknecht und

Vollmar unterschriebene Erklärung einstimmig angenommm , die mit

folgenden Sätzen beginnt :
Die Sozialdemokratie hat mit dem sogenannten Staats -

fozialismus nicht » gemein .
Der sogenannte GtaatSsozialiSmu «, insoweit er auf die

Verstaatlichung zu fiskalischen Zwecken hin -

zielt , will den Staat an die Stelle der Privatkapitalisten setzen
nnd ihm die Macht geben , dem arbeitenden Volke das Doppel -

joch der ökonomischen und d « politischen Sklaverei aufzuerlegen .
Heute , da die Steuerfragen zu den schwersten Sorgen der

Reichsverwaltung gehören , müfien wir viel stärker , als e » vor mehr

als 20 Jahren nötig war , auf die Möglichkeit hinweisen , daß da »

Reich sein Monopol zu einer rücksichtslosen Ueberschußwirtschaft , zur
äußersten Preissteigerung , also zur schweren Ausbeutung des
arbeitenden Volkes ausnutzt . Ein solcher Staatsbetrieb kann wie
die drückendste Befitzsteuer wirken . Daher muß die Sozialdemokratie
alle ? tun , um diese Ausbeutung de » arbeitenden Volkes zu verhindern .

Auf welchem Wege kann sie dies erreichen ? Im vorigen Jahre
hatte unser Redner im Reichstage Stellung zur Verstaatlichung des

Kalibergbaues zu nehmen . Dabei führte er die Bedingungen an ,
unter denen die Verstaatlichung vorzunehmen sei . Zwei dieser Be -

dingungen lauten :
Die Verkaufspreise sind im Gesetz festzulegen .
Die Ueberscbüsse sind zur Verringerung der Verbrauchs -

abgaben und Zölle oder für soziale Zwecke zu verwenden .

Zunächst ist also der Reichslag und damit sind auch die Parteien
des Reichstages für die Höhe der Preise verantwortlich gemacht . Der

Reichstag muß einer Erhöhung der Preise ausdrücklich zustimmen ,
und die Wähler können , dank dem gleichen , geheimen Reichstags -
Wahlrecht , auch den bürgerlichen Parteien den Eifer für die Er -

höhung der Preise gar sehr abkühlen . — Ueberdies soll die Ver »

Wendung der Ueberschüsse etwa zur Deckung von Militärausgaben
ausgeschlossen sein , die Ueberschüsse sollen nur für solche Zwecke zur
Verfügung stehen , die den bürgerlichen Parteien am wenigsten am
Herzen liegen .

Aber derartige Bestimmungen genügen nicht in allen Fällen .
Das zeigt uns das geplante Petrolcummonopol des Reichs . An
diesem Unternehmen sind Großkapitalisten stark beteiligt . Welche
Sicherheit gegen einen zu großen Einfluß dieser Grotzkapitalisten
auf die Monopolverwaltung auch immer versucht wird , die Groß -
kapitalisten haben die Petroleumquellen in ihrer Hand ;
sie machen ein um so besseres Geschäft , je teuerer

sie dem Reiche das Petroleum verkaufen ; und deshalb
werden sie ihren ganzen Einfluß dafür einsetzen , daß sie bei
dem Verkauf des Petroleums a » das Reich immer günstiger ab -
schließen . Wie . groß diese Gefahr ist , brauchen wir jetzt unter dem
Eindruck der Verhandlungen im Krupp - Prozetz nicht näher zu
schildern . Je teurer aber das Reich das Petroleum von den Groß -
kapitalisten einkauft , um so höher müssen auch die Verkaufspreise
werden , selbst wenn da » Reich daran gar nichts verdient . Das ar -
beitende Volk wird dann zwar nicht zum Nutzen der Reichskasse ,
wohl aber zur Bereicherung einiger Großkapitalisten durch das

Reichsmonopol um so mehr ausgebeutet . Daher müssen wir bei

diesem Monopol auch die Sicherheit dafür haben , daß das Reich

für längere Zeit die nötige Menge Petroleum zu angemessenen
Preisen einkaufen kann .

Wir sehen an diesem Beispiel , von welcher Bedeutung die
steuerpolitischen Fragen der Verstaatlichung find . Daher muß der

Parteitag auch zu diesen Fragen Stellung nehmen .

politische Cleberlicht .

Der Kampf um Bebels Wahlkreis .
Die Nachwahl in dem bislang durch Bebel im Reichstage

vertretenen ersten Hamburger Wahlkreis ist auf den 17 . O k -

tober , einem Freitag , festgesetzt . Von unserer Partei ist
Genosse Otto Stalten , Redakteur des „ Hamburg . Echo " ,
als Kandidat aufgestellt . Für die Fortschrittliche Volkspartei
kandidiert Dr . Petersen , und die Nationalliberalen glauben ,
nachdem ihr erster Kandidat Dr . Burchardt zurückgetreten ist ,
in dem Hauptpastor Dr . Rode einen geeigneten Durchfalls -
kandidaten gefunden zu haben . Bei der letzten Wahl wurden

abgegeben für Bebel 20633 , für den Fortschrittler 6331 , für
den Nationalliberalen 2999 Stimmen .

Nochmals die Metzer „ Katholikennächte " .
Den Zentrumsblättern ist es recht unangenehm , daß so manche

frommen Besucher des Metzer KatholikemageS sich am Abend des
17. August in den Metzer Bordellgassen amüsiert haben , und da sie
in ihrer Verlegenheit keine besseren Ausreden zu finden vermögen ,
so versichern sie, daß viele Leute in Metz — nämlich die , die nicht
in jener schönen Gegend waren , — von dem „ sündhaften " Treiben

gar nichts gemerkt haben , und zweiten », daß , wenn tatsächlich
manche Besucher der Bordellgassen die KonstantinSmedaille an ihrer
Brust getragen , das jedenfalls „ gewisse " Elemente gewesen wären ,
die sich nur deshalb Festabzeichen gekauft hätten , „ um unter diesem
Schilde ungescheut Ausschweifungen zu begehen und dadurch ab -
sichtlich der guten Sache einen Schandfleck anzuhängen " . Warum
nicht gar ! Vielleicht hat der Teufel Bitru auf Veranlassung der

Freimaurer jene Leute mit den frommen Abzeichen eigens in die

Moselgasse geschickt , um den Metzer Zentrumstag zu diskreditieren .

Ihre Teufelsschwänze konnten die höllischen Abgesandten ja bequem
in der bürgerlichen Kleidung verbergen , und den Pferdefuß sah in

dem Gedränge niemand . Man weiß doch aus Leo Taxils denk¬

würdigen Enthüllungen , zu was Freimaurer und Teufel fähig sind .

Der „ Lokal - Anzeiger " in Köln , ein Ableger der „ Kölnischen

Volkszeitung " , wärmt im Anschluß an seinen Abwehrartikel eine

Räubergeschichte auf , die schon vor etlichen Wochen die
Runde durch die gesamte schwarze Presse ge -
macht hat . DaS Blatt meint in seiner Nr . 235 vom 27. August ,
die sozialdemokratische Presse habe am wenigsten Ursache, „die
Katholiken " zu verdächtigen , denn :

„ In der zweiten Juliwoche wurde in St . Gallen das Schweize -
rrsche Arbeitersängerfest , eine sozialdemokratische Ver -

anstaltung , gefeiert . Die „ Schweiz . Bürgerzeitung ' vom 12. Juli
1913 berichtet nun folgendes : Einzelne Teilnehmer haben
sich geradezu skandalös ausgeführt . So mußte am letzten
Sonntag und Montag die bischöfliche Kathedrale zweimal
geschlossen werden , weil Teilnehmer deS Arbeitersänger -
festes in die Kirche eindrangen und dort andere Kirchen -

besucher in ihrer Andacht störten , verlachten und verhöhnten .
Auf dem Klostervlatze wurde gegen die Klosterkirche hin von etwa

einem Dutzend Teilnehmern am Sängerfest ein Akt begangen , der

sich hier nicht beschreiben läßt , der über von der Sittenpostzei

sosort geahndet worden wäre , wenn diese zur Stelle gewesen wäre .

Im weiteren sind uns Klagen zugegangen über Belästigungen von

Damen aus offener Straße am hellichten Tage . "
ES kommt häufig vor , daß in ZentrumsblSttern „ Akte " behauptet

werden , die sich „ n i ch t beschreiben " lassen , weil sie sich

nämlich nirgendwo zugetragen haben . Wir haben

uns mittlerweile bei unseren St . Gallener Freunden über den Inhalt

jener Notiz erkundigt . Die Auskunft , die uns der� Präsident des

Preßkomitees des 11. Schweizerischen Arbeiter - SängerfesteS , Redakteur

HanS Müller , zukommen ließ , lautet wie folgt :

„ Die in der deutschen Zentrumspresse verbreitete Notiz be¬

treffend daS schweizerische «rbeitersängerfest ist eine un ver -

schämte Erfindung von Leuten , die unseren Sangern am

Zeuge flicken mutzten , nachdem sie über die glänzenden gesanglichen
Leistungen nichts zu sagen wußten . Von Sittlichkeitsdelikten kann

gar nicht gesprochen werden . Der Polizeikommissar hat

unseremFe st Präsidenten gegenüber erklärt , daß
kein einziger Rapport bei ihm eingegangen sei .
Er könnte von bürgerlichen Festen erzählen , wo eS anders zu¬

gegangen . Da ? Gleiche erklärte der Kasernenverwalter ,
der sich über die Führung der während zwei Nächten einquartierten
1000 Sänger recht zufrieden aussprach . DaS genügt
un ». Sir sehen keinen Anlaß , uu » mit Lügenpetern herumzubalgen . "

Staatssekretär v . Tirpitz amtsmüde ?

Au § zuverlässiger Quelle will die „ Berliner Börsenzeitung " er -
fahren haben , daß Staatssekretär v. Tirpitz zu VertraüenSpersonen
geäußert , daß er noch den nächsten Marineetat im Reichs -
tag einbringen werde und dann aus dem Amt scheiden werde . Er
habe dann auch das Penfionsalter von 65 Jahren erreicht . Groß -
admiral v. Tirpitz bekleidet sein Amt seit 17 Jahren , eine Amts -
dauer , die unter Wilhelm II . weder ein preußischer Minister noch
ein Staatssekretär jemals erreicht hat .

Sonderbares Dementi .

Unter der Ueberschrift „Presse und innere Kolonisation " brachte
die „Kölnische Zeitung " in ihrer Nr . 962 vom 25. August einen Artikel ,
in dem es einleitend heißt :

„ Aus Kreisen der preußischen Staatsregierung
schreibt man uns :

„ Mit einer gewissen Regelmäßigkeit bringen linksliberale
Blätter in ungemein anregend und stellenweise begeistert ge -
schriebenen Aussätzen den Wunsch nach erheblicher Beschleunigung
der inneren Kolonisation . Die Aufsätze lassen erkennen , daß es
den Verfassern wirklich Ernst ist mit der Schaffung einer richtigeren
Besitzverteilung in den östlichen Provinzen der Monarchie . Die
ungeheuere Wichtigkeit der inneren Kolonisation wird durchaus
richtig erkannt . Leider sind die Forderungen und Vorschläge mit

geringen Ausnahmen nicht dazu angetan , praktisch verwertet zi »
werden . Unbedingt zutreffend ist nur der Ruf nach Beschränkung
des Fideikommisse' s und es ist in der Tat nicht einzusehen , warum
auf diesem Gebiete nicht längst Aenderungen eingetreten sind . "

Zu diesem Artikel erklärt nun die „ Nordd . Allgemeine Zeitung " :
„ In der „ Kölnischen Zeitung " vom 25. August dieses Jahres

ist unter der Ueberschrift „ Presse und innere Kolonisation " ein
Artikel erschienen , in dessen Einleitung gesagt wird : „ Aus Kreisen
der preußischen Staatsregierung schreibt man unS ! * Diese An¬
gabe ist irreführend . Wir sind zu der Erklärung ermächtigt , daß
die leitenden Kreise der Staatsregierung diesem Artikel fernstehen . "

Demnach wäre der „ Kölnischen Zeitung " ein Kuckucksei ins Nest
gelegt worden . Es fragt sich nur , wer all «5 unter den leitenden
Kreisen der preußischen Staatsregierung inbegriffen sein soll , und
darüber gibt das Dementi leider keine Auskunft ; nur dann aber
könnte man ermessen , ob das Dementi überhaupt berechtigt ericheint .
Vermutlich ist die preußische Regierung von den Junkern auf den

„gefährlichen " Artikel der „ Köln . Zeitung " aufmerksam gemach »
worden und hat sich nun schleunigst beeilt , zu versichern , daß sie mit

diesem Artikel , in dem schließlich vernünftige Grundsätze vertreten
werden , nichts zu tun hat . _

Maurenbrecher über seine Tätigkeit in der Sozial -
demokratie .

Am 30. August sind eS zehn Jahre , seit der Nationalsoziale
Verein , der im Jahre 1896 von Naumann gegründet wurde , auf -

gelöst wurde und die Nanonalsozialen der damals Freisinnigen Ver -

einigung beitraten . Aus diesem Anlaß haben eine Anzahlt alte

Nationalsoziale ihre Erinnerungen an jene Zeit in der „Hilfe " zum
besten gegeben . Unter ihnen befindet sich auch Max Maurenbrecher ,
der nicht nur „ das nationalsoziale Experiment " , seine Tätigkeit bei

den Nationalsozialen , sondern auch sein Wirken in der Sozialdemo «
kratie zum Gegenstand der Besprechung macht . Er erzählt , daß er

vor zehn Jahren zur Sozialdemokratie gegangen sei , „ ohne daß er

ihr Programm und ihre Taktik sich restlos aneignen konnte " , und er

erzählt weiter , daß er ständig bemüht gewesen sei, die Taktik der

Sozialdemokratie in andere Wege zu leiten :

„ In Wahrheit habe ich in Vorträgen , Artikeln , Büchern , xu »
letzt noch im Wahlkampf 1907 , die sozialdemokratische Taktik gegen -
über Monarchie , Armee und Marine verteidigt , regelmäßig aber
mit Argumenten , die der Tatsache entnommen waren , daß wir

zurzeit in Opvosition stehen und daß wir die Zustimmuiia nur
aussprechen könnten gegen schwerwiegende Kon -

Zessionen . Das heint , ich habe versucht , durch die Art der

Argumentierung eine zukünftige Schwenkung in diesen

Fragen vorzubereiten und möglich zu machen , wie das früher
Heine und Auer gemacht hatten , und wie das ja auch in manche »
Artikeln der „Sozialistischen Monatshefte " immer wieder versucht
wird . So habe ich auch die ganze Wahlagitation 1907
mit Erinnerungen an Fichte und Scharnhorst , mit den

Lebenserinnerungen von Leutwein und Hohenlohe und mit

Rohrbachs Ansiedelungsbroschüre über Südwest bestritten . Es ist
bei den Gegnern in meinem damaligen Wahlkreise nicht unbemerkt

geblieben , daß das etwas anderes war , als was der Wahlkreis
sonst an sozialdemokratischer Argumenlierung kennen gelernt hatte .
Aber bei den Parteigenossen selbst habe ich das Bewußtsein für

diesen Unterschied nur sehr wenig entwickelt gefunden .
Diese und ähnliche Erfahrungen führten schließlich zu dem

Entschluß , rücksichtslos und unbekümmert um die

Folgen das für richtig Erkannte auch so deutlich zu sagen , daß
es nicht überhört werden konnte . Die Folge war die gänzliche
Jsoliernng und die beständig und geflissentlich ausgestreute Ver -
dächtigung : er redet und schreibt nur , um von den Gegnern gegen
die Partei zitiert zu werden ; er ist ein Verräter , zum mindesten
ein Stänker , Nörgler , Störenfried usw . Und jetzt noch , hinter dem

Abschied, lautet die Quittung zumeist : ein Glück , daß wir ihn los

sind ; er ist uns kein guter Kamerad gewesen . Irgend ein Ge -

danke von dem , was wir wollten — ich darf tu diesem Wir

Gerhard Hildebrand und einige andere mitumfassen — ist rnemalS

in die Massen gedrungen , irgend eine sachlicheWirkung

haben alle diese Reibungen niemals gehabt . Es

war nur immer wieder da « Endergebnis : eS ist unmöglich , eine

Partei , und nun gar eine Millionenpartei körperlicb schwer

arbeilender Menschen durch rein intellektuelle Motive zur Weiter »

bildung ihrer Meinung zu bringen . DaS Kulturproblem
deS Sozialismus ist nicht derart , daß es in einer

politischen Partei gelöst werden könnte . Entweder
— Oder ! Entweder Partei oder Probleme , dazwischen gibt eS zu
wählen . "

Nach diesem Bekenntnis nimmt Maurenbrecher die Sozialdemo »
kratie gegen den „pharisäischen " Vorwurf der Intoleranz in Schutz :
„ Man kann der Sozialdemokratie wirklich die Ehre lassen , daß sie
das Menschenmögliche an Geduld und Entgegenkommen bewiesen

hat . . . . Jede andere Partei würde sie ( die „ Intoleranz " ) ebenso

zeigen , wenn es in anderen Parteien so viele Problemsucher gäbe ,

wie in der Sozialdemokratie . "
Schließlich faßt Maurenbrecher seine Anficht «» über das Partei «

Wesen in den folgenden Leitsätze » zusammen , von denen er freistellt ,

sie als persönliches Programm für die Zukunft anzusehen :

„ Erstens : ES ist nicht wahr , daß eS eine Pflichr jedes Staat « -

bürgerS sei . zu einer Partei zu gehören . Wahr ist vielmehr , daß
die Parteien allesamt oft genug mehr ein Hindernis als eine

Förderung für ein rechtschaffenes , die Probleme wirklich durch -
knetendes und durchschürfendeS Denken find . Man tnuß sie haben

für das politische Handwerk des Tages . Aber das Leben

der Kultur und der Zukunftsprobleme deS Staaie » gebt durch

sie Hindusch und über sie fort . _
Die schöpferiiä >en Menschen

der letzten 70 Jahre , Leute w,e Schopenhauer . Wagner ,

Nietzs�e , Marx , Bismarck usw . sind nicht tjiarteipolittker
gewesen . Zweitens : Eine . Zentralstelle für die Kultur »

Probleme des Sozialismus , ein Kongreß und Verein ohne parier «

politische Bindung oder Beschränkung seiner Anhänger , aber auch

ohne Aufftellung eines bindenden Dogmas , eine Prepagandastelle ,
die die Oeffemlichkeit alljährlich zwingt , diese Probleme ohne

Parteibrille zu sehen , die auch die Oberschicht in der Sozialdemo »

kratie langsam an den Gedanken gewöhnt , daß . der Sozialismus

ein Werdendes ist und nichts Fertige «, und daß es noch Fragen

gibt , von denen die Schulweisheit der Parteiredner sich nicht »

träumen läßt ; ein solcher Kongreß und Berein konnte die richtig, ,

geradlinige und vertiefende Fortsetzung sowohl unserer national «

sozialen als auch unserer letzten Vergangenheit fem . "



Maurenbrecher dürfte für sein „ Programm ' nicht einmal in

den Kreisen seiner früheren nationalsozialen Freunde Anerkennung

finden : daß dieser Standpunkt für die Arbeiterklasse undiZkutabel ist ,

braucht nicht erst gesagt zu werden , das ist Herrn Maurenbrecher ja

auch selbst klar geworden . weZhalb er die Konsequenzen gezogen und

aus der sozialdemokratischen Partei ausgetreten ist .

Schweiz .

Der Züricher Generalstreik iu staatsanwaltschaftlicher
Beleuchtung .

Zürich , 27. August . <Eig . Ber . ) Bei der gegenwärtigen leb -

haften Diskussion des politischen Massanstreiks in den Reihen der

deutschen Sozialdemokratie mag eS besondere » Interesse bieten , die

hauptsächlichsten Gründe kennen zu lernen , aus denen die Staats -

. onwaltschaft des KantonS Zürich die von uns bereits gemeldete

Ablehnung der Anklage auf Aufruhr beschlossen hat -

In der Begründung ihres Beschlusses führt die Züricher
Staalsanwaltschaft aus , daß so wenig , wie die Arbeitseinstellung
eines einzelnen Betriebes im Gesetze mit Strafe be -

droht ist ( eS sei denn , daß sie bei bestimmten Voraus -

setzungen als Amts - oder Dienstpflichtverletzung verfolgt
werden kann ) , die Einstellung vieler Belriebe ( Massen -

streik ) oder aller Betriebe ( Generalstreik ) unter eine gesetzliche
Strafandrohung fällt . Die Urheber , Leiter und Teilnehmer an dem

Generalstreik betitelten Massenstreik ( nicht alle Betriebe traten in

Ausstand ) vom 12. Juli 1312 können daher nicht etwa wegen dieser

Bewegung an sich verfolgt werden . Soweit allerdings anläßlich
des Generalstreiks — wie dies beinahe bei jedem Streik geschieht —

besondere Bestimmungen des Strafrechts verletzt wurden , wird der

Richter die Schuldigen zu bestrafen haben , insofern das nicht
bereits geschehen ist . Die Tatsache , daß die Gesetzesverletzungen

infolge der Ausdehnung der fraglichen Arbeitseinstellung und der

Art ihrer Durchführung in besonders großer Zahl und Schwere

vorliegen , ändert die Rechtslage nicht und gestattet auch nicht die

Zusammenfassung der Rechtsverletzungen unter dem Aufruhrbegriff .
Es wird sodann auch die für den Aufruhr in Betracht kommende

„ öffentliche Zusammenrottung ' mit dem Zwecke der

. Vergewaltigung der Behörden " untersucht und dabei festgestellt .
daß zwar der Generalstreik von Massenzusammenrottungen begleitet
war . aber nicht von der vom Gesetz geforderten „körperlichen Ge -

Walt " . Es fehlen aber auch die übrigen Erfordernisse des Gesetzes ,
so die Absicht der Erzwingung einer behördlichen Verfügung oder die

Aufhebung einer bestehenden Verfügung und die Fortsetzung des General «

streiks für so lange , bis sie erreicht ist . Die Dauer des Generalstreiks
war vielmehr von vornherein nur auf 24 Stunden festgesetzt
und diese Frist wurde auch strikte innegehalten . Der Generalstreik
war somit nur eine Protestkundgebung gegen das parteiische

Verhalten der Behörden zuungunsten der . Generalstreiker " . Für die

friedliche Tendenz des Generalstreiks sprächen auch das von der

Streikkommission ( Vorstand der Arbeiterunion ) aufgestellte Alkohol -
verbot und die Bestellung von Ordnern zur Verhinderung von Ge -

walttätigkeiten seitens der Streikenden , ferner die Dispensierung der

Lehrer . Post - und Telegraphenangestellten und GesundheitSbeamten
vom Streik , sowie die auf Anfrage hin erteilten Arbeit «-

bewilligungen . . .
Aus allen diesen Erwägungen ist die Staatsanwaltschaft zur

Einstellung des Verfahrens wegen „ Aufruhr " gekommen .
Damit soll aber , erklärt die Staatsanwaltschaft weiter , keines -

wegS festgestellt werden , daß ein Generalstreik oder Massenstreik von

längerer Dauer , zu anderem Zweck und mit anderen Begleit «
erscheinungen ( gedacht wird hier speziell an die revolutionäre - syndi -
kalistiiche Tendenz , alle Bande der Rechtsordnung anläßlich eines

solchen Streikes zu lösen ) nicht unter dem Aufruhrbegriff verfolgbar
wäre . „ In jedem Falle der Wiederholung des Experiment « vom
12. Juli 1312 wird daher eine neue Prüfung nötig sein , Hand in

Hand mit energischer Handhabung des Rechtes feiten » der Ver «.

waltungSbehörden , friedensstörenden ausländischen Elementen die

Niederlassung im Kanton Zürich zu entziehen . "

Demgegenüber halten wir unS jetzt nur an die Tatsache des

schmählichen Zusammenbruches des riesigen bürgerlichen Aufruhr -
rummels , an welcher Blamage die ganze bürgerliche Gesellschaft
beteiligt ist .

Im übrigen geht allerdings das Verfahren wegen anderer Harm -
loser Delikte gegen verschiedene Personen weiter , wobei aber voraus -

sichtlich nicht viel herauskommen wird .

Italien .
Ein Pulverskandal .

Rom , 28. August . ( Eig . Ber . ) Man muß jetzt schon die der »

schiedenen Skandale , die sich an die Lieferungen der verschiedenen

Ministerien anschließen , nach dem Material benennen , um das eS

sich gerade dreht , um so von Kanonenskandalen , Fleischskandalen ,
Pulverskandalen usw . zu reden . Das neueste ist der Pulverskandal ,
den unser Parteiblatt „ Luce " auS der Terra di Lavoro zur Sprache
bringt . Bisher wurde der gesamte Pulverbedarf von Heer und
Marine in der staatlichen Fabrik von L i r i hergestellt , unter

völliger Umgehung der privaten Unternehmer . Der starke Ver -

brauch von Patronen während des libyschen Krieges hatte auch zu
einer Erweiterung der staatlichen Fabrik geführt , durch die diese
in Stand gesetzt wurde , auch den erhöhten Bedürfniffen zu ge -
nügen . Jetzt ist nun ganz plötzlich in S e g n i eine große private
Pulverfabrik entstanden , der sofort für über 6 Millionen Aufträge
vom Kriegsministerium zuteil geworden sind . Die private Fabrik
soll all das liefern , was die staatliche bisher in einwandfreier Weise

hergestellt hat . Man sagt , daß der Aktiengesellschaft der neuen

Fabrik der Abgeordnete Ingenieur Chiaraviglio angehört , ein

Schwiegersohn GiolittiS , der bis zur Stunde noch an
der staatlichen Pulverfabrik in Liri angestellt ist . Ein anderer An -

gestellter dieser Fabrik , ein Doktor Benelli , hat sich zur Disposition
stellen lassen , um die Leitung der privaten Pulverwerke zu über -

nehmen . Mit diesen Mitteln wahrt man die Interessen der Steuer -

zahler : man schränkt den Betrieb der staatlichen Werke ein , um
den privaten Unternehmern Verdienst zu verschaffen . Den tech -
nischen Beamtenbestand für diese » sein Konkurrenzunternehmen
muß der Staat zum Ueberfluß selbst liefern .

China .
Die Beschießung deS deutschen Kreuzers .

Kölu , 29 . August . Der Berliner Korrespondent der
„Kölnischen Zeitung ' telegraphiert seinem Blatte , daß dem

Auswärtigen Amte eine Entschuldigung der chine -
fischen Regierung zugegangen ist . in dem der Angriff auf den
Kreuzer „ Emden " bedauert wird .

Bmtriki ,
Der Konflikt mit Mexiko .

Washtugt »», 29 . August . Präsident Wilson hat von
Lind eine lange Depesche erhalten , in der Lind zuversichtlich
die Möglichkeiten einer Beilegung bcS Streites

skizziert . Obwohl im Weißen Hause völliges Stillschweigen
bewahrt wird , verdichtet sich in amtlichen Kreisen der Eindruck ,

daß die Regierung Huertas und Lind zu einem Abkommen

gelangen werde , welches zum Frieden führen dürfte . Eine

hohe Stelle erklärte , die Lage sei günstiger als zur Zeit , da

Lind nach Mexiko ging . v.

Hus der Partei .
Aus den Organisationen .

In einer starl besuchten PaNeiversammlung in Altenburg
referierte der Abgeordnete des Kreise « Genosse Käppler über :

- . Die Hallung der ReichstagSfraklion zu den Deckungsvorlagen " . Er
wandte sich zunächst gegen den Vorwurf , die Fraktion habe der

Militärvorlage nickt den genügenden Widerstand entgegengesetzt .
Was in der Beziehung geschehen konnte , sei geschehen . Wenn der

Fraktion ein Vorwurf zu machen sei, so deshalb , daß nicht genügend auj
die Haltung der Liberalen hingewiesen worden sei , die sich tat -

sächlich dem Zentrum gebeugt hatten . Durch die Vertagung bis

zum Herbst wäre nichts verloren gewesen , im Gegenteil vielleicht
gewonnen . . Dann sei es aber auch falsch gewesen , sich unter allen
Umständen zur Mitarbeit beranzudrängen . Es wäre ricktiger ge -
weien , die Parteigenossen über die Ablehnung oder Zustimmung
entscheiden zu lassen . Da wir aber sehr leicht wieder in diese
Situation komme » könnten , sei es gut , wenn die Parteigenossen
eingehend über all diese Fragen aufgeklärt würden . Er halle eS

zwar für richtig , daß sich der Parteitag mit der Sache befasse ,
wünsche aber nickt , daß die Fraktion irgendwie festgelegt würde .

Als Korreferent wandte sich Parteisekretär Genosse Schuh -
macher gegen die Ansickt Käpplers . daß die Fraktion die DeckungS -
Vorlage hätte ablehnen müssen . Mit der Zustimmung habe sie keines -

wegS der Militärvorlage zugestimmt , sondern nur eine Verhinderung « -

Maßregel ergriffen . Tamil sei aber noch nicht gesagt , daß wir mit

fliegenden Fahnen zu den Militaristen übergegangen seien . Im Fall
einer Auflösung hätten wir dann einen Wahlgang besonderer Art
bekommen . Auch mit einer Vertagung bis zum Herbst wäre wenig
gewonnen worden , da nichts die Regierung zwingen würde , die -
selben Steuern wieder vorzulegen . Man müsse also sagen , daß die

Fraktion richtig gehandelt habe .
In der Diskussion wandte sich Genosse Redakteur Müller

gegen die Haltung der Fraktion , während die Genossen M e t s ch k e ,
Frölich und R ö s e l e r sich mir ihrer Haltung einverstanden er -
klärten . Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Landtagsersatzwahl im Oberamt Stuttgart .

In Stuttgart - Land fand die Urwahl des Kandidaten

zur LandtagSersatzwahl für den Genossen Hildenbrand statt . Ge -
wählt wurde mit 833 Stimmen Genosse Pf lüg er , Redakteur der

„ Tagwacht " . — Die Wahl des Abgeordneten wird wahrscheinlich im
Oktober stattfinden .

Zu der Erklärung in der Angelegenheit Radet werden wir ge «
beten , zu berichtigen , daß der eine der Unterzeichner nicht Genosse

Greger . sondern Genoffe Wilhelm G r o g e r - Berlin ist . Es

fehlten in der Liste der Unterzeichner und sind noch nachzutragen
folgende Genossen : Gertrud David - Berlin , Joseph Herzfeld - Berlin .
Eduard Fuchs - Zehlendorf , Otto Geithner - Gotha und Adolf Müller -

München . __

pcllzciUches , GcnchtUches ufw .

Prcßprozeß .

Wegen angeblicher Beleidigung des Amtsvorstehers von M oys ,
einem Vororte von Görlitz , wurde am Donnerstag vom Schöffen -

gericht in Görlitz Genosse Oswald , der Verantwortliche unseres

dortigen Parteiorgans , zu 133 Mark Geldstrafe verurteilt .

Jugendbewegung .
Kruppsche Zwangsjugendpfiege .

Die Direktion der Kruppschen Schiffswerft in Kiel gibt sich

redliche Mühe , die Jugend im Sinne des Kruppschen Patriotismus

zu erziehen , damit auch in zukünftigen Tagen noch Panzerschiffe be »

willigt werden und das Panzerplatten » und Kanonengefchäft blüht
und stets gelbe Elemente zur Hand sind , um unbotmäßigen Arbeitern

in den Rücken zu fallen . Diesem doppelten Zweck soll nämlich der

Jugendverem dienen , der von der Kruppschen Werft errichtet worden

ist . In Kiel ist aber die Neigung für solche Erziehungsziele
bei der Mehrzahl der jugendlichen Arbeiter nicht anzutreffen . Da

greift denn die Firma zur Macht deS wirtschaftlich Stärkeren , zum

Zwang . Sie hat in ihre Lehrverträge «inen PassuS hineingebracht ,
der die Lehrlinge verpflichtet , sich an den Peranftaltungen des

Jugendverein « der Werft zu beteiligen . Wer , weil er auS feiner

ganzen Umgebung heraus eine andere Gesinnung erworben hat , die

Heuchelei nicht mitmachen will , der fliegt . Vor unS liegt ein von

den beiden Direktoren der Werft , Steinicke und Buschfeld , unter -

zeichneteS Schreiben an den Vater eines Lehrlings , das lautet :

„ In dem mit Ihrem Sohne , dem . . . . . . .abgeschlossenen
Lehrvertrag ist ein Passus vorhanden , laut welchem Ihr Sohn
während der Probezeil an den Veranstaltungen des Jugendvereins
der Germaniawerft teilzunehmen hat . Wir machen Sie darauf
aufmerksam , daß wir den Lehrvertrag ausheben werden ,
fall « Ihr Sohn den Versammlungen deS Vereins auch weiter

fernbleibt .
Friedr . Krupp

Aktiengesellschaft Germaniawerft
gez . Steinicke . Buschfeld .

Die Direktoren der Firma Krupp haben nur eine Kleinigkeit über -

sehen , nämlich , daß sie wohl die Lehrlinge durch die wirtschaftliche

Zuchtrute zwingen können , den Veranstaltungen des Werft - Jugend -
verein « beizuwohnen , daß sie aber nicht den Geist knechten können .
Der wird über sie und ihre kleinlichen Maßnahmen midleidig lächelnd
zur Tagesordnung übergehen .

Hm Industrie und DandeL

Leuchtmittelsteuer und Leuchtmittelexport .
Der Verein zur Wahrnehmung gemeinsamer WirtschaftSinter -

essen der deutschen Elektrotechnik und die Vereinigung der

Glühstrumpffabrikanten haben an den Reichstag einen

Antrag auf Aufhebung der Leuchtmittelsteuer gerichtet , weil diese
Steuer nicht nur die Konsumenten trifft , sondern auch der AuZ -

fuhr dieser Fabrikate allerschwersten Schaden zufügt . „ Kanada und
die Vereinigten Staaten von Amerika sind seit einiger Zeit dazu
übergegangen , in den Marktwerl der deutschen Leuchtmitlei ,
welcher der Wertverzollung bei der Einfuhr zugrunde zu legen ist ,
die deutsche Leuchtmittelsteuer einzurechnen . Die « bedeutet eine

Erhöhung der Zollbelastung der deutschen Leuchtmittel gegen -
über der Zollbelastung nichtdeutscher Leuchtmittel um 83 bi » M

Prozent des Nettoverkaufspreises , also eine völlige Unterbindung
der Ausfuhr von Leuchtmitteln , welche Wertzöllen unterliegen , nach
Kanada und den Vereinigten Staaten . Der Wert dieser verloren

gegangenen Ausfuhr ist auf mindestens 3 Millionen Mark pro
Jahr zu schätzen . Die Bemühungen der deutschen Reichsregierung
bei den Regierungen Kanadas und der Vereinigten Staaten , eine
Aenderung diese « Zollverfahrens herbeizuführen , sind bisher er »

gebnitloS aeblieben .
Das gleiche Zollverfahren wie diese beiden Länder können aber

noch eine ganze Reihe anderer wichtiger Absatzgebiete anwenden ,

welche Leuchtmittel nach dem Werte verzollen . Infolgedessen ist

gar nicht abzusehen , welche weiteren Wunden die Leuchtmittelsteuer
der deutschen Leuchtmittelindustrie , die bei weitem den größten Teil

ihrer Produktion im Auslande absetzt , schlagen wird . Ob demgegen -
über die gegenwärtigen Einnahmen aus der Leuchtmittelsteuer in
der Höhe von 15 Millionen Mark — geschätzt wurden sie seinerzeit
von der Reichsregierung auf 23 Millionen Mark — ein aus¬

reichendes Aequivalent darstellen , erscheint mehr als fraglich .
Die Leuchtmittelsteuer zwingt die deutsche Leuchtmittelindustrie

geradezu zur Auswanderung nach dem Ausland , wenn sie

auf wertvolle Auslandsmärkte nicht verzichten will . Die der beut -

schen Volkswirtschaft verloren gehenden Kräfte sind entschieden
höher zu bewerten als die jährlichen Einnahmen aus der Leucht -
mittelsteuer , zumal diese zu einem erheblichen Teil von den Reichs -
und Staatsverwaltungen auS der eigenen Tasche bezahlt wird . "

Soziales .

Schauderhafte Mannschaftsräume auf dem „ Imperator " .
Als der Riesendampser „ Imperator " in Fahrt gestellt wurde ,

füllten spaltenlange Artikel die Presse des In - und Auslandes ,
um den Ruhm dieses Weltwunders in alle Lande zu tragen . Bis

zur Ermüdung wurde über den an Bord herrschenden Glanz und
die Pracht der inneren Ausstattung geschrieben , und es soll nicht
bestritten werden , daß diese Schilderungen der Wahrheit ent -

sprechen . Aber dieser Luxus ist nur für eine Klasse der an Bord

befindlichen Personen geschaffen , während für die schwer arbeiten -
den Schiffsleuie nicht einmal menschlich zu nennende Aufenthalts -
räume vorhanden sind , um dem Körper die nötige Ruhe - und hin -
reichenden Schlaf geben zu können , deren er bedarf , um die er -

schlafften Glieder zu neuer Arbeit zu stärken . Schon während der

ersten Ueberfahrt des Schiffes nach New Dort stellte es sich heraus ,
daß die Logisräume für das Maschinenpersonal und die Stewards
als unbewohnbar bezeichnet werden müssen . Die Logis sind ent -
sprechend ihrer Belegschaft viel zu eng . so daß einem schon beim
Eintritt die dumpfige Luft entgegenströmt , denn während der Liege -
zeit des Schiffes im Hafen können die Bullaugen nicht geöffnet
werden , da während der ganzen Zeit Kohlen übergenommen werden
und infolgedessen die Logis von Kohlenstaub starren würden . Auf
See können zu den unteren Wohnräumen die Bullaugen auch nicht
geöffnet werden . ES herrscht daher in den Räumen eine unerträg -
liche Hitze . In den Logis , welche direkt über den Kesseln liegen ,
biegt sich das auf den Fußboden gestellte Schuhzeug krumm . Im
LogiS 116 wurde von den Stewards die Temperatur gemessen . An

einigen Tagen wurde eine Hitze von 42 bis 48 Grad Eelsius fest¬
gestellt l Daß es unmöglich ist , in diesen engen Räumen bei solcher
Hitze und der noch hinzukommenden Ausdünstung von 43 Personen
zu schlafen , ist erklärlich . Diese Räume dienen auch zugleich als
Speiseräume , und wenn nicht schon dieS den meisten den Appetit
verdirbt , so geschieht es durch die Speisen selbst . Die Waschgelegcn -
heit für die Mannschaften ist ebenfalls mangelhaft , und die

Schränke, die für die Stewards eingerichtet sind zur Aufnahme
von Kleidung und Wäsche , entsprechen in keiner Weise dem Be -
dürfnis .

Mit diesen Zuständen beschäftigte sich eine von über1033
Personen besuchte Versammlung nach der ersten An -
kunft deS Schiffes in Hoboken , und es wurde eine Resolution dem

dortigen Direktorium unterbreitet , in der um Abhilfe ersucht wurde .
Was aber geschah von der Direktion ? Herr Meyer , der Leiter der
Hamburg - Amerika - Linie in New Dork , erklärte , daß bei dem Bau
des „ Imperator " die größte Sorgfalt beobachtet wurde , der Mann -
schaft den größtmöglichsten Komfort zu verschaffen ( I ) , und die
LogiS seien so gut wie auf irgendeinem anderen Schiff ! Die
Reederei habe ihre Leute immer auf das beste behandelt , und die
Beschwerde sei nicht der Wahrheit entsprechend . Es ist eine Unter -
suchung versprochen worden , aber diese hat , auch wenn sie statt -
gefunden haben sollte , bisher nichts gezeitigt ; denn es wurden bei
der letzten Anwesenheit des Schiffes auf der Elbe dieselben Klagen
laut , so daß von den Stewards abermals ein Gesuch um Abände »
rung der Mißstände an die Direktion gerichtet wurde .

Wir bezweifeln , daß dies größeren Erfolg haben wird , wie man
überhaupt gegen alle Klagen der Seeleute taub ist . Die Kündi -
gungSfristen sind derartig , daß der Schiffsmann so leicht nicht
wieder von dieser „ Knochenmühle " freikommt , und die famose
SeemannSordnung hat keine Bestimmungen , die dem Seemann
Schutz gewähren , denn sie kennt nur Pflichten und Strafen für
den Schiffsmann . Aufgabe der Gesundheitsbehörden sollte eS fein ,
sich einmal die Zustände während der Reise anzusehen . Das Ver�
trauen der Seeleute zu den deutschen Behörden scheint aber nicht
allzu groß zu sein , denn eS besteht bei der Mannschaft die Absicht ,
die amerikanischen Behörden anzurufen . Die Hamburg - Amerika -
Linie sollte dafür sorgen , daß den Mannschaften menschliche Wohn -
räume angewiesen werden , Wenn nicht anbei « , dann im Zwischen¬
deck. Nach der bedauerlichen Explosion sprach der Direktor Eckert ,
alS die gesamte Mannschaft die Arbeit niederlegen wollte , den
Wunsch auS , daß eS in der deutschen Handelsflotte nicht zu ähn -
lichen Zwischenfällen wie auf dem englischen Dampfer „ Olimpic "
kommen möge . Wenn die » der Wunsch des Gesamtdirektoriums
der Hamburg - Amerika - Linie ist , so sollte sie für Beseitigung der
unhaltbaren Mißstände auf dem „ Imperator " sorgen .

Selbstmord als Unfallfolge .
Vor dem gemeinsamen Oberversicherungsamt hatte eine Witwe

Hinterbliebenenrente und Sterbegeld gegen die Papierverarbei -
tungsberufSgenossenfchaft geltend gemacht . Die Verhandlung fand
in Altenburg statt . Im Jahre 1831 erlitt der Gestorbene ernen
Unfall dadurch , daß er die Treppe herabstürzte . Die Folge war
Erschütterung des Gehirns und deS Rückenmarks . Er wurde mit
der Vollrente bis ans Lebensende entschädigt . Infolge deS Nerven -
leidens . das sich aus dem Unfall entwickelte , verfiel der Verletzte
zeitweilig in geistige Umnachtung , die ihn der freien Willens -
bestimmung beraubte . In einem solchen Zustand hat er sich am
24. Apxil d. I . das Leben genommen . Deshalb erhob die Witwe
Anspruch auf Hinterbliebenenrente und Sterbegeld . Das wurde
von der Berufsgenossenschaft abgewiesen . Ein beigezogenes Gut »
achten stellte aber den Tod durchaus als Unfallfolge fest . Das
Oberversicherungsamt trat dem Gutachten bei und verurteilte die
Berufsgenossenschaft zur Zahlung des Anspruchs .

C- ctztc Nachrichten .
Das neugebildete holländische Kabinett .

Haag , 29 . August . ( W. T. B. ) Das neue Kabinett hat
sich wie folgt gebildet : Inneres und Vorsitz : Cort van
der Linden , Aeußeres : Loudon , Finanzen : Bert -

ling , Justiz : Ort . Marine : Rambonnet , Krieg :
B o s b o o m , Landwirtschaft und Handel : T r e u b , Water -

staat : L e l y . Kolonien : P I e y t e.

Direkte Verhandlungen zwischen Bulgarien und Türkei .

Wien , 29 . August . ( W. T . B. ) Wie der „ Neuen freien
Presse " aus Sofia gemeldet wird , hat der Ministerrat be -

schloffen , in direkte Verhandlungen mit der Türkei einzutreten .

Die Unterschlagungen bei der A. E. - G.

Helsingfor », 23. August . ( SS. T. B. ) Die Untersuchung hat
ergeben , daß di « Unterschlagungen bei der Filiale der Allgemeine «
ElektrizitätS - G- sellschast 663 000 M. betragen .
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k o I l e g e n , wobei er besonders den Romanen die Einrichtungen
der österreichischen und deutschen Organisationen als nachahmen » -
werte Beispiele aufzeigte .

Dann erfolgte die Beschlußfassung über eine vom Internationalen
Sekretariat ausgearbeitete Vorlage eines neuen Statuts .
Dasselbe war von einer Kommstsion vorberaten worden . Die

Beschlüsse des Plenums gaben der Internationale den Namen

„ Internationaler Bund der Lithograph e n , S t e i n »
drucker und verwandten Berufe ' . Im Prinzip wurde

beschlossen , daß alle dem Bunde angeschlossenen Organisationen der

Gewerkschaftszentrale ihres Landes angehören müssen . Die Beiträge
an das Sekretariat wurden von ' 23 auf 32 Pf . pro Mitglied und

Jahr erhöht . Bei einem Streik kann das Sekretariat jeder Organi -
iation , deren Beiträge nicht mehr als sechs Monate zurückstehen , die
Summe von 1000 "SR, falls die Zahl der streikenden Mitglieder
300 übersteigt , bis 2000 SR, und wenn sie 1000 übersteigt ,
bis 5000 M. Unterstützung überweisen . Ferner hat das
Sekretariat das Recht , eine obligatorische Etreiksteuer von
2 —23 Pf . pro Woche auszuschreiben , sofern über 8 Proz . der Mit «
alieder eines Landes bereits 3 Wochen aus eigenen Mitteln in einem

Kampfe stehen . Von den in Arbei� »stehenden Mitgliedern derjenigen
Landesorganisation , für die die Streiksteuer ausgeschrieben wird ,
muß mindestens das Zehnfache der Steuer geleistet werden . DaS
Sekretariat , das aus mindestens 7 Mitgliedern besteht , wird an dem
Orte gewählt , wo es seineu Sitz hat ; den Sekretär wählt der

Kongreß . Die regelmäßigen internationalen Kongresse finden alle
drei Jahre statt .

'
In eingehenden Bestimmungen sind die Rechte

und Pflichten der angeschlosscnenen Verbände und der reisenden

einzelnen Mitglieder geregelt . Sillier wurde einftimmig als
internationaler Sekretär wiedergewählt . Mit dem Versprechen , im
Sinne der gefaßten Beschlüsse und erhaltenen Anregungen zu wirken ,

kehrten die Delegierten in ihre Heimat zurück .

Öcwcrkrcbaftlicbee .
Berlin und Umgegend .

Lohnbewegung der Linolcumlegcr und Teppichnäher .
Wie Schulze in der Versammlung am Donnerstag berichtete ,

sind die über die bisher zugestandenen Tarifaufbesserungen hinaus -
gehenden Forderungen dem Vorsitzenden des Vereins der Teppich -
Händler übermittelt worden , wobei dieser zusicherte , sich für weiter -
gehende Zugeständnisse einsetzen zu wollen . Am Abend , nachdem die
Unternehmer längere Zeit untereinander verhandelt hatten , wurde
der Kommission eröffnet , man wolle überhaupt von einem Tarif -
abschluß absehen , denn der Verein werde Ende des Jahres aufgelöst .
Da jedoch Bestrebungen im Gange seien , einem neuen Zusammen -
schluß der Linoleumhändler auf anderer Basis herbeizuführen ,
möchten doch die Verhandlungen bis Januar vertagt werden .

Redner führte weiter aus , das Scheitern der Verhandlungen
sei auf die Kulissenarbeit des Vertreters der Firma Ouantmeyer und
Eicke , K a s k e l , zurückzuführen . Diese Firma habe auch
bereits einen Teil der Kollegen ausgesperrt .

Die Kommission schlägt nun vor , einen neuen Tarif vor -
zulegen , dem die bisherigen . Zugeständnisse mir wenigen un -
wesentlichen Aenderungen zur Grundlage dienen sollen . Das soll
das Ultimatum sein . Bei den Fvrmen , die bis Sonn -
abend nicht unterschrieben haben , soll am Montag
die Arbeit niedergelegt werden .

In der anschließenden Diskussion wurden eine Anzahl Stimmen
laut , die zum sofortigen Zuscklagen rieten . . Bei der Abstimmung
ergab sich dann aber Einftimmigkeit für den Vorschlag der Kom -
Mission .

An die Lohnwerkstätten soll gleichzeitig herangetreten werden
mit der Forderung einer Lohnerhöhung .

Die Versammlung , in der über den Streik eventuell beschlossen
werden soll , findet Sonntagvormittag 9 Uhr im Gewerkjchaftshaus ,
Saal 1, statte

Arbeitseinstellung von Militärsattlern .
Die zurzeit auf Offizierausrüstungen beschäftigten Kollegen be -

finden sich in einer Lohnbewegung . Das alte Vertrags «
Verhältnis der Branche läuft mit dem heutigen Tage ab . Die Unter -
nehmer haben sich unter die Fittiche des „ Bundes der Arbeitgeber -
Verbände Berlins ' geflüchlet und auf Grund dessen ein Eingehen
auf unsere Forderungen abgelehnt . Trotzdem der Vertrag noch bis
zum heutigen Tage Geltung halte , suchen die Unternehmer schon seit
Wochen „ unorganisierte Sattler für dauernde Beschäftigung auf
Mililärarbeit ' in der . Morgenpost ' und in der „ Volkszeitung ' . Da
mit dem heutigen Tage die Arbeitsein st ellung in diesen Be «
trieben perfekt ist , dürfen diese Inserate keine Beachtung finden .
Alle Spezialbetriebe für Offizierausrüstungen
sind für Sattler gesperrt .

Die Ortsverwaltung Berlin des Verbandes der Sattler
und Portefeuiller .

Achtung , Putzer ! In bürgerlichen Blättern erscheinen fortgesetzt
Inserate , worin Putzer nach außerhalb verlangt werden . Wir machen
unsere Kollegen auf den „ Grund st ein ' aufmerksam und er -
suchen , diese Angebote nicht zu berücksichtigen , da es sich wohl in
allen Fällen um Streiiarbeil handelt .

Deutscher Bauarbeiterverband . Sektion der Putzer .

DeutTekes Reich .

Der Magistrat von Stettin sucht Streikbrecher .
In Stettiner Blättern werden unter Chiffer Arbeiter in größerer

Zahl für lohnende Arbeit im Stettiner Speicher - , Hafen - und Ver -
kehrSbetriebe gesucht . Die Arbeit soll nicht besonders schwer sein .
Unzweifelhaft also für den Betrieb des städtischen Freihafens und
für Dunzig . Stettiner Arbeiter dürste der Magistrat schwerlich
finden,� denn die wissen , wie der Magistrat seine Arbeiter entlohnt .
Mit einem Tagelohn von 3 M. werden sich auch nicht die aller »
arbeitswilligsten Elemente zufrieden geben . Der Magistrat will an -
scheinend eine Machtprobe ausüben . Am 26. Juli schrieb der Ober -
bürgermeister Ackermann , es sei bisher nicht vorgekommen , daß

kleines feuilleton .
Bcbel - Denkmal .

Wir haben ein Hoine - Dcnkmal und ein Richter -
Denkmal , nun werden wir ja auch ein Bebel ,
Denkmal bekommen . Aber ein Skandal ist es doch,
daß dergleichen itt deutschen Landen möglich ist .

( Kreuz - Zeitung . )

Dem Heine und Eugen Richter .
Dem Juden und dem Judenknecht .
Hat undeutsches Denkmals - Gclichter
Denkmal zu setzen sich erfrecht .

Jetzt kommt auch noch der rote Bebel
Als Dritter in der Kumpanei !

Wo bleibt die Knute ? Wo der Knebel ?
Vor allem : wo die Polizei ?

Ich glaube , unser Bebel macht euch .
Im Grabe selber noch Beschwer :
Der tote Kämpfer , er verlacht euch !
Das mit dem Einfperrn geht nicht mehr .

Heut ist sein Leib in Glut verlodert —

Habt ihr ihn darum tot geglaubt ?
Gebt acht , sein Werk , has lebt und fordert
Von euch , was ihr ihm einst geraubt . —

Fünf Jahre hinter euren Gittern I
Doch jeden Tag , den ihr ihm stahlt ,
Habt ihr mit Zagen und mit Zittern

Im Stillen an sein Heer gezahlt .

Er hat im lebenslangen Kriege

In euch sein Ehrenmal gerammt :
Das Mal der Angst vor unsrcm Siege .
Das grell auf euren Stirnen flammt .

Die ueue Type der ArbeitermSdel . Im Berliner Gewerkichafts -
hauS ist jetzt dte neue Type der Arbeilermöbel zu sechen. Sie ist
da « Ergebnis eines Weltbewerbes , der unter den deutsche » Kunst -
geWerbezeichnern ausgeschrieben worden war . Als Sieger ist damals
Robert Koepsel durch das Ziel gegangen ; seine Vorschläge sind
nun . von ihm uberwacht und vielfach gebessert , zur Ausführung ge -
kommen . Prinzipiell unter , chewet sich Koepsels Entwurf in keiner
Weise von den Typen Münchhausens und Behrens : das sollte er auch
nicht . Die äußerste Sachlichkeit , die strengste Beschränkung auf das

Notwendige , daS Fernhalten jedes törichten Schmuckes , die gediegene
Konstruktion und die dadurch bedingte Solidität , das alles sind

Forderungen , die von einem brauchbaren Arbeitermöbel einfach er -
füllt werden müssen .

Was Koepsel im besonderen wollte , war eine gewisse Aufhellung
des Gesamteindruckes : während Münchhaujen objektiv und Behrens

Meinungsverschiedenheiten zwischen der Stadt Stettin und ihren
Arbeitern über Lohn - und Arbeitsverhälwisse im Wege von
Zwangsmaßregeln und Kraftproben ausgetragen wurden , sondern
es hat stets eine gütliche Regelung stattgefunden . Als
dann die Organisationsleitung mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln durchsetzte , daß der Magistrat in der
ersicn im September stattzufindenden Stadtverordnetensitzung
dafür eintreten sollte , daß den Wünschen der Arbeiter ent -

gegengekommen werden soll , da war es der Oberbiirger -
meisier Dr . Ackerinann , der der Verbändsleitung mitteilte , er freue
sich, daß die Arbeiter einsichtig genug seien , ordnungsgemäße Be -

schlüsse der städtischen Behörden abzuwarten . Wenn man nun sieht ,
in welcher Weise der Bürgermeister seine Zusicherungen und
eigenen Beschlüsse hält , so werden die Arbeiter ohne weiteres aus
dieser Handlungsweise ihre Konsequenzen zu ziehen haben . Der
Magistrat möge sich aber gesagt sein laffcn , daß er durch seine
recht zweifelhafte Maßnahme auch dem indifferentesten Arbeiter
die Augen geöffnet hat , wie es um das so gerühmte „ Wohlwollen '
bestellt ist . Er hat den Faulen und Lässigen den Weg gewiesen , den
sie zu gehen haben , daß nur durch die Organiialion einzig und
allein menschenwürdige Lohn - und Arbeitsverhältnisse geschaffen
werden können . Bei dieser Gelegenheit sei noch des Hafeninspektors
Handle gedacht , der vor einiger Zeit die Vorarbeiter und Wieger zu
einer Versammlung zusammenrief und ihnen das Linsengericht der
festen Anstellung „ in Aussicht " stellte , wenn sie zu Verrätern ihrer
eigenen Sache würden und ihren Arbeitsbrüdern in den Rücken
fielen .

Lasse sich daher keiner verleiten , Arbeit nach Stettin onzu -
nehmen , das Stettiner und Pommerschc Unternehmertum übt seinen
gewaltigen Einfluß auf den Magistrat aus , damit er keine höheren
Löhne als 3 M. pro Tag zahlen darf . Darum Arbeiter

haltet jeden Zuzug nach Stettin fern .

Die Heizungsmonteure in Saarbrücken haben wegen Nicht -
anerkennung der eingereichten Forderungen die Arbeit niedergelegt .
Zuzug von Heizungsmonteuren und Helfern nach Saarbrücken ist
deshalb streng fernzuhalten . _

Die Ortsverwaltung .

Die Nürnberger Polizei gegen Stteikende .

In dem seit 16 Wochen andauernden Streik der Bürsten - und
Pinsclmacher in Nürnberg ist die Polizei auf das eifrigste bemüht ,
durch Provokalionen , Belästigung der Streikenden usw . den Unter -
nehmern zu Hilfe zu kommen . Die Streikleitung sah sich zu der
gewiß außerordentlichen Maßnahme gezwungen , eine eigene Polizei
zu organisieren , um die Uebergriffe der städtischen Polizei kon -
trollieren und feststellen zu können . Ungerechte Verhaftungen , auch
Mißhandlungen u. dergl . sind an der Tagesordnung , einen Streik -
brecher anzureden ist unmöglich , wenn man das tut , wird man so-
fort verhaftet . Daß bei dem Verhalten der Polizei keine Aus -

schreitungen vorkommen , zeugt nur von der Besonnenheit und

Disziplin der Streikenden .
Im Streik selbst ist noch keine Wendung eingetreten . Die

Unternehmer bleiben hartnäckig auf ihrer Weigerung und haben
ihrd ursprünglichen Zugeständnisse auf �in unannehmbares Minimum
eingeschränkt . Es scheint immer mehr , als ob man eine Machtprobe
gegen den Holzarbeiterverband beabsichtige . Eine Versammlung
der Nürnberger Zahlstelle erklärte einstimmig , diesen Machtkampf
ausnehmen und entschieden durchführen zu wollen . Zu gleicher
Zeit wurde beschlossen , die Streikunterstützung zu erhöhen und
am 1. Oktober an die Streikenden einen Mietszuschuß auszubezahlen .

Die Glasergehilfen in Saalfeld i. Thür , haben mit den Meistern
einen Tarif abgeschlossen , der ihnen wesentliche Vorteile bringt .
Auf alle bisher gezahlten Löhne erfolgt sofort ein Zuschlag von
3 Pf . , ein weiterer Zuschlag von 3 Pf . erfolgt am 12. August 1914
und am 13. August 1913 abermals ein solcher von 2 Pf . pro Stunde .

Intrrnationliltr Kongreß dkr Fithographtn,Stkmdrucker
und vewandten Kerufe.

Wien , 28. August .

Grünwald ( Wien ) lenkte die Aufmerksamkeit auf die Propa -
gandamittel zur Gewinnung der jugendlichen Berufs -

streng war . wollte Koepsel freundlich sein . Das ist ihm auch
gelungen . Schon die Holzart , ein rotblondes Mahagoni , gewachst ,
hilft entscheidend zu einer freudigen Stimmung des räumlichen
Eindruckes . Ohne dichterischen Ehrgeiz darf man sagen , daß in

diesem Zimmer so etwas wie Sonnenfchein ist . Es geht
ein warmes Leuchten von den großen Flächen des Schrank -
körperS , der Tischplatten und der Bettgestelle . Dazu kommt das

frische Grün der Fensterbehänge und des Abends der satte , gelbe

Schein , der durch die Stoffbekleidung der Hängelampe strömt . Es

ist viel Gemütlichkeit in diesem Raum . Ein guter Gedanke war es ,
einmal einen dreiteiligen Schrank zu schaffen ; er faßt genau so
viel , wie die früheren zwei , nimmt aber im Zimmer weniger Raum
fort . Was aber noch wichtiger ist : der große Körper dieses Drei -

teiligen wirkt ungemein bestimmend und mit architektonischer
Würde . Durch ein schlichtes System von schwarzen Leisten , die
der Türaufteilung Rahmen und Gliederung geben , durch drei schwarze
Türknöpfe und kleine schwarze Leisten am Sockel der Füße bekommt
der rotblonde Körper , der im übrigen ganz kubisch gebaut wurde ,
fast etwas Zierliches . Dies akzentuierende Schwarz kehrt an den
übrigen Möbeln wieder und steigert so ganz erheblich den farbigen
Gesamteindruck . Auch dem grünen SRanchesterbezug der Stuhlsitze
und des Chaiselongues ist ein schwarzer Streifen eingewebt . DaS
Chaiselongue ist gleich dem Dreiteiligen eine Neuerung . Es ist
wesentlich billiger als das bisherige Sofa und genügt in gewissen
Fällen den Bedürfnissen . Ein Spiegel ist nirgends zu sehen : er be¬

findet sich , an der Innenseite einer der Schranktüren .
Man darf wohl sagen , daß mit den drei jetzt vorhandenen

Typen , der liebenswürdigen Münchhausen , der charaktervollen Behrens
und der lustigen Koepsel , das Problem des Arbeitermöbels um ein
wesentliches �gefördert worden -ist . Worum es sich jetzt vor allem
handeln muß , ist : für die weitere Entwicklung dieser bedeutungsvollen
Aufgabe die angemessenen Perspektiven zu gewinnen . Noch werden
alle drei Typen im Kleinbetriebe hergestellt : erst wenn die Massen -
fabrikation einsetzen kann , werden die Massen der Konsumenten den

erstrebten und erstrebenswerten Gewinn haben . rbr .

Theater .

Joseph - Kainz - Theate r ( am kleinen Wannsee ) : „ G Y g es
und sein Ring " . Von Friedrich Hebbel . Volle fünfunddreißig
Jahre sollten vergehen , bis diese 1834 geschaffene Tragödie auf die

Bühne gelangte . Von Zeit zu Zeit taucht sie seitdem im Spielplan
der großen Theater auf , aber nicht allzuoft . Sie ist kein Werk , mit

dem man der breiten Menge des Theaterpublikums kommen darf .

Zu den Dichtungen gehört sie, die man sich schon erobert haben

muß , wenn man sich anschickt , sie auch in der Form des Bühnen -
lebens zu genießen . Eine Aufführung des psychologisch tiefgründigen
und wunderbar sprachschönen Werkes in einem Naturtheater ist ,

obzwar nur ein Experiment , doch immer ein höchst interessantes

Experiment .
Man denke sich alle Vorgänge direkt ins Grün des Parkes

versetzt , an einem farbenreinen , sanft verglühenden Sommerabend —
das kann gedoppelte Schönheit geben . Der Rhythmus des Lebens ,
das dort sich abspielt , der räumlichen Enge entledigt , kann sich voller ,
wogender ergehen . Zu besorgen ist nur , ob nichr die Sprache des
Dichters an poetischem Duft und Zauber verliert , weil ja doch die
Schauspieler schärfer akzentuieren müffen . um auch immer verständlich
zu bleiben . In dieser Beziehung ist Karl Bernhardt , wie vor -
nehm auch seine Erscheinung als König KandauleS wirkte , von zeit -

Jirtmmtilmfller Transportarbeiter -Kougreß.
London , den 27. August .

Die heutige Sitzung wurde ausgefüllt von einer sehr lebhaften
Debatte über die gewerkschaftlichen Methode ii .
In der Vormittagssitzung kamen nur französische und holländische
Syndikalisten zu Wort , die sehr heftige Angriffe gegen die deutsche
Leitung der I . T. F. richteten . Angegriffen wird zunächst der
Bericht , den I o ch a d e über die Internationale Transportarbeiter -
föderation an Legicn als internationalen Sekretär erstattet hat ,
und den dieser in seinem 9. Internationalen Bericht über die

Gewerkschaftsbewegung 1911 veröffentlicht hat . Jochade führt
darin den starken Rückgang an Mitgliedern bei den französischen
Eisenbahnern auf den mit syndikalistischen Methoden
begonnenen und darauf zusamliiengebrochenen Streik zurück .
Weiter schreibt er über Portugal : „ Der gleich ijach der Revolution
importierte französische Syndikalismus Hat unter den Organisa¬
tionen viel Unheil angestiftet und die Mehrzahl an den Stand des
Verderbens gebracht . " Schließlich äußert er sich über die Frage ,
wie sich die Transportarbeiter im Kriegsfalle ver¬
halten sollen , folgendermaßen : „ Die in jüngster Zeit aufgetauch -
ten Behauptungen einiger reaktionärer Hetzblätter , unsere Födera -
tion arbeite ausdrücklich darauf hin , daß im Falle einer Mobil -
machung die kriegführenden Mächte durch Anwendung der passiven .
Resistenz oder des Streiks der Eisenbahner lahmgelegt werden ,
sind vollständig unwahr und tvillkürlich aus der Luft gegriffen ,
Eine derartige Betätigung der Zentralleitung , die ja ftir
F. T. F. verantlvortlich ist , sowie ein auf obige Behauptung bezug -
licher Beschluß irgendeines Kongresses , läßt sich nicht nachweisen
Die Anwendung von Streiks , Boykotts und der passiven Resistenz ,
nicht nur zur Erringung besserer Lohn - und Arb - eitsbedingungen ,
sondern auch als politisches Kampfmittel gegen Behörden , Regie -
rungen und Parlamente , zur Abwehr reaktionärer Maßnahmen
oder Erringung politischer Rechte ist durch Kongreßbeschlüsse genau
begrenzt . Von einer Anwendung dieser Mittel im Falle einer
Mobilmachung ist nirgends die Rede , besonders nicht für die Eisen -
bahner . Die Regelung des wirtschaftlichen Kampfes der
Eisenbahner ist in einer Weise vorgesehen , wie sie vorsichtiger
in Rücksicht auf die volkswirtschaftliche , staatliche , sowie völkerrecht -

weilig allzu starkem und partienweise allzu deklamatorischem Sprechen
nicht freizusprechen . Ernst R e s ch k e ( GygeS ) wirkte ausgeglichener
als Sprecher : weniger in Gebärde und Haltung . Der Rhodope
wußte Hilma Schlüter eine gewisse Größe der Tragik zu verleihen .
Lieblich war Marianne B r a t t ( Lesbia ) ; Karl P ü n d t e r S Thoas
hingegen befriedigte darstellerisch nicht .

Daß manche im Tonfall ruhiger und gedämpft zu haltende
Dialoggestellen beinah verloren gingen , nun — so völlig abgeschieden
liegt eben das Kainz - Theater nicht , um nicht durch das Rattern ,
Pfeifen , Knattern und Fauchen vorüberfahrender Bahnzüge und
Dampfer Abbruch zu erleiden . Selbst ein Passagierluftschiff kreuzte
zweimal schnarrend hoch über den Platz hinweg . Welche Kontraste !
Oben im Aethermeer , unten auf Erden ringsher der Markt « und
Schlachtlärm des modernen SäkulumS , und hier im Parkgrlln das
Spiel einer dichterisch erfühlten Welt im Gewände einer toten
Vergangenheit ! Das Naturtheater bedarf für solche Werke die
vollkommenste Einsamkeit . Die Regie hatte die fünfaktige Tragödie
in zwei , nun freilich etwas lange und ermüdende Abschnitte zu -
sammengezogen . _ «. k.

Notizen .
— Theaterchronik . Die Sachse - Oper im Schiller -

Theater 0 ( Wallner - Theater ) beschließt ihre diesjährige Spielzeit
am Sonntag , den 31. August , mit der Aufführung von Meherbeers
. Hugenotten ' . Am Sonntag nachmittag findet eine Wieder -
holung von Verdis . Troubadour ' zu ermäßigten Preisen
statt . Heute abend gastiert Kammersänger Kurt Frederich
nochmals als George Brown in „ Die weiße Dame "
von F. H. Boieldieu . — Am 5. Oktober eröffnet das neue
Genosse n schaftstheater in Guben seine erste Spielzeit . Da
nunmehr auch die Forster Stadtverordneten dem Plane der Bühnen -
genossenschafl zugestimmt haben . tSird auch das dortige Theater der
Leitung des Genossenschaftsdirektors Wilhelm Röntz unterstellt sein .
Die Rbeinisch - Westfälische VerbandSbllhne , der die Genossenschaft
auch nahe steht , wird ebenfalls Anfang Oktober eröffnet werden .

— Aus der B ü h n en g en o s s ens ch a ft . Der Stellen -
Nachweis der Bühnengenossenschaft , der für Genossenschaftsmitglieder
wie für Direktoren unentgeltlich wirken soll , die Reise - und Dar -
lehnskasse , die Eiigagemeiiisversicheruilg und die Kostümzentrale für
männliche Mitglieder sollen am 1. Oktober in Tätigkeit treten .

— Die sinnige Reklame . Zwischen den Orten Husum
und Hallingstedt , im südlichen Schleswig , ist eine Automobil -
Verbindung eingerichtet worden . An der Türe des Kraftwagens
ist ein Reklameschild befestigt und auf diesem liest man , wie die „Jtze -
hoer Nachr . " verraten , folgendes : „ E. Müller u. Co. , Husum . Mo -
bilien aller Art , Lager fertiger Särge . "

� Rembrandt - Funde . Ein Gemälde im Museum zu
Calais wurde als ein echter Rembrandt erkannt . Man e»r -
deckte Rembrandts Namen mit der Jahreszahl 1633 . — In Peters¬
burger Privatbesitz hat der Kustos der Sammlungen der Eremitage
das allerfrüheste Bild Rembrandts gefunden : dös
Brustbild einer alten Frau , die bisher stets als die Mutter
Rembrandts bezeichnet wurde . DaS Bild ttug , wie Liphart nach -
weist , ursprünglich das Datum 1623 .

— Morgenländische Sprüche , von Ernst Bertram in
„Licht und Schatten " veröffentlicht : Zweifel ist der frömmste Pilger .
— Wenn man sieht , daß es doch nichts genützt hat , dann heißt eS
Reue . — Ironie ist der Machtgenuß der Ohnmacht .



lidjc Bedeutung der Eisenbahnen kaum gedacht werden kann . Hin -
zugefügt möge noch werden , daß wir Anträge auf Boykottierung
der Waren oder Erträgnisse eines Landes , wie auch einzelner
Schiffe , entsprechend den aufgestellten Grundsätzen , stets abgelehnt
hauen . *

W i g n a u d - Paris ( Hafenarbeiter ) bemerkt zunächst , daß
er sich das Recht zur Kritik nicht nehmen lasse , wenn er auch zum
ersten Male auf einem Internationalen Transportarbeiterkongreß
erscheine . Aber er sei ein alter Mitkämpfer in der Gewerkschafts -
dtwegung , und wenn einmal neue Leute kämen , so sei das nur
ein Beweis , daß in Frankreich die Funktionäre nicht auf Lebens «
zeit gewählt würden . Beim Zentralrat scheine das Gefühl der
�olerany und der Brüderlichkeit nicht allzu stark entwickelt zu sein .
Äer Geist , den der Bericht des Sekretärs atme , sei der der Eng -
Herzigkeit und de ? unverdienten Mißtrauens gegen andere Metho -
don . Die �Franzosen würden darin nur angegriffen , weil sie ihre
eignen Wage gingen und nicht sklavisch nachahmten , was Deutsch «
laitid bornwve . In Portugal herrsche die politische Krisis in Per -
manenz ; da /ei eS schwer , feste Gewerkschaften zu bilden ? eS gehe
nicht an , den französischen Syndikalismus dafür zum Sündenbock
zu inachen . SolViId ein Streik ohne Erfolg bleibe , werde es sofort
auf die direkte Mffion geschoben . Auch die Darstellung deS Streiks
der französischen Eisenbahner 1910 sei durchaus schief . Der Streik
war auf den Netze » der Nordbahn und der staatlichen Westbahn
allgemein , wo die revolutionären Elmnente unter den Eisenbahnern

i der Mehrzahl waren . Auf best anderen Netzen , wo die Freunde
der deutschen Takt . ' / die Führung hatten , setzte man zu großes
Vertrauen in das Ergebnis der politischen Aktion und die Streik -
bcwegung versagte . Hätte überall gleiche Begeisterung und
zwmpfeSmut geherrscht , so hätte der Streik Erfolg gehabt . Falsch
sei es auch , wenn der Bericht von einer Föderation der französischen
. Hafenarbeiter , Seeleute und Eisenbahner spreche . Davon sei nie
die Rede gewesen . Maxi habe nur über ein Kartell zu bestimmten
Zwecken verhandelt , zu gemeinsamen Aktionen bei großen Streiks ,
zu denen auch die Bergarbeiter herangezogen werden sollten . Die
deutschen Gewerkschaften stellten eine materielle Einheit von Lohn -
arbeitern dar , mit einer Leitung , die über die Köpfe der Massen
hinweg regiere . Die Mitglieder würden als unfähig zur perfön -
lichen Mitarbeit betrachtet und als Leute ohne jede Initiative , die
nur den blinden Gehorsam betätigen müßten , den die Kirche seit
Jahrhunderten gepredigt habe . ( Lachen bei den Deutschen . ) Die
französische Gewerkschaftsmethode appelliert an den Kampfgeist und
die persönliche Initiative des einzelnen . Besonder ? lebhaft pro «
testiert Redner gegen die Bemerkungen deS Berichts über die
passive Resistenz und die Streik » bei einer
Mobilmachung . ES sei die Pflicht eine » jeden Transport «
arbeiters , sich zu weigern , an der Borbereitung zu einem Kriege
teilzunehmen . Auch der internationale Bergarbeiterverband habe
hier erklärt , daß bei einer Kriegserklärung sofort die Förderung
der Kohle eingestellt werden soll . Auch im wirtschaftlichen Kampf
sei die Weigerung , die Schifft zu entladen , ein besseres Mittel ,
die Kapitalisten niederzuzwingen , als die einfache Zahlung von
Beiträgen . Die ftanzösifche und die deutsche Richtung verhalten
sich im sozialen Kriege zueinander wie ein Volksheer zum Berufs «
Heere. Wir wollen kein gewerkschaftliches Berufsheer haben , wo
die Soldaten die unverantwortlichen Maschinen in den Händen der
mit diktatorialer Gewalt ausgerüsteten Befehlshaber sind . ( Leb -
hafte ? Beifall bei den Franzosen — Lachen bei den Deutschen . )

G ui nch ard « Pari » l Transportarbeiter ) erklärt den Bericht
gleichfalls für tendenziös . Nach der Meinung der Deutschen taugt
alles nichts , was ihnen nicht bis in ? einzelne nachgemacht würde .
So erkläre der Bericht auch den Solidaritätsstreik für
zwecklos . Damit schlage man der Arbeiterbewegung in » Geficht ,
denn diese beruhe auf Solidarität . Die deutsche Methode ist die
de ? sozialen Friedens . Die Organisationen kämpfen um höhere
Löhne und kürzere Arbeitszeit , aber ihre Erfolge beruhen ja nicht
bloß auf ihren gefüllten Kassen , sondern auch auf der industriellen

. EntWickelung des Lande » . Entscheidend fei auch das Temperament .
Was in Deutschland möglich sei , sei in Frankreich und England
häufig unmöglich . Unsere Methode ist die der Kampflust . Gewiß
wären auch bei un » die Vorteile , die wir erringen , noch größer ,
wenn Hand in Hand mit der Kampfeslust auch die methodische
Arbeit ginge . Die Deutschen marschieren nicht , wenn nicht die
Mehrheit den Streik beschloffen hat . Aber auch Minoritäten können
Erfolge erzielen ; so die 6099 Pariser Chauffeure , von denen nur
1999 organisiert waren und für die doch in ihrem harten langen
Kampfe 1 799 999 Fr . zusammenkamen . Die I . T. F. soll nicht
bloß ein Auskunftsbureau sein , sondern mit daran arbeiten , das
revolutionäre Ideal zu verwirklichen . So muß dieser Kongreß
durchaus beschliehen , was im Falle eine » Krieges geschehen soll .

Renne r - Holland ( Seeleute ) beschwert sich über die Auf -
nähme der zweiten sozialdemokratischen TranSporiarbeiterorgani -
sation in die I . T. F. und darüber , daß der Zentralrat dem

holländischen Antrage nicht entsprochen und die Frage de » Ver «
haltenS der Transportarbeiter im Falle eines Krieges nicht auf
die Tagesordnung gesetzt habe . Er habe eS mit der Begründung
abgelehnt , daß man mit solchen Vorschlägen die Eisenbahner aus
der I . T. F. hinauStreibe . DaS wäre Selbstmordtäktik . Diese
Antwort genüg « niöft, ferne Organisation verlange absolut die
Diskussion dieser Frage . Der Redner schließt : In Holland nennt
man un » Anarchisten . DaS trifft leider nicht zu . ( HörtI hört ! )
Soweit sind wir noch nicht . ( Hört ! hört ! ) Wir nennen uns aber
mit Stolz Syndikalisten , weil wir mehr wollen als die anderen
Organisaftonen , nämlich die Abschaffung de » kapitalistischen
System » .

Van den Berg « Holland : Der Zentralrat hätte die
andere holländische Organisafton , die VolkSharding , nicht mehrjiuf -
nehmen , sondern die Entscheidung dem Londoner Kongreß über -
lassen sollen . Schlechter Wille ist eS nicht , der eine Verschmelzung
der beiden Organisationen hindert . Sckjon vor mehreren Jahren
wurde die Verschmelzung der zwei Hafenarbeitergewerffchaften
vollzogen , und gerade die moderne oder sozialistische Gewerkschaft
war eS, die sich im Jahre 1997 von uns trennte und einen Verband
nach deutschem zentralisftschem Muster gründete .

Im weiteren Verlauf der Debatte griff Wilson - London
( Seeleute ) den Zentralrat heftig an . Mit dem Bericht könne man
nicht zufrieden sein . Zersplitterungen in der englischen See -
niannsorganisafton , von denen Döring sprach , gibt es überhaupt
nicht . 1911 mußten einige Seeleute ausgeschlossen werden , die im
Dienste der Unternehmer , der Shipping Föderation , standen . Sie
behaupteten zwar , sie seien Sozialisten , aber das besagt nicht
viel . 1911 leistete der Zentralrat zunächst Widerstand gegen den
Streik der englischen Seeleute . Die deutschen Seeleute stehen in
engem Zusammenhang mit den Landtransportarbeitern , ohne sie
können sie nichts machen . Daher rührt wohl der Widerspruch her ,
den besonders Müller im „ Seemann * in so scharfer Form erhob ,
daß die Shipping Föderation die Aeußerungen drucken und in
Millionen von Exemplaren in unseren Häfen verteilen ließ . Noch
vor vier Monaten hat Müller heftige persönliche Angriffe gegen
mich erhoben . In einer amerikanischen SeemannSzeitung las ich
jüngst den Ausspruch JochaoeS , auch der alte Wilson sei davon zu -
rückgekommen , daß man Streiks ohne Geld machen könne . Ich
soll also meine Meinung seit Kopenhagen geändert haben . Dort
aber habe ich nur erklärt , daß Geld nicht die Hauptsache sei , weil
wir sonst mindestens noch S9 Jahre mit einem Streik warten

müßten , bis wir genügend Geld hätten . Aber so ein Narr war

ich nie , zu glauben , daß man ganz ohne Geld streiken könne .
1911 ist eS freilich ohne Geld gegangen , aber so günstige Umstände
werden sich nicht so leicht wiederholen . WaS die Organisation� .

form anlangt , so will ich Deutschland keine Vorschriften machen .
Aber straffe zentralistische Organisationen lassen sich unmöglich
in allen Ländern errichten , und die will Deuffchland uns auf .

zwingen . Dabei wissen wir sehr gut . daß alle ?, was uns die Ben

Tillct und Wilson von den großen deutschen Organisationen und

ibrcn Erfolgen erzählt haben , nicht viel bedeutet , und oaß viel

Wind dahinten ist . Für das englische TranSportgewerbe ist eine

Zentralisation unmöglich . Döring hat davon erzählt , daß wir

einen Priester und eine Dam « mit unserer Vertretung bei den

Secinannskonferenzen betraut hätten . Pater Hovkiiis aber war
ein Seemann ist und regelrechtes Mitglied . Und was Madame

Sorgue anlangt , so weiß ich nicht , was sie in Frankreich getan
hat , aber , für uns hat sie sehr viel geleistet und alles auf eigene
Kosten . Wir sind für föderatives Zusammenarbeiten , eine Zen -
tralisation aber lassen wir uns nicht aufzwingen .

R i v e l l i - Frankreich ( Eisenbahner ) : Ich gehöre nicht zu
denen , die alles , was in Deutschland gemacht wird , als nutzlos
bemängeln . Als die Führer der französischen Gewerkschaften vor
zwei Jahren in Berlin waren , haben wir sehr viel gesehen , was
der Nachahmung wert ist . Zu tadeln aber ist , daß oer Zentral -
rat den Wochenbericht dazu benutzt , um Kritik an allen nicht
deutschen Organisationen zu üben . Damit überschreitet er sein «
Befugnisse . So hieß es im Wochenbericht von einer Organi -
fierung der Seeleute Spaniens ( die jetzt so gelobt wird ) , sei
nicht viel zu erwarten , weil sie von Barcelona , dem Herd des
Anarchismus , ausgehe . Solche Herabsetzungen befreundeter Or¬
ganisationen können daS Einvernehmen nicht stärken . Was im
Wochenbericht über nichtdeutsche Organisationen gesagt ist , ist viel
schlimmer als die italienische Kritik am Zentvalrat , der nicht der
Herr der Bewegung , sondern nur ihr ausführendes Organ sein
darf . Der deutsche Zentralismus ist kein Allheilmittel . Die
straffe Zentralisation entspricht nur dem deutschen Temperament .
Wir französischen Seeleute haben eine ausgedehnte Küste mit
kleinen Häfen . Unsere Mitglieder wohnen im Norden und Süden ,
sprechen französisch , bretonisch , baskisch und spanisch . Der Typ
im Norden entspricht dem deutschen noch am meisten . Aber die
Männer rein lateinischen oder gar sarazenischen Blutes sind zu
strammer Disziplin nicht zu erziehen . Trotz aller dieser Schwierig -
ketten aber haben wir gute Erfolge erzielt . Seit fünf Jahren
sind 19 Schutzgesetze für die Seeleute im Parlament durchgesetzt
worden . Für die Wiederwahl deS Zentralrats können wir nicht
sftmmen , er muß in ein andere ? Land verlegt werden . Er soll
keine deutsche , sondern eine international « Körperschaft sein .

T i a r d i - Italien ( Eisenbahner ) begründet den Antrag der

Italiener auf Verlegung deS Sitzes des Zentralrates nach London .
Die Gründe seien durchaus sachlich ; weder nationalisftsche noch

Rassenvorurteile , noch Fragen gewerkschaftlicher Tendenz stünden
dahinter . England sei der Herd der Bewegung , wenn nicht durch
die Zahl der Mitglieder , so durch die Größe der Bewegung der
Seeleute und Eisenbahner in dcn letzten Jahren . Aus einer
bloßen VermittelungSstelle müsse der Zentralrat ein Organ der
internationalen Aktion werden . Der Hauptgrund aber
sei , daß die deutschen Eisenbahner keine Freiheit der Rede , der
Versammlung und Vereinigung hätten , daß sie keine sozialisftsche
Zeitung halten , geschlueige denn Sozialdemokraten sein dürsten .
ES sei falsch , die italienischen Anträge einer Kommission zu über¬

weisen. Die Entscheidung würde damit vom souveränen Kongreß
in den Zentralrat und in Kommissionen und Unterkommissionen
verlegt werden . Wenn durch diesen kftngreß bekannt würde , unter
welchen Verhältnissen die deutschen Eisenbahner arbeiten müßten ,
so würden die Eisenbahner der ganzen Welt aufgerüttelt werden ,
um durch eine internationale Aktion zugunsten der deutschen

Eisenbahner , durch « inen interniationalen Eisen -
b ahner st reik , einen Druck auf die öffentliche Meinung güS -
zuüben .

Ben Till « t - England : Leider muß noch ein zweiter Eng -
länder in dieser Debatte sprechen . Es muß aber geschehen , weil
die Angriffe Wilsons auf die Deutschen im Widerspruch zu der

Auffassung der englischen Delegation stehen . ( Hört ! hört ! ) Wilson
ist gar nicht hier als Vertreter der organisierten Seeleute , er ist
auf seinen Wunsch als Gast der britischen TranSportarbeiterföde -
ration hier anwesend und hat die Rednerbühne und da »
Gast recht gemihbraucht . ( Erneutes Hört ! hört ! ) Damit
hat er unserer Föderation keine Ehre erwiesen . Die Angriffe
Wilson » auf den Zentralrat sind Angriffe auf die Sozialisten
überhaupt . Die britisch « Transportarbeiterföderation aber hat die
Erfahrung gemacht , daß die Sozialisten gerade die besten Mit -
glieder und Funktionäre sind . ( Lebhafter Beifall . ) Wir haben

Wilson bei den Konflikten geschützt , die e. r mit seiner eigenen Or -
aamsation hatte . Wir haben ihn mehr geschützt als er verdiente .

( Hört ! hört ! ) Mit JochadeS Tätigkeit im Zentralrat können wir
nur zufrieden sein . Die Behauptung , der Zentralrat sei nicht
international , sondern deutsch , ist ganz ungerechtfertigt . Er hat
alles getan , um den internationalen Charakter der Bewegung zu
wahren . Die Leitung würde nicht besser sein , auch wenn sie in
den Händen der Englander wäre . ( Hört ! hört ! ) Wilson hat allen

Anlaß , mit der Atritik an der Geschäftsführung anderer Leute zu -
rückzuhalten , wenn er an seine eigene Geschäftsführung und an
daS Glashaus denkt , in dem er fitzt . ( Wilson springt erregt auf
und ruft dem Redner „ Lügner * zu . — Groß « Unruhe . — Ben
Tillet erwidert ihm : „ Du bist em Liberalerl " ) Au » frivolen
Gründen sollen wir nicht experimentieren , sondern die Leitung
lassen� wie si « ist . ES wird dem Zenbralrat vielleicht nie ganz
gelingen , seinen deutschen Charakter abzustreifen . Aber irgend -
wo muh er sitzen , und aus Leuten irgendeiner Nationalität be -
stehen . Vielleicht war die Kritik , die in den Wochenberichten ge¬
übt wurde , manchmal zu schroff im Ton . Aber : „ Im Deutschen
lügt man , wenn man höflich ist . " ( Heiterkeit . ) Gewiß läßt sich
nicht alle ?, was in Deuffchland besteht , nach England ubertragen ,
wo historische Gründe für die Zersplitterung der Organisationen
vorhanden find . Jetzt aber vollzieht sich zweifellos eine Um -
wälzung bei uns . ( Hört ! hört ! ) Wilson steht mit seiner
Meinung , daß eine Fusion aller englischen
Transportarbeiter in einem Z e n tr a l v e r ba nd e
unmöglich sei , völlig allein . ( Erneute » Hört ! hörtl )
Alle leitenden Männer der TranSportarbeiterföderation find für
die foforftge Bildung eines Zentralverbandes . Vielleicht wird die
Zentralisation bei un » nicht so straffe Formen erhalten wie in
Deuffchland , obwohl die deutsche ZentralisationSform sicherlich die

zweckmäßigste ist . Die Höflichkeit und Bereitwilligkeit de » inter¬
nationalen Sekretär ? Jochade erkennen die auf dem 5ft >ngreß ver -
tretenen britischen Transportarbeiter einstimmig an . ( Lebhhaftcr
Beifall . )

Die Weitevverhandlung wird auf Donnerstag vertagt .

L o n d o n , 2«. August .

Auch in der heuttaen Sitzung wurde der Streit mit den

Syndikalisten urtb um die Frage der Verlegung deS Sitzes
des Zentralrats noch nicht zu End « geführt .

Signorino » Italien macht dem Zentralrat den Vorwurf
der Zeitvertrödeluna . ( Heiterkeit bei den Deutschen und Oester -

reichern . ) Wir wollen Eure Arbeit nicht herabsetzen , aber wir b«.

greifen nicht , daß der Sitz de « Zenttalrats in einem Lande sein soll ,
wo den Arbeitern die allerselbswefftändlichsten Rechte fehlen . Ihr

seid sehr gute Verwalter . Ihr reglementiert alles , aber Euch fehlt
die Initiative zu großen Kämpfen . ( Heiterer Widerspruch bei den

Deutschen . ) Wir sprechen nicht al » Syndikalisten , nicht al » Refor -
misten , nicht al » Sozialdemokraten , wohl aber al » praktische Leute
und sehen , daß unsere Internationale neues Leben braucht . Der

Kampfgeist ist wichtiger als die große Kasse . Ihr seid für die

methodische Organffafton ; wir wollen den Geist der Schlagferftgkeit
wecken , zu dem Ihr Eure Leute nicht erzieht . England bietet alle

Garantien der Freiheit ; der Zentralrat muß in ein anderes Milieu

und aus Vertretern aller Naftonen zusammengesetzt werden .
Bräutigam - Holland weist die Angrifft Renners auf die

Volharding zurück . An der Treulosigkeit der syndikalistischen Gruppe

sind die Einigungsverhandlungen seinerzeit gescheitert . Die Vol -

harding ist keine wilde Organisation , sondern ist der holländischen
modernen Gewerkschaftszentrale angeschlossen , die von der inter -

nattonalen GewerffchaftSorganisation allein anerkannt wird . Die

Internationale Konserenz der gewerkschaftlichen Landeszentralen
hat seinerzeit beschlossen , daß nur die Organisationen zugelassen
sein sollen , die den ' anerkannten Landeszentralen angeschlossen sind .
Die nichtanerkannte holländische Zentrale läßt sich mit der modernen
anerkannten Gewerkschaftszen - ttale nicht vergleichen , die über
75 099 Mitglieder verfügt , während die Nichtauerkannten nicht ein -

mal 8999 zählen . Die I . T. F. mag die Verhältnisse in Holland sich

I ruhig weiter entwickeln lasse », yn Kopenhagen vertrat ich al « Gast

499 Seeleute , heute sind eS 1690 . Damit haben wir die Mitglieder -
zahl des Verbandes der syndikalistischen Seeleute beinahe erreicht .

Werner - Berlin : In der Hauptsache überlasse ich dem Zen -
tratrat die Antwort auf die Angriffe , soweit sie erforderlich ist . Im
Auftrage der deuffchen Delegafton habe ich nur zwei Erwiderungen
abzugeben . Erstens : Der Kollege Renner hat moniert , daß die

Frage des Massenstreiks der Transportarbeiter im Kriegsfalle nicht
auf die Tagesordnung des Kongresse ? gestellt worden ist . Wir

Deutschen sind mit der Taktik des Zemralrats in dieser Frage durch »
aus einverstanden . Wir stehen auf dem Standpunkt der gewerk -
schaftlichen Intern cttionale , der dahin geht , daß die Gewerkschaften
in erster Linie berufen sind , die wirtschaftlichen Kämpfe zu führen .
während die politischen Kämpfe durch die polittsche Partei auSzu -
kämpfen sind . Die Frage der Taktik der internationalen

Arbeiterschaft im Kriegssalle hat ihre Erledigung be -
reits durch den internationalen Sozialistenkongreß 1997 in Stutt -

gart gefunden . Die dort angenommene Resolution gilt auch für
uns . Wenn wir aber einmal gezwungen sein
sollten , die äußer st en Mittel anzuwenden , dann
werden die deutschen Transportarbeiter ihren
Mann stehen . Dafür bürgt unsere festgegliederte Organisatton .
( Lebhafter Beifall bei den Deutschen . ) Zweitens hat der Kollege
Guinhard gemeint , die französischen Gewerkschaften hätten sich ein

höheres Ziel als die Deuffchen gestellt : sie wollten die heuftge Ge -

sellschaft abschaffen . Das fft nach unserer Auffassung nicht in erster
Linie die Aufgabe der Gewerkschaften , sondern der politischen Partei .
Wir Deutsche sind ja nicht nur Gewerkschaftler , sondern auch Mit -

glioder der sozialdemokratischen Partei , und al ? solche erfüllen wir

vollständig unsere Pflicht . Wir sind nicht bloß Zahl -
Maschinen , sondern Klassenkämpfer , und m der

Durchführung unserer wirtschaftlichen Ziele steckt ja selber ein ge -
waltiges Stück Klassenkampf . Unsere Organisation hat im Lauf «
dieses JahreS für ihre umfangreichen Kämpfe l�h Millionen Mark

aufgebracht . Wir sind , nicht mutlos « Bureaukraten , sondern schaffen
nur die Vorbedingungen zu erneutem und erweitertem Kampfe .
( Lebhafter Beifall . ) Persönlich will ich noch erklären , daß ich trotz
mancher Ausschreitungen der Debatte , die auf daS Temperament

zurückzuführen sind , die Hoffnung nicht aufgebe , daß sich doch eine

Grundlage zum gemeinsamen internationalen Kampfe aller TranS -

Portarbeiter gegen das internationale Unternehmertum finden

lassen wird . ( Lebhafter Beifall , auch bei den Engländern . )
Forstner - Oesterreich : ES ist sehr pikant , daß gerade von

den italienischen Kameraden dem Zentralrat vorgeworfen wird , er
vertrödel « die Zeit mit solchen Debatten . Die Zeit wird in der Tat

vertrödelt , aber nicht vom Zentralrat . Wir alle haben den Wunsch ,

daß praktische Arbeit geleistet und feste Normen für den Aufbau der

einzelnen Organisationen und der I . T. gegeben würden Auch
wir möchten gewiß , daß alles noch besser würde . Aber der Zentral¬
rat kann nicht mehr leisten , weil ihm die Mittel fehlen Rivelli

meinte , die Einrichtungen der deutschen Organisationen , die er
studiert habe , hätten ihm gefallen , aber die straffe zentralistische Or -

ganisation lasse sich nicht auf andere Länder mit anderen Tempera -
menten übertragen . Nun , mit Temperament hat daS gar nichts zu
tun . Wr in Oesterreich haben acht Nationen , und doch ist eS un »

gelungen , die Arbeiter dieser acht Nationen in einheitliche geschlossene
zentralisttsche Organisationen zu bringen Darunter haben wir die

Italiener in Trieft und in Trent « , und doch haben wir in Trieft
gute Organisationen , die freilich noch besser wären , wenn dort der

Einfluß Italiens und Frankreichs nicht so groß wäre . Die Italiener
und Franzosen halten nicht viel von festen Organisationen und vom

Geldaufbringen , vom geschlossenen Aufmarsch und vom einheit -

lichen Abbruch deS Streiks . Aber gerade damit imponiert man dem

Unternehmertum und der Regierung am meisten . . Mit roten

Hemden und blutroten Krawatten macht man keine Revo -
lution . Nur die sorgfältige Organisationsarbeit unter den

Massen schafft die Grundlage zu jeder Bewegung . Mit
lokalen und syndikalistischen Organisationen aber ist ein
Vorwärtskommen nicht möglich . Wir wollen die Franzosen
und Italiener eigentlich ? Sollen wir ohne einen Pfennig Geld
einen Streik anfangen ? Beim großen englischen Eisenbahnerstreik
schickten die französischen Syndikalisten ein Telegramm : Hoch die
Solidarität , anbei 29 M. ! ( Große Heiterkeit . ) Wenn e ? gelingt .
in einem Betriebe mit v Arbeitern diese v zu organisieren , so ist
daS mehr wert als glänzende Reden in großen Versammlungen .
Nicht Putsche nützen uns , sondern OrganffationSarbeit im kleinsten
Kreis . Ter angedrohte Streik ist oft wirksamer als der durch -
geführte . Mit rasch aufflackernden Streiks , die ein paar Tage
dauern und von Sabotage begleitet sind , kann man vielleicht , ich
weiß es nicht genau , in romanischen Ländern etwas ausrichten , bei
un » jedenfalls nicht . Mit einer solchen Taktik würde das Unter¬

nehmertum am zuftiedensten sein . Der Zentralrat soll in Deuffch -
fand nicht sitzen dürfen , weil die Eisenbahner kein Koaliftonsrecht
haben . Darauf kommt e » gar nicht an , die Arbeiter haben das

Recht , das sie sich nehmen . Auch in Oesterreich verbietet zwar Nicht
da » Gesetz , aber die Dienstpragmatik den Eisenbahnern� sich zu
koalieren , und doch sind unsere Eisenbahner organiesirt . Es ist
verboten , Flugblätter und Zeitungen zu verbreiten , und doch tun
wir e » ruhig . Wir haben eben eine so starke Fraktion im Reichs »
rat . daß die Regierung sich nicht traut , etwas gegen uns zu unter »
nehmen . Ich habe fast den Eindruck , daß die Franzosen und

Italiener die Zentralorganisafton bekämpfen , weil sie von Deuffch -
land kommt . Aber das Gute muß man nehmen , woher eS auch
kommen mag . An einen Zwang zum Zentralismus denkt niemand .
Die Italiener meinten : wir Deutsche erzögen die Arbeiter nicht zum
Klassenkampf . Ein solches Urteil kann nur aus völliger Un -
kenntnis der deutschen Arbeiterbewegung kommen . Wir führen
den heftig st en Kampf mit den besitzenden Klassen
auf gewerkschaftlichem und politischem Gebiet .

Daß wir durch die Gewerkschaftsbewegung die heutige Gesellschafts .
ordnung nicht ändern können und daß die soziale Revolution sich
nicht von heute auf morgen vollziehen wird , ist selbstverständlich .
Ich kenne die italienischen Organisaftonen , und wenn von Or -
ganisationen geredet wird , sollten die Italiener erst einmal ruhig
zuhören . Was sie Orgrnisafton nennen , ist mir ein großer Kreis
von Bekannten , die demseloen Beruf angehören . ( Heiterkeit . ) Sie
korrespondieren wohl miteinander , sie lesen vielleicht dieselbe Zei -
tung aber Organisationen find eS nicht . Und wenn die Italiener
dem Zentralrat vorwerfen , daß er nicht die Frage des Streiks
im Kriegsfalle hier erörtert wünscht , so frage ich sie : warum sie
nicht statt aller akademischen «DiÄussion den Streik beim

Tripoliskrieg praktisch durchgeführt haben ,

( Heiterkeit . ) Die Oesterreicher und Deutschen aber haben praktisch
gehandelt . Bei den letzten Mrren auf dem Balkan haben sie die

Kriegslust der Regierungen zu dämpfen gewußt . ( Lebhafter Beifall . )
Die britische Delegation gibt eine Erklärung ab ,

wonach im Gegensatz zu der Behauptung Ben Tillet » Wilson auf
dem Kongreß nicht als Gast anwesend sei . sondern ein regelrechte ?
Mandat von der Transpottarbeiterföderation besitze . Er sei in
New Port als Vertreter gewählt und habe dieselben Rechte wie

jeder andere Delegierte .
Dann wird die Sitzung , in der GeSling ( England ) den Vorsitz

geführt hatte , auf Freitag vertagi .

« ttternngSübetti » » vom SS . « uguft ISIS .
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Warm und zunächst vorwiegend heiter bei magigen sudöftltchM
Winden : später zunehmende Bewölkung und etwas Gewitterneigung .'

Berliner Wrtt » rb « rr » » .



[ Todes - Anzeigen

Deutscher Metallartelter-Vertaiii !
Vorwaltungiitalle Berlin .

Toden - Annel�e .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Klempner

Friedrieh Neumann
an Lungenleiden gestorben ist.

Ehr « seinem Andenke « !

Die ' Beerdigung findet am
Sonnabend , den 30. d. M. , nach «
mittags ö Uhr , von der Leichen -
Halle des FriedenS - KtrchhoseS in
Nordend au » statt .

Rege Beteiligung erwartet
124/20 Die OrUrerwaltung .

ZeDtralyerband der Nasehlnisten

GeachtfUetelle GroS - Berlin .
Bezirk Lichtenberg

Am DonnerStal
verstarb unser Mitglied , Koöege

Bruno Warmuth .

Ehre seinem Andenke « !
Dt « Beerdigung findet am

Sonntag , den 31. August , nach -
mittag » 2 Uhr , von der Leichen -
Halle de » Frledhose » K Marzahn
- u » statt . 152/20

Um reg « veteMgmig ersucht
0le Ge»oi >Stt »»teIIen »«r »Ullung .

Transportarbeiter-Verhand.
Bezirksverwaltung Qrot - Beriln .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der MSbel -
TranSportarbetter «7/1S

Fritz Müller
am 23. August im Aller von
26 Jahren verstorben ist.

Ehre ieinem Andenke « t
Die Bezirksverwaltung .

Deutscher Buchbüider -Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitglieder » dt « traurige
Nachricht , dafi unser langjährige »
Mitglied , der Kollege

Fmiw Drabe
gestorben ist.

Ehre seine » Andenken ?
Di « Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 30. August , nach -
mittag » 4 Uhr , aus dem Heilig -
Kreuz - Kirchdos in Mariendors ,
Etsenacher Str . »2. statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die Lrtsverwaltung .

Am 2S. August verstarb wsolge
Schlagansall « mein lieber Mann ,
unser guter Bater

Iterl Klauke
im 56. Lebensjahre .

Die » zeigt liesdetrübt an im
Namen der Hinterbliebenen

Frau Helene Klaut « .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 1. September , nach .
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle de » Städtischen Friedhose «
in FricdrichSselde au » statt .

Statt besonderer Meldung .
Am 23. d. Mi«. , morgen » 6 Uhr .

verschied nach schwerem Leiden
meine liebe Schwägerin , unsere
gute Tante

�uxuste Kerwien
im 66. Lebensjahr . 2016b

Um stille « Beileid bitten
Berthol » Schröder
Iran , Schröder «. Kran
Paul Schröder «. Frau .

Berlm W. 50, 28. August 1913.
Passauer Sir . 4.

Die einSicherung findet am
Montag , den 1. September , nach .
mittags 4 Upr , im Krematorium
Gkri - dtslrafie statt . _

Allen Verwandten . Freunden.
. . . . .nrigeund Bekannten die tram

richt , dafl in der Nacht zum
26. d. M. meine inniggeliebte
Frau , Schwester , Schwägerin und
Tante

Iwiilse Schulze
geb. GBIdenptennlg

nach langem , schwerem Leiden Im
4». Lebensjahre verschieden ist.

Die » zeigt schmerzersüllt an und
um still « Teilnahm « bittet

Hermann Nchulac .
rharlotlenburg . Windscheidstr . 9.

Die Tinäscherung findet heute
Donnabend , den 30. August , nach -
mittags 5 Uhr. im Krematorium
Berlin , Gerichtslr 27/28 , statt .

Allen Verwandten und Be-
kannten die traurige Nachricht ,
dafi mein lieber Mann , unser
guter Vater und Großvater

>VlIiieim Strahl

am 28. August sanst entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 31. August d. I ». ,
nachmittag » 5' / , Uhr , von der
Halle de » Lutsen - ltirchhos », Neuer
Fürstenbrunner Weg. au » statt .

Plötzlich und unerwartet ver -
schied an den Folgen einer Ope -
ration meine innig geliebte Frau .
unsere liebevolle Mutter , Schweiler
und Schwägerin , Frau

Btnma Rüdiger .
Berlin , Eisenbahnftr . 2.

Im Namen
der kauernden Hinterbliebenen

Artnr Rüdiger .
Die Beerdigung ersolgt am

Montagnachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle de » EmmauS - Kirch -
hos » au ». 20275

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meine »
lieben Manne »

Crcoi - g Schappal «
sagen allen Beteiligten , dem Deutschen
Metallarbeiterverband , den Kollegen
der A. S. - G. . Gericht - und Zlikerslrasc ,
meinen herzlichsten Dank . 29n

zrm . Hartha Sebappals
nebst Sohn .

Von der Heise zurück 136/18

Prof . Dr. Alfred Pinkuss
W. Klelntwtr . X.

WESTMANN
Mohren Strasse 37 a

nfthe Jerusalemer Strasse
Gr . Frankfurter Str . 115

sähe Aulreasetr .

325 Modelle
50 %nicht kopiert� mit

Preiser mässigung bis

Eieg. PlUsciunanfel . Ts « . - « at - a
SSiitiBte Ulster ,s - _ ,s - _
echte weiche Flauacbqaalli . für lOt
� A , » »SD. , _ _ _ _W- . x »uf Plüsohfutter , echte 1 SäIiobpt . 103 . —

ä/OIlpIDscHmintel . . si . «

4 « wen KOSTOME
biaa Kammgarn

20 . -
Saisonpreis 40 . »

engl . Charakters Modelle

30 . - 50 . -
Salsonprels SO. » Salaonprel « tOO. «

0 « Irl aale

75 . -
Saisonpreis 150 . -

Lodenmänfel U _ LodsR�eleriwn Q _ LodsokoslOm IC —
Saisonpreises . - 19s Saisonpreis I». - 4 " SalsonprolitO . - **»»

ZurUckgesetzt bis zu halben Preisen und darunter .

Snmmpp - Staubmäntel LelnenkostQms 9 —

» . Sommer kostüma 15 —

Konfektion Röcke 5 > _ □ Blusen 3 . 50

auVw ' ". Konfirmandenkleider S
'

Versand nach ausserhalb gegen Haehnahms . — tonatags I Mi 1» Uhr gs ««nst .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahm « bei der Beerdigung
untere » lieben Sohne « , Bruders und
Schwager », des Tischlers

Mkred Birkner
unseren herzlichsten Dank . 34A'

t Namen der Hinterbliebenen :
imili « Birkner , Metzerstt . 10.R.

Danksagung .
Allen bei der Beerdigung meine »

lieben Manne « Beteiligten sage ich
aus diesem Wege meinen herzlichsten
Dank . 78 »

» itwe Marie Neumann
nebst Kindern , Willdenowstr . 18.

vanlz . axanU .
Dem Wahlvereiu , dem Verbände

der Holzarbeiter , den treuen Kollegen ,
Freunden und lieben Bekannten sür die
Beweise herzlichster Teilnahme beim
Hinscheiden meine » geliebten Manne » ,
unsere » besten Vater »

Richard Jestigkeit
herzlichsten Dank . 5121

Luis - Festigkeit .

_ Kinder und Angehörige .

sAr&e/U- e/r -

(jlMM/iuUitUs

eJuUe 5�,y.

Sozialdcmohratilcher Nahlverein
für d. 2. Bcrl. lRcifl )$tagswal) lltreis
Sonntag , 31 . August 1913 , vormittags von 9 Uhr ab :

Urwahl von 3 Delegierten zum Parteitag
i » Jena und eines Schiebsgerichts - Kom-

missiousmitgliedes fiir Groß - Berlin
in solgenden Lokalen :

ZS . Schneider , Winterfeldtstraße 3. Z
O . Hähnelt , Blumenthalstraße 6.

PH . Zickenrott , Zimmerstraße 59 .
O . Schröter , Markgrafenstrabe 102 .
A . Keufner , Möckernstraße 93 .

H . Borgfeldt , Nostizstrake 29 .

I . Thomsen , Gneisenaustrabe 30 .
C . Riebke , Planufer 75 .
E . Liudcmann , Moritzslratzc 9.
W . Welke , Hasenheide 54 .
G . Aederhardt , Boppstrahe 4.

«06/8 »Zentrale ; Dhomsr « , Mnctscnaustraße 90,
MT Wahlberechtigt ist jede » Mitglied , da » den veitrag fiir

Mo , 1SI 3 bezahlt hat . Da » Wahlrecht kann in irgendeinem der
vorgenannten Lokale ausgeübt werden .

Die Wohl beginnt um » Uhr vormittag » und wird « «.... .
' " ' »( fer18 Uhr mittag » geschlosicn .

ver Vorntand .

Vksdgsill iiösLMks�k' Mgskuillös .
vrtnvrtrsvaltunx vorltn .

Acht «!M«l . Li>lglr «mlcgtr, Ttpslilhiliihcr !
Sonntag , de » Bl . August , vormittag » » Ubr . im Saal X

des Sewerkschaftshansr » , Eugebufer 16 :

Außerordentliche Versammlung
Tagesordnung : i

Das letzte Ergebnis der Verhandlungen .
Alle zurzeit in der Branche beschästtgien Kollegen haben die Pflicht ,

vibtttlich zu erscheinen . 167/15
Die Branchenleitung .

�eder Hrbciter ,
}cdcrr >amlwerhcr
sollte zur Hrbcit

dl » Lederhos »

Herkules
tragen .

:: Unerreichte s:
Leistungsfähigkeit .

Alleln - Verkanf .

Zu Zleleu Skuuiieu
vle

Wochenschrift für Arbeilerfamilieu

Wöchentlich 1 Heft für 10 pf .

Starkos . sogenanntes
onglwott Leder , grau
od. braun gestreift
od . einfarbig . Am
Bund aus einem
Stück . Feste Kapp¬
nähte . Taschen aus
schwerem Pilot . Gr .

Flicken umsonst .
Preis für normale Mannes - JSO

große

. . . . . . . .

'
Junglingsgrößen entspr . billiger .

Manchester » Anzüge
charke Gambrinus . Strauazierfes

2reih . , warm gelütt . 11 90
. 6. 78

245

235

Joppe , . MW. . _
Weste . . . 3. 60, Hose . .

Blaue Monteur - Jaoken ,
Harke Siemens , wasch¬
echt Köper od. Droll , M.

Blaue Monteur - Hosen ,
Marke Siemens , do . M.

Setzer - Kittel . . . . .3. 10 2. 50
Maler - Kittel . . . . . .2. 90 2 . —

Ueruf « . u. Srhutzkleldung
für alle Zweige der Gewerko und

Industrie , Sanitätsdienst usw .

Baer Sohn
Herlln . Gegr . 1801 .

Chaussee - StraBe 29 —80
1t BrUeken - StraBa 11
GroBa Frankturter Straße 20
Sohßnaberg , Hauptstraße 10.

Hauptkatalog kostenfrei .
Prompt . A' ersand nach außerhalb .

- - - - - - -

. . .

- | Mark :
• •
• wSebsntllshe TelUahhing 0
• Heisre elegante g

j Herren -
'

i Hoden

s

s
a

fertig und nach Mall �
Garautio tttr tadel « O

•

e

loson Sita

Julius
I roMu j
# Schneidermeister a
a ©
H I. GesohStt : G

: Gr. Frankfurter 8( 1. 37' :

verboten .

II . GeaehUtt

Lad «Turmstr . 18 '

in . OeeebSft :

Kuttbusser Str, 14

Nur 2 . Etage

a .
• • • aa ©* *

MIM ill
kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Ve rsatz gewesene Jackettanzöge
Rockanzüge , Paletots , Serie l : 10 — I8M . , Serie II : 20 — 30 M. , größtenteils auf Seide

gearbeitet . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesen - Posten

Kleider , Kostüme , Mäntel , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 — 35 M. Extra - Angebot in

Lombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche sowie Uhren und

Goldwaren zu enorm billigen Preisen . — Vorwärtsleser erhalten 10 Q/o extra .



)| * HtohoHrele Betränke

Franz Abraham
Eaüt . Moiains - ti . RJmertrank - Kell .
C. 25 Buttlalr . 8», Fernsp . Kgat . l37IM

r » ; Ol Beste « alkoholfreies
J \ I - ' V| Oe tränk .
wl Ul Berlin O. Radolfstr . i .

f��belte�Bein�ldunB� )
Bambarf er Laden , Charl ,Wallst. C9

Erscheint 2 mai
wSchentiich . | Eegugsqueiflew�epzeichniSs | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen

c Auto - Fnhrschnlan

Qünlra Qr. Frankfurterstr . 44
OflllRB Eintr . tägl . , Teilz . geat .

f Bäokorelen , Kondltoy "�

Blotiner ' s

Großbäckerei
Geschäfte in

Berlin ,
Ghar ! Ottenburg ,

Bohbneberg ,
Wilmersdorf . I

Albredit , Fmchtstr . 29.
Asmas , Wilh . , Ueekuinünderitr . 11.
Wfih . Wiclefstr . 55/6.
Friedr . Barz , Landso . Allee 146
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbachstr . 29
K. Biedermann , Gryphiusstr . 18.
Ewald Bndtler , Weserstr . 47.
Emst Baller , Brüsselerstr . 43.
Alb . Dadiwihi Kamerunerstr . 16.
Paul Delly , Markusstraße 15.
Albert Denkewih , Jalloiukistr . 14
Dollwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stoipischestr . 22.

Bad Hafeland , Hufelandstr . 45
Kaiser - Friedrichs - Bad,CharI . a. Blu
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Bad Ostend

Passage - Bad SÄ
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Sdilesisehe Str . 31.

ViKtonia
- Bad -

Kottbuser Damm 75
FrledrichWtlhelmsbad

Chansseestr . 87.

� Bandsgen , �rummlw,*�
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Gnmewaldslr. 30.
Mover , P. ,NkIln . fBerlinerstr . 49—50
J. Ch. Pollmann , Lothringerstr . 60.

Ä Seydelstraße 15.
IvvidlC Lief . allerKassen

| brot - Faürik „Vorwärt8"
Hermann Üllrich , Köpenick .

Franz Faulwetter , Manteaffel«tr . ö7.
Friedr . Flemming , Boihsgenerstr . l ?.
Panl Freitag , Stmtgarterstr . 13.
E. Freyer , Blamenitr. 72. E. Markoutr .
Georg Genz , Memelerstr . 20
F. George , WilhelmahaTenentr . ts .
B. Gierszewski , WaldenserBtr . 9.
Fritz Glauner , Chansseestr . 80.
Gumnior , R. rosenerstr . 16.
GOring , HugoGreifswalderst . 225
M. Gruschka , Königsbergerst 85

Id OeocHÄlte
in allen Stadtteilen Berlins

und in Rixdorf .
« egrttndet 189 « .

Hoppe' iSnehf . Kram»rek,AdalbcrtaU6
Max Jacob , Pflügerstr . 70-1.
Georg Kappe , WiihdljnshaT&serstr . 8.
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kiese wettcr , Schivelbeineritr . 16.
Max Kniffert , Landab . Allee 26.
Paul Kßbernick , Wilh . Stolzestr . 35
Emst Küster , Frankf . Allee 197.
Felix Kynast , D&nenstr . 5.

Uienitiin . P. wTü.
Emil LIeske , Grüner Weg 122.
Ew. Ltosegemg , Damigeratr . 42
Carl Llnd . nbarc , Lycbnentr . 4.
Angust Hante , Ebcrtyotr . 67.
Hermann Markau , RigaereA - . 107
R. Markworth , Pflügerstr . 11.
E. Merlins , Reichonbergerst . 163.
Hühlsteff , Spandau , Eiottckltr . 5.
Frllj Mülle , Gräleetr . 4.
Alfred Müller , Brunnenstr . 87.
Roman Nowak , Wicnerstr . S.
Friedrich Oste , Madaistr . 10.
Paul Otto , Dansigerstr . 31
Herrn . Proell , Nounendamm .
Friedrich Probst , Andreasatr . 51

Rekordbrotbädcerei
Scbulzendorf . Str . ss .

Bäckerei „ Nordstarn "
Ind . ! Onst . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

Ranfft Heiclicnl)erg8Rtr. !76
liailill AdmiralslF . 38 n. 19a
OtioReetwIsch , SimonDachstr . l .
F. Rlsleben , Samariterstr . 11.
Arthur Roemer , Koltb. Damm 101
Walter Rohr , Anklamerstr . 26.
Wilhelm Lauter , Oidesardentr . 36.
Max Sander , Dunkoratr . 23.
Otto Schmidt , Adalbertstr . 27.
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
Hcinr . Schub ertBoxh . Obaus s. 5/6
Paul Scfauuert , Stoipischestr . 35,
E. Seelünder , Lenaustr . 7.
Sikorski/Weifiensee . HeiDftrsdorfdritr . ll
R. Schade , F aliss - St. S Fil . O u . NO
Paul Sorge , Proskauerstr . 21

Rieh . Schenk " Äos .
P. Schinauer , Anklamerstr . 15.
Gustav Schölisch , Dolzigerstr . 31
Paul Schulx , Hufelandstr . 2
Paul Scbörer , Tilsiterstr . 12.
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
IL Splllmann , Grüner Weg 115.
p. Sygusdi , Schönh . Allee 150
CustÄT Taupitii , Prinzen - Allee 61.
Carl Tennert , Schlegischestr . 19.
F. Tletiemann , Boxh -R., Kantutr. 47.
Ferdinand Titel , K&meniuer>tr . 57.
TiinltMn Filialen in allen Stadt -
Man teilen .
Josef Ullrich , Manteuffolstr . 103.

Volksbrot , E. G. m. kB.
Otto Wagnltz , MüUerstr . 28

iDöwigfcBiifeWslr . 37,
Fritz Wehl . Koppenetr . 46
K. Walter ]r. , Löwestr . 18

Ciiorinerstr . 85 1
lAckerstr . l |MG Mm

uuens Weise , Jablonskistr . 1

III , » Im » Brotfabrik
NllBiniu Andreasstr . 32.

lo Winkler , Nannynstr . 73.
Wolff , Grüner Weg 75.
Wolscfaendorf , WiKeaserslr . 23.
ul Zaslrow , Stromstr . 33.
ülke , Glatzerstr . 7, Gürteist . saa

Badaanatalten 1
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.

I Licfr . aller
_ \ Krank . - Kass .
xry j/r9 Landsbergerstr . 107

Gollnowstr . 41.

Börflerbad
Canitz - Bad , Münrstraße 2.

CEflt' äl' ßül Aniengruberstr . 25.
Neukölln ,

Münehenerstr . Sl

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136
Lieferant eämtl . Krankenkassen

Bad FrledrlclishBiiaI . «Dds5AllMl53

ßpigicsl loiitaDioii ijaii "!
früher Münsel , Wallstr . 70/71 -b

� Beleucht . -Geflenat ! - �)
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

Drogen u. Farben 1

Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Gustav Hersag , Weidenweg 80

BniEfigBM8iU5 [ HEÄL
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Prinz Handjerjcstr . 2 Nkl . G. Wolff .
KrehPs Drogerie , Fennstr . 51.
Klahn , H. ,Nklln . Kai««r-Fri»dricisi . 236

Nenkölla
.» Hermannst . llS .

KröningsAdlcr - Drogerie . Räinleritr . ?.
P. Lehrk e, KotlbaserDammS1- SB�arfüm
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Carl Müßig , Grüner Weg 68.
Rathaus- Drogerie,NIülp . Doaaii3tr . 24.

SWMtl ' . S/G . �" "R. PrenzeL

Prinzenstp . 103 AL,ped
_ Holfmam

Fr . Schlussnuss , Licbauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166a. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .

Paüsadensir . JS kÄwIl
OberachönwefJPWilhelmineaboIitr . 45

Erich ProuB
Broga , kyg. Gummiwar. . Seife« billlgit .
Werder - Drogerie , BriU. Eudowtral . 5a
Zobel , Georg , N, Ackerstr 50.

Q Bettfedorn u. Betten�
Q. Bebrends . Neik . Kaeaebeckslr. 106
EuUnskl,F «hrbellmerstr . 1, E. Scinnh. A.
Carl Henze , Aadreuatr . 55, Reiaigong
Uqv rrhönn Landsberger Alleel49
mdA Juiüllc reell und billig .

f Baerdlg . - Anat . , Sargm. )
Otto Büttner , NeDltöilg,Kiiigl »but. 3i.

BPIfrim, NkUii. ,Hobenzollernpl . li
. riitJIBl Backov a. Riid. Krankenhaus.

Mtfll Frankfurt er ! Allee 170
HanisdijWeißenÄtePreniUnerFrom . l ' Jj
HIeke ! , Fr. , Gr. HambUrgorfit . 37
Qnst . Nobert , Potsdamerstr . li &a
H. Petermeier , Streirtzeratr . . 8. .
Poter - Scbley , Will2. ,Zess«s»iiiir . l 1.

c Berufskleidung 1
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
RoterL ?. den,Schdneb . fGtnptiitr . l08

�BIcrbrauerelengBlarh . �

[ MtepSfJSÜSD
Akt. - Brauer . Potßdam. Eig . Nied«rl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brand«Bborna. fl . . VVilholmsdorJerat. llO

Spez . Potsd . Stungenbier

[. Malzbier

Brauerei Tivoli Keeäruäu«ei ;
Fruchtstr . 87

ügeissbicp - Carünielbiep
Brauerei E. Wiilner

Pankow .

Ca roter jans
Malzbier , sdunk - iiite 130. t. m, soes .

C . Habels Brauerei
j hell — HabeSkräu — dunkel .

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.

Unser

ÜGlcibseB *
ist nicht nur ein

Erfrischangsgetränk , sondern
auch ein

Geaundheitsblcr ersten
Ranges .
teriiner limops-Bfanefei. Berlins,

Lnissnbrauerei Weißensee .

« niilodieoer MM Berii3. $

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - and

Flaschen - Bicre .

Sdmlz , Herrn . , Sohönleinstr . 23.

1fereins-Braoef6iTEB!oflia,l {W87.

Victoria - Brauerei j
WIctoria - SaazerbrAu |

Menzel , Neukölln , Bergstr . 110/111
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärtner. A. ötF. Meitzner. Nkll. Ringbhfst .
Ww. Rnt8ChkeNklln . Hermannst . 62

Topfpflanzen aller Art
Brit5,Kudowerstr . 92/93TeI. Neak. l34
Zastrow , H. Turinerstr . 24.

c Butter , Eier , Käse D
Drei Kronen
Danne .

Carl
Davidsohn

Karl Chorinerstr . 36.

© 40 Filialen
Ö in Berlin und Vororten 1
August Holtz

[
15 Detail -
Geschäfte .

f , HAGEM
22 Werkaufsstellen 22

ir
W 4$ eigene Detail - eschäfte

Weissbier , C. Breitbaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - Ä. VII , 2634.

� Blume��ndTKränz��
Oskar Albertus , Müllerstr . 41.
Blumen - Ficcher - Zöllner SeestCO
E. Degar,ßiid . ,Kais . Friedr . Si. 30,Bergst-58
O. Hahn,St eglitz , Albrechtstr . 101

Willi . Pleß, Battergrcßliilg.
Berlin C. 54, Rosenthalerst . 40
1(HackescherHof) Fennp. A. Noril . 38S7.

c>

Schulz , Arth . , Nklla ,Herniannst . 65

( osmalla , E. , 4 8� « .

Schröter , R.
« j Uerkaut $$t <lltii

Uhiy & Wolfram

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

tertanls

stellen .

Caoao , Chocolade

Adler ' s Konditorei , Wmgeljtr . 87.
AlthBns,Kräjt ( >r- Bonb. ,Ilidoveri1r . l6 .

5ToliWERa�
Gold

| Silber

I Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich, wie die
deutschen Edelwcine , nnr durch

ihr Aroma .

vfllüV Filialen i. all
j £ laA9 Stadtteilen .

P Filial . in Berlin
OlllKTl , L, , un( i Vororten

Fordern Sie

W esenber�

Clgarrenhandlungen

JP. Hoeler , Kottbuser - Damm 79
fellterat 77, Adiciraist. 8, DretdeDerai. ! 6.

Klein , Wilh . �Ä1 ! 84 '
Krakow , Fr . NW. Wiclefstr . 47.
J. Nothmann , NW 87 Turrastr . 59.
G &S. Peterke , SO. Kottboseritr . 14.
W. Schuster Nf. f Neanderstr . 28.
Aib . Werner . Ecke Dsaßara Ackerstr

c Damenkonfektion

Dombrowsky iXÄfiul
B Koubaserdamm 75

f Eigen » u. Stahls . . , WatfT�
W. Allner , Muluckatr . 24.
Beutel,C . ,ltoxh . ,SeueBahnh . St . 20
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil Braun , Aoireust . 75 EakeSresI-

G. Brucklacher , SÄ ,
Flnck , E. , Spaadsa, Sekäoevtldtritl . 34.
Carl Jung , Stromstr . 31.
FranzPfolferjO . Frankf . Alice 139.
Engen Ueum , Nklln . Waltorgtr . 19

Jiingbluth, üerinaDßsir . 172.

H. Rockstroll , s - W? » .
Rühlmann,P . ,MüUcrst . 40b,E . Seest .
F. Schubelt . YoigtsL 10, E, Schrelientr .
SeUach,Th . ,Sklln . . Hermann »tr . 48
E. Timm , Schleif . , WaldemarBtr . 7»

fllgxWelaatBÄÄ�
( Inh . Otto Janka ) .

f FahrrSd�T Wähmaach . )

Fahrai-Leililiaiis lolünann
Neue Schönhauser - Str 11.

Falirrad - ilaBsFrischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

Fahrrd . ,SchalIpltt . Weüeübürgst . 47»
W. Malloschky,Oberbaurast�Rep

� Färbereien , Wäscher .

( Sxrß�Dampfwäsdierel
• . Spreenixe "

Berlin SO. , Forsterstr . 5-6
| Tadellose Wäsche! Billigste Preise !

WA Uanra Genchtsstraße 23
. R. OaDId Tel . III 1809

r1 Fä

h
• Be

O. ' Saefe * *
Färberei u. ehem. Wäscherei

Herren - u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Schöneberg

. . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . .. . . . «

!
G, Kullick . Färb . . IVästherei
Fil -GaataTAdoIfst. !, Wel3enbargerst. 41
SwitemüBderslr. 56, Weddingstr. 9

JIüller4 ( la,KeDkölln,Herm«n«gtr . 37-38

Fleischer , u . Wurstw ,

G. Amllng , Neukölln , Elsenstr . 74
Augnzt BirnsteinDunkerstr . 78 .

ÄagDSIBieoeft 9.
Hans Böhm , Weidenweg 31.
A. Bentele , Thaerstr . 21.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spetk - und Scbinkensalzorel .
Bcrlia . Scböneberg . KolonseBs 1. 57-58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. WiedcrTOrkäufer .

K. Christ , Elbingers trifle 58.
Ph. Christ , Petersburgoratr . 4 a.
Dargc , O. , Finowstr . 5.
Thilo Dorgerloh , Lithauerstr . 21
St . Dorszewski , Ebertystr . 29.
W. Dürr , Schivelbeinerstr . 27.
August Fenger , Grünauerstr . 8
Feyerberm , F. , AlüBoxbagen 11.
W, Friedman » , Nknn. ,W>ttb «lt . 7.

Oskar Ffötilidi , aeliogstr. 16.
WiUyGerl <ko,Petersburger8tr . 31
Albert Geiz , Frankf . Allee 121.
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Gustav Glrra , Waldemarstr . 21.
Rob. Qieae,Wiii «u«t,Sut4d9lIali . l3

OttoCrrubeHo�,ute „
ünsinde , Rieh . Sn .

fiBlsöimaDn�eÄ�Ä :
O. Gleich , Ntakölla, Habtaiillarapi . 7
F. Gutscfamiedt , Koloniestr . 82.

E. Märzbecher Sei
A. Herold , Ackerstr . 62
G. Herrmann . Lichtnbg . ,Öderßt . 4
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97.
W. Hoffmann , Waldstr . 14.

Janik , C . " Ä ' " -
Fr. j4al«eb,KoUba. Daiiu«3S,Eleiiei, Wirrt .

Bimmln
ff Fleisch - u. Wurstw .

. IDjlUly Manteuffelstr . 102.
Heinz . Joduuann , Zietbenstr . 41.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.
Fritz Klein , Kottbuierdamm 12.

Bruno Keller HnJ£££ii .
Otto Kodä , Alte Jacobftr . 17.
Bruno Kusche . Fruchtstr . 28.
Emst Kolbe,0 . 112 . Weichselstr . 16

E. Zawadski , Danzigerstr . 69.

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

Rod . Kortmann , Schönwalderstr. 28.

H. Nixdorf,FmkfarterAll . I9715o/ ( ) Rab.

c Glaa u. Porzellan 3
G. Krüger , Weißenburgeratr . 79.

� Br"n! - ' �! �prec>1' "�
W. Be( ker,Chlbg . ,Wiliiier «dorlersi . l27

�Haua����chongoritoJ
Ugmnirlr Spandau , Sohönow . St . 92
HuIIIIIILü, Emaille, Glaa, ronellia . Uitp .

�����pp��Ärtlkol��J
H. Bock, \ euköIlD , Kaiser Friedriehat, 10.
KrBuae,WiIhMEbI ! n. , Herrn . -St. 168
Nordring , Brunnenstr . 84.

Ad . Mahnke
A. Samuei,O . Mirbachst . 62, Schirme.

Scholz , Osw . SnÄt, . hl

. 45 W. Sendler

( Hepren - u . Knabongard . )

JA » Badstr . 26, Ecke
• » Uer Prinzen - AUeo.

Besser , Julias , Nklln. , Bergstr . 19

Leske ASlupeckl , Schönk. - AlleeTOc

MflFmQ � Kkila. , Bergstr . 44-45
marillb , O. fertige n. M»5«ehveiderei .

Ros » « r . » iu� ° �S
Lager fertig und nach Maß

Julius Solomon , Brunnenstr . 36.

JQphnll FriedenauRhoin8t . 9
. OUIIUII Vorz . d. Bl. 6 %.

WOtzcn u, Polzw . �

Köni,
ff. kiel

Igsbergerstr . 37.
»Fach- n. Wnrstwsrei

Krumm , Reinh . , GreifenhacfenerStrlfi
M. Kops , Beinickend. , Besideuatr . 154.
H. Kunert , Schönebg . Gothenst . il
A. Lange , BeiBickdf . �ehsnweberftr . tll

RoI) . Lindner , s.

Wilhelm Liebherr �* 1
Fr Lindemann , Emdenerstr . 45.
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
Emil Lindigkeit , Michaelkirchsir. 8.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

LßßÖkUoli. FietchÄrt . bl :
Aug . Maar , Schulstraße 103.
Märk. Flci »chkon8 . ,NkIln�W8rlhMt7J
Paul Matschke , Thaerstr . 17
M. Mauersberger,Nklln . ,K»nneritr,16
Max Metzler , Rigaerstr . 16.

Moers, OIIo ' - bÄ ' ™"
R. Müller , Pankow , Wollankst . 101

Beiße , Rud. , Chausseaatr . 66.

Ma Grund Snin". "»! . 177
HBt' Engr . - LBgez,Boib . ,airtaerit . 34
A. Lemaltro . Wilnudrt ,B«rliMrit . UI.

Rieck , Em .
Schoerr , Herrn . , Wilmerad . - St . 46.
1F AG -fram F* Kottbuser -
lf eSTePj C. B Damm lß/19

A. Möbes Ndif .
Fleiscbwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

fiurhaus
norden

Brunnenstraßo 52.
Badstraße 65

Chausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

Zum Hutwinkel
S. Kohl «. Chanazeeafr . 85.

Aug . Wagner , Köpenick, Giäaitr . •

� Kaufhauaai ' J
L UleiaBdei i Co. SM . 55.

B. Seimig S Co.

Kohlen . �Koka , Bpiketta )

Siemen , A. R , Kebleabif . Wedding
Karl Werner , Nenk . Göthestr . 10

c Kolonialwaren

Georg Naumann , Gärtnerstr . 19.

I lielorowsky
' ord-beimclieFleiseh - u. WurrtZentrale

Seestr . 113.
inkliment . 17FiiiDniepfflaniiSee3tr -113-

Paul Nuss

Ptach

Stoipische
Str . 35.
Große

Frankfurterstr . 13.
Curt Passow , Sebaiiendorfnnlr . 3 a.

W urstfabr . , Landabg . -g. semeiÄ. !7o"3o°. ' �°RoS. -
8Cfaink . ,Nuß8chink . . 8fbiakeni,eek

Rodewald , Preii : l . Allee29T. Kit3206
Franz Rose , Fraaki. Cbenseee 21a.
Ottomar Rudolph , Girtneratr . l ?
Herrn . Raudiheid , Zietbenstr . 13.
A. Rehmet,Moab . A>erlebergerat . 2
E. Rummelandt , Thaerstr . 60. '
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
Gebr . Schulz , Lithauerstr . 7.
W. Scgilng , Christburgcrstr . 43.
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
Heinr . Sdhilz , Danzigerstr . 37
Max Schladt , Langostr . 67,
Tb - Scbeunemann , Helmholtzat - l .
Sdiramm1rader «i . 23,Tre , 1. 11,1. 11707
OttoSdileusener , Xklln. Saiaternl . 8
Ang . Szczy glel , Nklla ,TenpiUent. 110
Otto Schreiber »»d- nfried -

bergeratr . 1.

E. Schauer , Huttenstr . 70.
E. Seh erzberg , Eeieiekcndf. . Heiuait . 9.
Max Schubert " Tm" " '
Paul Sonnabend , Crossenerstr . 35
Surgird. Fl«iaeh-Zenirale . S: argirderit . 62
"piiürlng . Fleisch - n. Werat - Fabr

• F. Sommermann , Baibsgeiieril . 36
E. Trapp. WnrsIieatrile . Wsldenierslt . I»
Gast Tschentke , Brüaaelerstr . 53
Tscberbner , Straflmannstr . 8.
Max Tümmel,Cbristburgeratr . 24 .
Karl Unfp Nannynatraßo 17
IVrtll Lllllc ff. Fleisch-
Uölg , Paul , Koppenatr . 28.

G . Vottin ( irei wi§
Warscbauer Fleisch - n. Warst -

Centrale , Warschauerstr , 83

O. Behrens , SchSnebergAkazieutr . i
Badach , Franz , O. , Goßlerstr . 23.
Georg Barow , Stromstraße 39.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
A. Fiedler , Köpenick, lfnggeib. 8t. 4l.

Reik
Neukölln

I Filialen in allen Stadtteilen .

Fritz Gerull , Beusselstr . 7�

Crossenar-
_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _Str. 18.
Koplrälknutr. 19. Siedcrbnrnimilr . 10.

Helnicke , WUh. , Markgrafend . 27.

Fritz Hühner , Sehliemannatr . 11.

Kohle , W- , Lichtaaberg, Bagenitr. 5«

Kramer , Rieb . , 0,Krenpriiz «rti . S7/l8

Ups , Chamissoplatz 8

Loaaier , G. . Warachaner Str . 6.

Karl Mercier , Huttenst . 3

Haa: : ilai >
Gebe aufWar . 5«/0R.

. mUlier Tegelorst . 1 II 7002.
■■all » f. Kotthuser Damm 31
KIHISl , U. Herrn. St. 155, Knesnbecksllg

Priebe , E- , Boxbag . - Chausaee 22.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra , Langbansatr . 68u . 148 .

Willy Holme
Range , Otto, ! Iklli,Hennannst 65.
A. Sfigebarth , Febrtelliaer Slr. 24.
Sd«oider,F . ,N,klln . K»inr - Fried . St75
Schcfflor , Carl , Badair . 16.
Fritz Scheel , Sehvedteratr . 47.
Scbienther , Emil , Huttenatr . 7,
Rudolf Spremberg , WSrtheratr . l .
Wilh . Thomas , Beiniekeil -atr . 54.
Otto Türk , Gubeneratr . 11,
Willi Wogener . Poseneratr . 5.

( Korbwap . , KlnJerwag . ")

c Lederwaren

Hermann Calliesw�loü
Tas[! ien-MiilIßt "-5neberg' - -i Kolonnenstr . 64.

Lehranstalten 1
Vuzchneide - Schule des

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes e . V. . BERLIN ,
Hlauerstr . 86 88 T. 1 3401 .

Bethke , Georg , S " « ,
Senkölln, Elbentr. 33, Kaiser - Friedr -
Slr. 64, Weaerslr. 189, Fried. ' lstr . 23.

Irepto*-, Grätr-Slraöe 14.

Bordasch , G,N"klll . . Kaia. -Frd. -St29.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.

IFrese, Ernst 5 tscso ! te j
Gaege . Otto CbV�Ta
PaulGaege , Spandau .
Ine UaiiLnMehl - u . Kolonial w.
Jüö . nclURtS Bergmannstr . 95.
Heerma,H . ,Nklln . lHerraann8t . l72
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , flugo

lau, üii, Krumme WM]
G. La upidilor , Turrastr . 80.
Gua . Mey er , Helmk. -St. 19,WiUaL- SL1
C. Neugebaacr Ober - Schöneweide
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

iDlJeDoer�ÄÄ
f . U • ■ Mariannenstr . 14.

R. Wendler , Reinickendorf erst . 64

c Möbelmogazlne D
Daehne,F . pRi . , Neue Jonasstr . SC.
J. Deutmann,GcIegcnhtsk . Benßel «tr . 2l
Goppcrt , Paul , Zossenerstr . 32.

Gleiser , A. , S0 « :
G. Hacke , Wilhelmshavenerstr . 20.
König , A. , Nklla. , Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel hÄSS . « .

Küchenmöhel
Berliner Küchenmöbel - Fäbrik

Nene Königsf . 31- 32, T. VII 4746

onrta M o vSc " wedter
Lange , max ». S. Xast . Allee

. Si!i8l:!i,8iögWNlj
DresdnerÄr . 16 Schönh . Allee 6/7
flW - Teilzahlung gestattet " ÖAi

MövelSelegendeit
Anklam , Charlottbg . , Wallstr . 59.

Hugo Mob, W. 67, Fotadimentr . 82«.

Emil ftu�ar
Tischler - InnungsmeiBter

Prinzenstr . 34_ _

Schmidt , Otto�Ä

SiebehyI g Gnoiaenauatr . lS
_ _ _ _ _ _ _, . eig. Tiichi . -Tsps- fl ' kit
A. Schalt er, Ob. Schönevetde,Edlsout . 59
Schwanke , Rixdt . ,Hermannstr . 229

Steinemann. ESTutcntfeis�
Cb. Tennlgkeit,Elsaßerstr . 21.

f MBbel - T ransport )
P�ndorz,Gnci «eniJ »t7 «,TErfil 4130.
K. Fnrmnm, Wcinbergswng 4, T. N"ordl498.
Helnr . Kaufmann , Linknst . 145.
J. Lange , Ritterst . 96. Mptz. : 419S.
Paul Schar , O. B b. H. ,Dlrbnen«lr . Bg. 82

Malkereleii 1)
MOlk.StrElliHrt'Mnnst.l' oE' s' iegfr.St.
G. Gollsth , fnlbnser3t. 29. E. Hn!r. iiil »rst

Milch - Schmidt
HeukSlln

Bennannstr . 53, Hermannstr . 95-06,
Berlinersir . 75 Bergstr . 157

„ SchwcUerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 4«. :s Tel . U 2585.

Musikalien

Cphnli ) Frankfurter - Allee 73b
abilUlA Frankf . - Chaussee 115.

c Musikinatrumente

Ktrat , R- Brunnenstr . 45. Noten .
Lorenz Rabmel , Orsnienetr . 183

Nihmaachlnen D

PhotogriTteller� ' *�
W. Scharf , Hosentsler Tor. ElnusernLI

Photgp . Apparate �c
Hflihrnrhf SO. Kottbuserstr . 3.

* Hllilcliil auch Gelegenheitskf .

Bfloo ildiill !

LuiseFrömel , Greifswalderstr . 199.

Damaschke . Invalidenstr . 144.
Goldmann , Spftadan . SchöDV&lderiLSI
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 165.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Fritz Schlott , Moabit , Waldstr . 34.
Sommer , Wilh . , N, Schönh. -Alleo 81
V. Smiejkowskl , Zorndorfentr . 19
B. Wolff , Pankow , WoUankstr . UT.

� Schirme u. Stöcke

Jehnichen , Nklln ., K»is . Friedr. -Sti, 18
G. Schleussner , Warscbauerst . SS

c Seifen

Heidke , Paul , Burgsdortstr . 13.

���������wciusabzelchj
Gast . Banse , Eisasierstr . 9 a.

Q�TeppIch������MnJ
Gardinenh . Bernhard Schwartz

Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

�UhrenUejS�
Arendt , H. Neukölln Bergstr . 3
Bährmann , A. , Spindan, Schenw. St 106

Otto Biekel,
*■

A. E . Deike �. " Sdr99
Gustav Schoder

Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. 0ranien »t . l55/56
I. Filiale W. 80. Lützowatr . 80.
II . „ Schöneberg , Hauptat . 142

MaxEisermamipChirl . jNehriagftr . ll

M. ax Busse
Ellinghausen , Gebr . , firtaenraf 46
P. Gädtke , Hbf. -Slr . 4»E. Ab Kosbit.

J. Gebhardt
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Kniebuscb,W . , Frft . Chanaaeeßl
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40
Nolte , K. , Simon - Dachstr . 18.
Albln Pohl , Winsatr . 53.

Brunnenstr . 112. ]
Brunnenstr . 81 |

Quitzow , Joh . , Müllerstr . la .

Emil Quade
O. Scharnov , Oranienatr . 45.

R. Schmelz , b�SSTia
Max Storch , Elbingeratr . 100.
A. Trenner , Wiihalwnb , Baiptatc. 13.

c Versiohepungen

. Deutschland " Berlin
ArbelterversicheruBf — Sebützea »
Sterbckaucnvernicherg . straffe 3.

„Friedrich Wilhelm ' '
Bepiln WS . Behrenstr . 68 —61
I. ebcnn-, Slerlekiii «n-n. Arbcünrnnlnbff
Mit u. ohne Arztl . Untersuchung
Jahres - ,Uonata - ,Woebenbeitrige

Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenatr . 82

Volks - und Lebenevereicherunf .

c Waranhluaer D
Wilh . Herrn . Lesser

Koloiut. 54 Schöneberg Koloa«ti4
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Bellraann , E, Uo" nowstr -
Waschmasch .

Metzners Beu�B7 .

fltraiTkenbTdaHfäärtTk . J
FUchor , WUh. ,N , SaiuaiuL - SL I II
Lange , A. E. , Brunnenatr 167.

Nähmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Lltlauer . yerlr . Wilke,�™?' �. 8. 4
Afrana - NShmaachinen

0. A. Bnttncr,Aiöreissir . 79, FeUrnbnrgcr -
itr . 37, Spandau , Scbönwalöawtrt9 *

c Optiker )
Dane , Paul , N. Müllerstr . 174.

Groß , Paul , Warachauerstr . 66.

Schubert , Carl , Nklln . Berv . c . US

Wicn«trudt,Sf . nd. n,F. lnö»- ' "t - ' «■

f Panier - u. Schrelbw . )
UArntBKiitr. #»Q

O Prochuow . NkH» Hcranaanlr . 69
cl . Hiftr . Leuia . fiblin . Bergstr . 42

� Weine , Liköre n-Trachtslite J

I SSvkg © Soliagj
60 Filialen in allen Btadteüen . 1

Cünräd Oranienatr . 207

Urabniu Pr NW. Wlclefatr . 47.
nr &KDW, fl . Einielitrk . i Ei>gr. rr . isea.

Hermaimlyer &CT. - l¥
Brunnenstr . t3

und Filialen .
EinzelYirk. i . EttgT. -Prei«

Großd . ,Zur Sonne1 , P. Freudenberg

f WelB - , WoIIWm THkotT�

Chausaeestr . 67.

M. Gardeis ÄÄ . 7 ? .
Henne , E. , Scharnweberstr . 52.

■ I U Neukölln
Juncker , n . Hermannstr . lTZ

Carl Klein , H6cheteetr . l6 , N. O. 18.

Robert Kutsche , Gubenerntr . 56.

F, Oliwetzkl , Alt. Jrtab. tr . 137.

Schrom , Lina , Mirbachitr . 31.
Hermann Meyer , SebiT. lbii »erSl 21.
I _ Schneider , Weberatr . 61

Albert Vogt

f Wild u. BeflOpal �

P. Hildeljrandt &em.
Schmidt , E. , Spandau , HavelaLlS

c Zahn - Atelier

c Pfandleihen

Langer , WranJ. lslrHjimgrrVtrkinX .

A. Mensel , I. Gerichtstr . 39
BiliigerVerkauf , II . Müllerstr , 168
Schnldt . Fennatr . 3

Dflby . H. , H. nköiU, Bcrgit. 48N-K. 1179
H. Gorodizkl , BlitiNicbf. Branieul . 86
O. HiUerWeiin4iiUrrtl0/llT . Kd. 767l .
Heröd,H . ,ElsuMnt 57 ( BmhUI. FIsIi )
Kürb er,0 ., Harieaöorf . CbaiMMitr. 306
W. Kyrath , O. 112, Voigtstr . 8, L
H. Llndeke , Warschauerstr . 80.
H. Rasenke , Birkenstr . 22.
Karl Sommer , Frnnkfnrt . r Allee 104.
Wiffo Uaw Musksuerstr . 16
n lllC , SdA Keks luteitfelstr .

RelönTü ' ortiidlcFKebalteitr : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdrück�rei u. VerlagSanstalt Paul Singer tt . Co. . Berlin SÄ



Nr. 324 . 30. Iahrgavg . 2. Stiligt lies Jonuirts " Knlim DollisMütl 5on«abe »d, 30. Auguli 1918.

Fartelgenoiien und IParteigenoiiinnen !
Tieferschüttert vernahm vor wenigen Wochen das kämpfende

Proletariat die Trauerkunde : Unser August Bebel ist
tot ! Ein rastloses , ein opfervolles und doch auch sieges -
freudiges Leben ist abgeschlossen .

Der Schlag traf uns alle hart . Aber wir müßten keine

kämpfende Partei sein , müßten nicht einen Atom von Bebels

Feuergeist in uns haben , wenn wir an diesem Tage nicht
voll Liebe und voll Dankbarkeit für unseren großen Toten

gelobt hätten , in seinem Sinne rastlos und unbeugsam weiter

zu arbeiten . Kein Widerstand soll uns beugen , kein Kampf
uns zu heiß sein .

Nirgends aber ist der Kampf heißer , ist das Ziel
lohnender , als auf dem Gebiete der Jugenderziehung im

proletarischen Sinne . Millionen gibt der Staat aus , um die

Jugend von uns abzuwenden , sie zu Feinden der Arbeiter -

bewegung zu machen . Die proletarische Jugendbewegung
aber wird drangsaliert , wo es nur möglich ist . Polizei und

Staatsanwalt haben ein ganz besonderes Interesse für unsere
Jugendbewegung und Ihr wißt , was das zu bedeuten hat .

Im Sinne unseres August Bebel handeln wir , wenn wir uns

durch keinerlei Maßnahmen hindern lassen , die freie Jugend¬
bewegung zu fördern .

Wir Häven daher beschlossen , für Groß - Bcrlin einen

Bebel - Fonds
für die Jugendbewegung

zu gründen , um aus diesen Mitteln Heime für unsere
Jugend zu errichten .

Genossen und Genossinnen ! Wir appellieren an Eure

Opferwilligleit l Wir fordern Euch auf . in der Werkstatt
und in Versammlungen zugunsten des Bebel - Fonds zu

sammeln .
Parteigenossen ! Es gilt das Andenken unseres unver -

geßlichen Toten in einer Weise zu ehren , die des großen
Mannes würdig ist . Dazu trage jeder sein Scherflein bei !

Niemand stehe zurück !
Etwaige Geldsendungen sind zu richten an

Emil Böske , Lindcnstr . 2, vorn 1 Tr .

Der Aktionsausschuß .
I . A. : Eugen Ernst .

Partei - Hugelegenbeiten .
Zur Lokalliste .

In Blankenfelde N. - B. findet am Sonntag , den 31. August , daS
übliche Erntefest statt . Wir weisen daraus hin , daß uns dorr nur
daS Lokal von Siaab zur Versügung steht . .

In Wcißcnscc stehen nnS die Lokale Franz Berliner
Allee - W, und Gustav Seifert, - LichtenberHersttv 1ö, zu - allen Veran *
stallungen zur Verfügung .

In Kienbaum fi . -B. ist das Lokal . Gasthof zur Löcknitz " von
der Liste zu streichen und als gesperrt zu betrachten .

klB. Berichtigung zur Lokalliste ! Folgende Lokale find irrtüm -
lich von der Lokalliste weggelassen worden , wir bitten dieselben nach -
zutragen :

In Süd ende : Das Lokal von Dahl , Lichterfelder Str . 21 .
In Treptow : Alle drei Restaurants zum Eierhäuschen .
In Birkenwerder heißt der Inhaber vom Gesellschafts -

hause Richhardt nicht Reinhardt .
Wir bitten die Aenderungen zu beachten und sich genau nach der

Lokalliste zu richten .
Die Lokalkommission .

Vierter Wahlkreis . Am Sonntag , den 31 . August , findet
die Urwahl der Delegierten zum Parteitag statt .

Die Wahl beginnt um 8 Uhr vormittags und endet um
12 Uhr mittags . ( Siehe Inserat vom Freitag und am
Sonntag ) .

Zu dem Lichtbildervortrag am Sonntag sind am Eingang
zur Sternwarte noch Billetts zu haben .

Charlottenburg . Zu der Einäscherung der verstorbenen Genossin
Luise Schulze finden sich die Genossen heute nachmittag um 1lii Uhr
bei Theten , Kaiser - Friedrich - Srr . 4Sb , ein . Der Vorstand .

Maricndorf . Die Parteigenosse », die an der Versammlung unter

freiem Himmel in Blankenfelde teilnehmen , fahren ab Marienfelde 1�°

und l56 nach Mahlow .

Tempclhof . Am Sonntag , den 31. August , nachmittags 3 Uhr ,
findet auf dem Grundstück des Herrn Guido Friedrich , Blankenfelde ,
an der Blankenselder - Mahlower Chaussee , eine öffentliche Versamm -
lung unter freiem Himmel statt . Die Tempelhofer Parteigenossen ,
die daran teilnehmen wollen , benutzen die Bahn vom Bahnhof
Mariendorf bis Mahlow . Treffpunkt : Bersammlungsplatz . Um recht
rege Beteiligung wird ersucht .

Adlershof . Donnerstag , den 4. September , abends 71/i Uhr , im
Lokal Wöllslein : Oeffentliche Versammlung . Tagesordnuig : „ Mx
oder gegen den Gebärstreik . " Referenten : Genosse Dr . Julius
Moses , Genossin Maihilde Wurm . — Freie Aussprache .

Dienstag . 2. September , abends 8 Uhr : Flugblattverbreitung
von bekannter Stelle aus .

Hohen - Schönhausen . Umständehalber findet die Fackelverbreitung
Sonntag , den 31. August , statt . Treffpunkt 8 Uhr bei Reiher . � Die
Bibliothek ist geöffnet ; sie befindet sich beim Genossen Herschleb ,
Berliner Str . 93. Dortselbft Bücherausgabe jeden Mittwoch 7 —9 Uhr
abends .

Bezirk Schöneiche und Umgegend . Der für den Monat September
geplante VoriragSkursuS fällt besonderer Umstände wegen aus .

Berliner Machrichten .
Straßenordnung und Magistrat .

Der Entwurf der neuen Straßenordnung lag dem

Magistrat in seiner gestrigen Sitzung vor . Der Magistrat
hält eine ganze �ullc von Aenderungen für erforderlich , unter

denen die aus den Tuteressentenkreisen geltend gemachten

Wünsche eine besondere Rolle spielen . Im einzelnen sei
daraus hervorgehoben , daß der Magistrat eine Ausdehnung
des Verbotes des Eni - und Beladens von Geschäftswagen auf

Hauptstraßen , wie den Linden , der Leipziger , der Potsdamer ,
der Bellevue - und der Kommandantenstraße abgelehnt
hat . Hinsichtlich der weitgehenden Beschränkungen des

Reklame - und Anschlagwesens hat sich der Magistrat dagegen

Ausgesprochen , daß die Anbringung derartiger Veranstaltungen
und das Aushängen von Waren der polizeilichen E r -

l a u b n i s bedürfen soll . Es soll vielmehr eine bloße Anzeige
an die Polizeibehörde genügen , der das Recht gegeben wird ,
die Beseitigung zu verlangen .

Für überflüssig sieht der Magistrat schließlich d i e

polizeilichen Vorschriften an , wonach die F n ß

g ä n g e r gehalten sein sollen , einander auszuweichen
und nicht auf der Straße stehen zu bleiben , zumal da eine

Ucbertretung dieser Vorschriften mit Geldstrafe bis zu 60 M.

bedroht ist. _

Die Parasiten des Arbcitsmarktes .

Die Ungunst der Arbeilsmarklverhälinisse wird schon seit ge -
raumer Zeit in geradezu schamloser Weise von zweifelhaflcn Kanlo -

niste » zu betrügeriichen Manipulationen ausgebeuiei . Diese Parasiien
deS Arbeilsmarktcs richten ihr Augenmerk in der Hauptsache auf jene

Stellungslosen , die sich ein paar Notgroschen erspart haben . Diese

sucht nian dadurch zu ködern , daß man hohe Gehälter , Tantiemen

usw . in Aussicht stellt für diejenigen Bewerber , die eine bestimmte
Kaulion stellen oder sich mit einigem Kapital iSit Geschäft „ be

teiligen " können . Die „ Unternehmer " , die solche Stellen ausschreiben ,

besitzen in der Regel weder eigenes Kapital noch irgendwelche Fähig -
ketten , um sich selbst durch redliche Arbeit zu ernähren . Eine Zeit -

lang lassen sich Lieferanten und Angestellte täuschen . Wenn aber
die Kautionen und Einlagen des Personals verwirtschasler und auch
die übrigen Kredite erschöpft sind , dann stellt sich mit unfehlbarer

Sicherheit der Zusammenbruch der Firma ein . Meist sucht der

Schwindler sein Heil in der Flucht . Bon diesen Zuständen erfährt
die breitere Oeffemlichkeit gewöhnlich nur , wenn der Kreis der Bc -

troffeucn sowie die Verluste besonders groß sind . Tatsächlich aber ist
die Zahl der Geschäfte , deren ganzes Betriebskapital in den

Kaulionen und Einlagen der Angestellten besteht , größer , als man

gewöhnlich annimmt . Vielfach schcgen sich die Angestellten ,
den Dienst zu quittieren oder gerichtlich « Hilfe in Anspruch zu
nehmen , obwohl sie erkannt haben , daß das Unternehmen auf
schwindelhafter Basis aufgebaut ist . Sie hoffen immer noch bei

Gelegenheit ihr Geld wieder herauszubekommen . Sie sind eben auf

Gedeih und Verderb mit dem Schicksal ihres „Arbeilgebers " ver
bunden . Selbstverständlich steht einer B e st r a f u n g der schwinde ! -
haften Unternehmer dieser Art in den meisten Füllen nichts im Wege .
Der Nachweis des strafrechtlichen Betrugs wird gewöhnlich leickt zu
führen sein , selbst in den Fällen , wo der Arbeitgeber sich das Recht

ausbedungen hat , die Kautionen in seinem Geschäft anzulegen . Den

Arbeitsuchenden , die über ein paar Spargroschen verfügen , ist aber

dringend anzuraten , gegenüber den verlockenden Stellenangeboten ,
bei denen Kautionen und Einlagen gefordert werden , besonders vor

sichtig zu sein . _

_ _ _

Volkskonzerte dcS Philharmonischen Orchesters
im September .

Das Berliner Philharmonische Orchester veranstaltet im nächsten
Monat an folgenden Tagen Volkskonzerte :

am 3. , 13, und 26. bei Happoldt ,
am 6. und 29. in der Brauerei Königstadt ,
am 19. und 22. in der Brauerei Friedrichshain ,
anr 17. und am 1. Oktober in den Konkordia - Festsälen .

Ein Vorverkauf von Eintrittskarten findet bei der Zentralstelle
für Volkswohlfahrt in der Äugsburger Str . 61 und der Berliner

Gewerkschafiskommission am Engelufer 16, Zimmer 13, statt .
Ein Teil der Billetts ist auch im Vorverkauf in den betreffenden

Etablissements zu haben . Die übrigbleibenden Billetts werden an
der Abendkasse verkauft . Der Eintrittspreis beträgt 39 Pf .

Errichtung einer Heilanstalt für Tuberkulose in Buch .
Der Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung den Vorenlwurf

für den Neubau einer Heil - und Pflege st ätte in Buch

genehmigt , in die zunächst und hauptsächlich Kranke mit Lungen - und

Kehlkopftuberkulose aufgenommen werden sollen . Die Anstalt soll

vorläufig mit 612 Betten ausgestattet werden und später eine Er -

Weiterung auf 1972 Betten erfahren . Die Gesamtkosten der Anlage
einschließlich der Jnventarbeschaffung werden auf Sl/3 Millionen

. Mark veranschlagt . _

Massenunfälle bei einer Regimentsübung .
Wie uns berichtet wird , sind beim 3. Garderegiment anläßlich

einer RegimeniSübung eine größere Zahl von Unfällen passiert , die

auf übergroße Anstrengung bei der enormen Hitze zurückgeführt
werden . Es sollen 3 2 Mann schwer krank nach dem Lazarett ge -
bracht worden sein , von denen der Sergeant Domnick gestorben sei .
Wenn das zutrifft , dann handelt es sich bei der großen Zahl von
Opfern kaum noch um ein unabwendbares Ereignis , sondern es
müssen Fehler begangen worden sein , für die es keine Entschuldi
gung gibt .

'
_

Rund um Berlin .

Heute Sonnabend und morgen Sonntag nachmittag um 3' / , Uhr
wird vom Flugplatz Johannisthal der Wettflug Rund um Berlin
vor sich gehen . Die Teilnehmer umfliegen Berlin an dem ersten
Tage einmal , am zweiten Tage zweimal auf folgendem Wege :
Vom Flugplatz Johannisthal nach Klarahöhe bei Lindenberg , von
da nach dem Flugfeld Scvulzendorf , dann über die Kaserne zwischen
Bornstedt und Eiche nach dem Lustschiffhafen Potsdam und von
dort in gerader Linie zurück nach Johannisthal . Am zweiten Tage
müssen die Bewerber zwischen der ersten und zweiten Runde eine

Zwischenlandung in Johannisthal ausführen . Frühestens 16 Minuten
nach Uebecfliegen der Ziellinie , die sich von der Zeppelin - Halle
zur Versuchsanstalt erstreckt , kann das Flugzeug zur zweiten
Runde starten , früher jedoch nicht . Die Ankommenden werden am
Ziel nur bis 8 Uhr abends gezeitet . Später Ankommende werden
als um 6 Uhr früh angekommen gezeitet . da von 8 Uhr abends bis
6 Uhr früh kein sportlicher Leiter auf dem Flugplatze anwesend ist .
Die Runde am Sonnabend , den 39 . August , muß bis zum Sonntag .
den 31. August , 19 Uhr früh beendet sein ; die Sonntagsrunden
müssen bis Montag , den 1. September , 19 Uhr früh beendet sein .
Wer bis zu dieser Zeit nicht angekommen ist , wird nicht mehr ge -
wertet . — Von den 199999 M. Preisgeldern sind 2699 M. für
Frühpreise . 49 999 M. für Schnelligkeitspreise , 49 999 M. für Zu -
verlässigkeitspreise und 1699 M. für Erkennungspreise ausgesetzt .
1 Proz . der Preise — 1999 M. wird an die Luftfahrerstiftung ab -

geführt . Die ErkennungSprciie sind für diejenigen beiden Flugzeuge
bestimmt , die in der Luft unter Berücksichtigung der Höhe am besten
erkennbar gemacht find . _ _

Sturz aus dem Stadtbahnzug . Gestern früh 6. 39 fiel der Ar -
beiter Hellinann , Grünihaler Straße 23 wohnhast , zwischen den
Stationen Schönhauser Allee und Gesundbrunnen aus einem in

Fahrt befindlichen Stadtbahnzug auf die Schienen . Der Verunglückte
zog sich schwere innere Verletzungen sowie solche am Kaps , an den
Armen und Beinen zu und wurde von Bahnbeainten zunächst nach
der Unfallstation in der Gaudystraße und von dort nach dem

Virchow - Krankenhaus gebracht ,
Ucber eine Schülcrschlacht am Ostbahnhofi die sich am Donners -

tag in der neunten Abendstunde abgespielt hat , meldet eine Kor -

respondenz . Angeblich sollen es 699 —699 Schuljungen im Alter von
8 —14 Jahren gewesen sein , die sich dort in kriegerischer Haltung
gegenüber gestanden haben . Unter Gejohle und Pfeifen seien dann
die feindlichen Haufen aufeinander gerückt , bis mehrere Schutzleute
die „ Anführer " abgeführt hätten .

Uns scheint , als ob die eigentlichen Anführer solcher Szenen wo
anders zu suchen sind . Solche Zusammenrottungen und Radau -

szenen älterer Schulkinder entspringen einer überhitzten Phantasie .
die durch die Erziehung zum Mordspatriotismus in unseren Schulen
und darüber hinaus herbeigeführt wird .

Ein größerer Brand kam gestern nacht in der Hedemann -
straße 13/14 zum Ausbruch . Als die Feuerwehr mit den Zügen 3
und 9 eintraf , standen im vierten Stock des Seitenflügels Türen ,
Fenster , Fußböden , Decken , ein Hängeboden und Teile der Dach -

konstruktion in Flammen . Der leitende Brandmeister ließ sofort
eine mechanische Leiter emporrichten und mit zwei Rohren kräftig
Wasser geben . Hierdurch gelang es , das Feuer einzudämmen , so daß
der Dachstuhl nur zu einem ganz geringen Teil vernichtet wurde .
In der vierten Etage ist aber durch das Feuer ganz erheblicher
Schaden augerichtet worden . Die Lösch - und Aufräumungsarbeilen
zogen sich mehrere Sluffden hin . Die Ursache des Feuers ist nicht
ermittelt . Eine Brandwache blieb bis zum Morgen auf der Brand -

stelle zurück .

_ _
Im Vorortzug um lAVtt M . bcstohlen

wurde gestern ein Juwelier aus Schöueberg . Der Mann hatte mit
drei Bekannten einen Ausflug gemacht und fuhr abends zwischen 8
und 8Vz Ubr von Strausberg nach Hause . Während dieser Fahrt
bekamen es geschickte Langfinger fertig , ihm aus der rechten Gesäß -
lasche seine rotlederne Briffiasche zu stehlen , die außer für den Be -
stohlencn sehr wertvolle Legitiniaiionspapicre einen Tauscudmark -
schein und zwei Hundertmarkscheine enthielt . Der Tat verdächtig
erscheint nach den Wahrnehmungen des Juweliers und seiner Be -

gleiter ein Trio , das aus einer Dame und zwei Herren bestand .
Diese stiegen mit ihm und den Bekannten in Strausberg in ein
Abteil . Schon beim Einsteigen entstand ein unnötiges und wahr -
scheinlich künstlich hervorgerufenes Gedränge . In dem Coups setzte
sich die Dame , die einen schwarzen Hut mit weißer Feder trug , dicht
neben den Juwelier , während einer ihrer Begleiter sich neben und
der andere gegenüber ihr setzte . Obwohl die Frau sich so auffällig
nahe an den Juwelier heranmachte , dachte er nicht daran , daß dieses
einen besonderen Grund haben könnte . Es wird vermutet , daß diese
Frqu ihin während der Fahrt die Tasche gestohlen und sie durch
V. crmittelung ihres neben ihr sitzenden Begleiters dem dritten im
Bunde zugesteckt , da sich dieser schon in Kaulsdorf entfernte , wäh -
rend die beiden anderen Fahrgäste auf dem Schlesischen Bahnhof
ausstiegen .

Rätselhafter Toppelselbsttnord .
Ein Drama , das noch der Ausklärung bedarf , hat gestern im

Grunewald mit dem Selbstmord zweier junger Menschen geendet .
Abends gegen Viö Uhr entdeckten Ausflügler in der Nahe von

Zchlendors , an der Krummen Lanke , die Leichen eines Mannes im
Alter von ungefähr 25 bis 39 Jahren und eines etwa 18jährigen
Mädchens , die den Anschein erweckten , als ob die beiden schliefen ,
Das Mädchen hatte die Hände über die Brust gefaltet und der
Mann hielt das Mädchen fest umschlungen . Ein Revolver lag
zwischen den beiden . In den Taschen des Mannes wurde ciu

Notizbuch gefunden , in welchem jener kurz vor seinem freiwilligen
Tode noch einige Aufzcichnungn gemacht hat . Taraus ging hervor ,

daß es sich bei dem jungen Mädchen um das Dienstmädchen . E- l s e

Höpsner aus Rosenberg bei Perleberg handelt , welche lagt .
einem " ebenfalls bei den Leichen aufgefundenen Schein am 1. Sep -
tember eine neue Stellung antreten sollte . Der Mann nannte sich
in dem Notizbuch Heinrich Kowalek ; nähere Angaben über
Stand und Herkunft waren hier jedoch nicht hinzugefügt . Des
weiteren ging aus den Aufzeichnungen hervor , daß sich das Mädchen
am Vormittag um 19 Uhr zuerst durch einen Schutz in die Schläfe
getötet habe . Dann will der Mann noch eine Stunde die Toten -

wache bei der Leiche gehalten haben , ehe er sich selbst den Tod durch
einen Schuß in die Schläfe gab . Am merkwürdigsten lautete eine

Stelle in den Aufzeichnungen , die der Schreiber mit sichtbar

zitternder Hand geschrieben hat . „ Fluch dem Hauptmann
N . . . . 1" heißt es dort . Der Name ist aber nur sehr undeutlich

zu lesen . Was dieser Schmerzensschrci zu bedeuten hat , ob ein

Offizier in dem Drama eine Rolle spielt , oder ob ein anderer

Beweggrund zur Tat vorgelegen hat , muß erst abgewartet werden .

Scheinbar war der Mann ein Diener gewesen , worauf sein glatt
rasiertes Gesicht schließen läßt . Die Leichen wurden auf Ver -

anlaffung der zuständigen Behörde nach der Halle geschafft .

Stelluiigs - und Mittellosigkeit haben den 21 Jahre alten Ver -

sicherungsbeamten Richter aus der Fürstenstraße in den Tod ge -
trieben . Der junge Mann hatte seil fünf Wochen keine Beschäftigung
mehr . AIS seine Wirtin nachmittags um 6 Uhr sich in seinem

Zimmer nach ihm umsah , fand sie ihn in einer großen Blutlache
tot im Bette liegen . In der linken Hand hielt er das Bild seiner
Braut und in der rechten einen Revolver , aus dem er sich eine Kugel
in die rechte Stirnseite geschossen hatte .

Polizeiliche Bekanntmachung zur Herbstparade . Aus Anlaß der
am 2. September d. I . , vormittags 8 Uhr , auf dem Tempelhofer
Felde stattfindenden Parade werden von etwa 6 Uhr morgens an
bis zur Beendigung der Parade die Tempelhofer Chaussee sowie die

nach dem Paradefelde führenden Straßen für den Fuhrwerkverkehr
nach Bedarf gesperrt . Während dieser Zeit wird der Betrieb der
Straßenbahnen auf den vorgenannten Straßen abgelenkt oder ein -

geschränkt . Ebenso erleidet mit Beginn des Rückmarsches der Truppen
der Omnibusverkehr gewisse Beschränkungen . Auf das Paradefeld
östlich der Tempelhofer Chaussee werden nur solche Kutschen zuge -
lassen , deren Inhaber mit polizeilichen Passierkarten versehen sind .
Diese Wagen haben ihre Zufahrt durch die Belle - Allrance - Straße
zu nehmen und an der Schwiebuser Straße auf da ? Feld einzu -
biegen . Für die Tribünenbesucher gelten die auf den Karten aus -
gedruckten besonderen Bestimmungen . Marketenderei und Restaurations -
betrieb wird auf dem Tempelhofer Felde nicht geduldet . Das Auf -
stellen von Stühlen , Handwagen und ähnlichen Mitteln zum besseren
Sehen ist nicht gestattet . Sollte sich die Zeit des Beginnes der
Parade ändern , so finden die vorstehend erwähnten Zeitangaben
sinnentsprechende Acnderung .

Aus der Spree gelandet wurde gestern mittag bor dem Grund -
stück Schiffbauerdamm 18 die Leiche eines jungen Mannes , dessen
Persönlichkeit sich nicht feststellen ließ . Der unbekannte Tote ist etwa
29 bis 24 Jahre alt und 1,64 Meter groß , hat dunkelblondes Haar ,
ein volles Gesicht und vollständige Zähne und trug einen blauen
Jackettanzug , eineu schwarzen Sommerpaletot , schwarze Lackhalb -
chuhe und einen Kneifer , Die Leiche wurde zur Rekognoszierung

nach dem Schauhause gebracht .

Mehrere Tage tot i » seiner Wohnung gelegen hat der 62 Jahre
alte Kaufmann Eduard Eckardt aus der Bautzener Straße . E „ der
ür sich allein wohnte , hatte sich seit mehreren Tagen nicht sehen

lassen . Als ein Angestellter des Geschäfts , bei dem er tätig war und
in dem sein Ausbleiben auffiel , ihn aussuchte , fand er seinen Kollegen
tot im Bette liegen . Wahrscheinlich hatte ein Herzschlag dem Leben
des Mannes im Schlaf ein Ende gemacht . Die Leiche wurde dem
Schauhause überwiesen .

Beim Baden ertrunken . Z » der unter obiger Spitzmarke in der
Mittwochnnmmer veröffentlichten Notiz teilt uns der Vater des « a



FreiKad NeptunShain ertrunkenen KaufmannSIehrlingS Georg Botzke
mit , dag der Ertrunkene des Schwimmens unkundig gewesen und
infolge Herzschlages umgesunken sei . Georg habe sich nur bis zur
Brust im Wasser befunden .

„ Mit de « Imperator nach Amerika " lautet das Thema , welches
Dr . OSkar Bongard an einem der nächsten Vortragsabende deS Ver -
eins von Freunden der Treptow - Sternwarte behandeln wird .
Außerdem spricht Dozent Jens Lützen über : „ Kunst - und Farben -
Photographie " . — Dir . Dr . F. S . Archenhold wird das Vereinsjahr
mit einem Bortrage über die „Naturwissenschaftliche Abteilung der
Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte in Wien " be -
ginnen . — Gegen den Beitrag von S M. vierteljährlich bietet der
Berein seinen Mitgliedern 1. die von Dir . Dr . F. S . Archenbold
herausgegebene illustrierte Halbmonatsschrift „ Das Weltall " , welche
die hervorragendsten Gelehrten zu ihren Mitarbeitern zählt ; 2. zwei «
mal im Monat einen Bortrag mit Lichtbildern oder Filmen ; 3. freie
Beobachtungen mit dem großen Fernrohr , und gestattet noch den
Familienangehörigen der Mitglieder , allen Veranstaltungen der Stenr
wart « zu halben Kassenpreisen beizuwohnen .

Sencbts - Leitung .
Aus Not zur Diebin geworden .

Durch schwere Schicksalsschläge ist die PostmeisterZwitwe Ida
M i r tz h a u S zur Diebin geworden . Vor der 4. Ferienstraflammer
des Landgerichts I hatte sich Frau M. gestern unter der Anklage
deS Diebstahls zu verantworten . — Die jetzt 46jährige Angeklagte
ist seit S Jahren vertvitwet . Da sie mit ihrer Pension nicht auS -
kommen konnte , nahm sie eine Stellung als Wirtschafterin bei
einem Postdirektor an , der ihr das glänzendste Zeugnis ausstellte .
Zu ihrem Unglück kam sie auf den Gedanken , mit Hilfe ihrer ge -
ringen Ersparniffe und eines Darlehns im Jahre 1909 das in der
Paulstraße gelegene Pensionat einer PostsekretärSwitwe Bartel zu
kaufen , da diese angab , daß das Pensionat einen jährlichen Rein -
gewinn von 4000 M. abWerse . Wie die Angeklagte behauptet , habe
sich bald herausgestellt , daß das Pensionat nie lebensfähig gewesen
und die bisherige Inhaberin Frau B. stark verschuldet lvar . Die

Angeklagte geriet bald ebenfalls in Schulden , so daß sie in bitterste
Not geriet und dem Verhungern nahe war . In dieser ver -
zweifelten Situation ließ sie sich verleiten , in einem Warenhause
einen Diebstahl zu verüben , bei dem sie abgefaßt wurde . Mit
Rücksicht auf die Gemeingefährlichkeit dieser Art Diebstähle wurde
sie seinerzeit zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . Nach
Verbüßung dieser Strafe wurde sie nie wieder ihres Lebens froh ,
da ihre Gläubiger auf alle mögliche Weise versuchten , die von ihr
als Pensionatsinhaberin kontrahierten Schulden beizutreiben . So -
bald sie sich eine kleine Wohnung eingerichtet und einen Teil der
Leihmöbel bezahlt hatte , erschienen ihre Gläubiger auf der Bild -
fläche und holten die Möbel wieder ab . Um dies zu ver -
meiden , machte sie neue Schulden , so daß sie bald wiederum nicht
aus noch ein wußte . Als sie wieder einmal keinen Pfennig in der
Tasche hatte und die Bezahlung einer Schuld von 30 M. drängte ,
ließ sie sich verleiten , in einem Warenhause in der Leipziger Straße
eine Bronzestanduhr im Werte von 85 M. zu stehlen , in der Ab -
ficht , sie zu Gelde zu machen . Sie wurde bei dem Diebstahl auf
frischer Tat abgefaßt und mußte sich nunmehr vor dem Straf -
richter verantworten . Das Gericht ließ Milde walten und erkannte
auf 4 Monate Gefängnis und rechnete der Angeklagten
6 Wochen der erlittenen Untersuchungshaft auf die Strafe als
verbüßt än .

Tie Beraubungen von Gasautomaten

scheinen augenblicklich auf der Tagesordnung der Moabiter Straf -
kammern zu stehen , denn es vergeht fast kein Tag . ohne daß nicht
mindestens ein derartiger Fall die Strafrichter beschäftigt . Gestern
hatte sich u. a. der 21jährige Rechtskonsulent Emil K. wegen einer
derartigen Straftat zu verantworten . — Ter Angeklagte hatte den
in der Wohnung seines Baters in der Veteranenstraße stehenden
Gasautomaten geöffnet und daraus die Summe von
22,90 M. entnommen , um seiner Geliebten , einer sechs Jahre
älteren Verkäuferin , einen neuen Hut , ein Paar Florstriimpfchen
und dazu gehörige schicke Schuhe kaufen zu können . — Mit Rück -
ficht auf die bisherige Unbescholtenheit des Angeklagten ließ da ?
Gericht noch einmal Milde walten und erkannte auf nur 1 W och e
GefangwiS .

Hud aller Melt .

Der Wachtmeister und sein freund .
Eine LandeSverratsaffäre beschäftigt zurzeit die Militärbehörden

von Versailles . Wie der „ Petit Puristen " erfährt , ist am Mitt -

woch der Wachtmeister . Die der achten Batterie des
11. Artillerieregiments verhaftet worden . Dem Hauptschuldigen .

einem Artilleristen derselben Batterie , gelang eS zu entfliehen ,
ebenso einer als Zuträger dienenden feit etwa acht Tagen in einem
Versailler Hotel wohnenden Frau . Dem Wachtmeister wirft man

nicht direkt Landesverrat vor , sondern nur Begünstigung
deS Artilleristen vor . Er soll zu diesem eine

eigenartige Freundschaft gehabt und ihm infolge «
dessen große Freiheit gewährt haben . Der Artillerist konnte

nach Paris fahren , außerhalb der Kaserne schlafen , wann er
wollte , auch durste er den guten photographischen Apparat des Wacht -
meisters jederzeit benutzen . Mit diesem Apparate hat er Aufnahmen
von Batterien , Teilen von Festungswerken und anderen sonst un -

zugänglichen militärischen Dingen gemacht . Als sein Treiben aus -
fiel , ließ man ihn beobachten , er erfuhr aber davon und entfloh .
Die ihn belastenden Photographien und eine chiffrierte Korrespondenz
konnte er aber nicht mehr beseitigen . AuS dieser Korrespondenz geht
hervor , daß die Photographien einem österreichischen Agenten
ausgeliefert wurden .

_

Unwetterkatastrophe in Japan .
Wie uns ein Telegramm aus Tokio meldet , wurde auf

den japanischen Inseln durch einen Taifun großer Schaden
angerichtet . Etwa zwanzig Personen kamen um ,

Hunderte vonBrücken wurden zerstört ; auf dem

Berge Kamagatake sind siebzehn Kinder ums
Leben gekommen . In Tokio stehen 15000 Häuser
unter Wasser , an den Eisenbahnen und der Ernte sind
schwere Schäden verursacht worden .

Panik an Bord .

Eine sehr gefahrvolle und aufregende Fahrt hatte dieser Tage
der neue belgische Toppelschraubendampfer „ Stad Antwerpen " , der
den Post - und Passagierdienst zwischen Osrende und Dover versieht ,
zu bestehen . Der Dampfer war mit ungefähr 400 Reisenden
von Dover ausgelaufen und etwa eine Stunde lang auf der Fahrt
begriffen , als die Maschine aus unbekannten Gründen plötzlich
den Dienst versagte , während der Dampfer sich in b e -
denklicher Weise nach vorne zu neigen begann ,
als wollte er untersinken . Der Reisenden bemächtigte sich eine
gewaltige Panik , Männer , Frauen und Kinder rannten schreiend
durcheinander , die Rettungsboote wurden bereits flottgemacht und
Notsignale gegeben , als es dem Steuermann gelang , das Schiff
wieder leidlich aufzurichten . Es konnte sich mühsam ein paar
Stunden lang nach Ostende schleppen und die von der aus -
gestandenen Angst und Aufregung erschöpften Reisenden landen .
Wie der Schiffskapitän versichert , haben die letzteren ihre Rettung
nur dem Umstände zu verdanken , daß da ? Meer völlig ruhig war ,
denn bei starkem Seegange hätte man zweifeUos eine große
Katastrophe zu beklagen gehabt . Die „ Stad Antwerpen "
wurde sofort in die Schiffswerft von Hoboken bei Antwerpen ge -
bracht , um dort untersucht zu werden . Allgemein ist aber das Er -
staunen darüber , daß die belgische Regierung , welche den See -
verkehr zwischen Ostende und Dover als ihr Monopol betrachtet ,
derart seeuntüchtige Schiffe in den Dienst einstellt und es unter -

läßt , mit denselben die notwendigen und zahlreichen Probefahrten
aussühren zu lassen . _

Ter geohrfeigte Leutnant .

Eine peinliche Szene spielte sich Donnerstagabend am Straß -
burger Hauptbahnhof ab . Ein Leutnant aus Hagenau kehrte in

Begleitung einer Dame vom Rennplatz aus Baden - Baden zurück .
Plötzlich stürzte im Warteraunr des Bahnhofes eine andere Dame
auf ihn los und versetzte ihm eine Ohrfeige . Der Offizier ,
der die Dame zu kennen schien , zog seinen Degen und

drang auf sie ein . In diesem Augenblick warf sich ein F e l d-
webel zwischen die Streitenden . Die Dame wurde von der

Polizei abgeführt , weigerte sich aber hartnäckig , ihren Namen zu
nennen . Sie wurde wieder entlassen . Der Offizier wollte gegen
den Feldwebel vorgehen , weil dieser eine abfällige Aeußerung übet
den Vorfall getan hatte . Das Publikum begann aber eine

drohende Haltung gegen den Offizier einzu -
nehmen , worauf dieser ein Automobil bestieg und davonfuhr .

Ein schlauer Trick .

Ein Soldat vom 54. französischen Arlillerieregiment war sahnen -
flüchtig geworden . Um sich Nahrung zu verschaffen , kam er auf den
Gedanken , die Dörfer in der Umgegend von Lyon aufzusuchen und
dort bekanntzugeben , daß sein Regiment am nächsten Tage ein -
treffen werde . Er sei beauftragt , für die Soldaten Qua rti er
zu machen . Auf diese Weise hatte er sich in einer ganzen
Reihe von Dörfern v e r p f l e g e n l a s s e n , bis er jetzt verhaftet
wurde .

Kleine Notizen .
TaS läßt tief blicken . Zu unserer Notiz in Nr. 219 teilen die

Nährmittelwcrke Alex K o l b u. Co. mit . daß die bei den Feldküchen
verübten Diebstähle erst nach Beendigung der Feier zur Er -
innerung an die Katzbach - Schlacht erfolgt sind . Nicht die jugend -
lichen Festteilnehmer kommen für die Diebstähle in Betracht , sondern
Landbewohner jener Gegend .

Flicgerabsturz . Der Fluglehrer Caspar stürzte Freitag -
vormittag in Fuhlsbüttel bei Hamburg mit seinem Flugschüler
K a u e r ab , als sich das Flugzeug bei einer Notlandung i n
Telephondrähte verwickelte . Caspar wurde am Kopf
verletzt , sein Schüler erlitt einen doppelten Schenkel »
bruch und innere L erletz u gen .

Folgenschwerer Zusammenstoß . Wie aus Brüssel gemeldet wird ,
sind bei dem Zusammenstoß zweier Dampfschiffe auf dem Lei bei
Gent zwei Damen und ein griechischer Student er *
trunken .

Acht Fischer ertrunken . Ein schweres Bootsunglück bat sich an
der spanischen Küste bei Las ArenaS zugetragen . Ein Fischer -
boot erlitt Schiffbruch , acht Personen sind dabei er »
trunken .

Ein ungarischer Polizciskandal . Wie aus Budapest gemeldet
wird , ist die gesamte Polizeibeamtenschaft in Arad
vom Dienste suspendiert worden . Der Beamte deS
Ministeriums , der die Polizei inspizierte , soll u n g l a ub l i ch e
Zustände aufgedeckt haben . So sollen unter anderem Polizei -
strafen , die seit 15 Jahren verhängt wurden , überhaupt nicht
eingezogen worden sein .

Jugendveranstaltttnge » .
Jugendaosschuß Treptow - Baumschulenweg . Sonntag , den

31. August : Badcpartie nach Schmöck - nitz - Wernsdorf . Besichtigung der
Schleuse , Crossinsee ( wird gebadet ) , Steinsurt , Freienbrink , Hohenbinde ,
Erkner . Abfahrt für Treptow g>° bis Baumfchulenweg , von da Görlitzer
Bahnsteig 6 " bis Schmöckwitz . Gelamtfahrloslen 85 Pf. Proviant iür den
ganzen Tag ist mitzubringen . Badezeug , Liederbücher nicht vergessen I

FreireUgtiise Gemeinde . Sonntag , den 31. August , vormittags
9 Uhr , Pappelallee 15 —17 , Neukölln , Jdealpasiage , und Tegel , Schlieper -
strasie 39 : Freireligiöse Vorlesung . — Vormillags U Uhr , Kleine Frank¬
furter Str . 6: Vortrag von Herrn A. Fischer : „Ist Christus das höchste
Menschheitsideal ?" — Damen und Herren als Gälte willkommen .

Vei' dsiill der Fabrikarbeiter
Deutschlands.

Zahlstollo GroB Berlin .
Am Montag , den 25. August ,

oerstarb an den Folgen eines
Betriebsunfalles unser lang .
jähriges Mitglied , einer der Mit -
begrunder unserer Zahlstelle

Groß .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 31. August , nach¬
mittags 4 Uhr . von der Halle des
Luilen - Friedhoss . Westcnd , Fürsten -
brunner Weg, aus statt .

Die Ortsverwoltung .

Spezialarzt
( Dr Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —

Ehrlich - Hata . Blutuntersuchung . *

Schnelle , sich . Heilung . MäBigePreise .
Dr . med . Wockenkafi ,

Frledrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
8— 9, 12 — 2, Sonst . 8 —*/ . 10.

Potsdamer Str . 4 ( Potsdamer Platz )
Spr . 10 — 11, 4— 5, Sonnt 10 —U.

Tischlerei in Berlin S. ,
im flotten Betrieb mit fester Kund -
schafl und lausenden Auswägen wegen
Todesfall billig sofort zu verlausen .
Zur Uebcrnahme ca. 3000 M. ersorder -
Itch. Kurzentschlossen « Reflektanten
senden Adresse T. 333 Hotel Deutscher

tos. Luckauer Straße . Mündliche
uslunft daselbst Sonnabend 4 bi «

6 Uhr nachmittags . _ _ 136/17 »

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, Ä£ tz
10 — 2. 6 — 7. Sonntags 10 — 12.

Keine Fillolen .

iMark
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig und nach IV!a$s!

Garantie fQp tadel¬

lesen Sitz .

Jonas

Kurzbers
Oranienstr . 1601 '
zwischen Moritz- u. Oranienplatz

| Bitte genau auf Strasse 1
| u Hausnummer zu aehlen . l

Augusta - Bad
Köpenicker Straße 60 .

Sämtliche Bäderarten . — Lieferant
aller Krankentassen . sl623b »

Zentrale : Berlin

Zweigniederlassungen : Halle • Cassel

Magdeburg • Posen • Danzig • Königsberg

Unübertroffen
mmiiiiiuiiiiiiiiiiimmiiimiimimiiuimnmiiiiuimii

sind

die Vorteile ,

die wir unteren gefeh ätz¬

ten Kunden infolge unferer

bedcuiTamcn Umfätzc

zu bieten ver¬

mögen !

Orthopädische Stiefel

( System Dr . med . Lengfellner ) beseitigen
Schmerzen des Fufe - Gelcnkes

Jcrufalemer Strafe 32 - 35

Haupt - Preislagen für Damen - u. Herren - Stiefel

1050 1250 145 # 1650 1850
J

Potsdamer Strafe Z

Tauentzien - Str . 19a

Taucntzicn - Str . 7 b

Friedrich - Strafe 75

König - Strafe 25 - 26

Rosenlholcr StraHe 5

Oranlcn - Strafe 161

Gr . Frankfurtcrrtr . 123
Chausscc - Str . 114 - 115

SdlÖncb . � H« upt » tr . 14Ö

Neukollm Bergstr . 25
Ch * rl . WUincr » dorfcritr . 45

Kinder - Stiefel !
tiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimiinuiuuuiw

Das Tragen
unferer hygienifeh

richtig ausgeführten
Kinder - Stiefel fördert die ge

s undc Entwicklung der

jugendlichen
Fütjc !

25 - 26

�50

27 - 30

5 50

31 - 35

625

36 - 36 39 - 40

7 50 » 25



Theater .
Tonnaben , 30. August 1913.

Anfang 4 Uhr .

Urania . Im Lande der Mitter .
nachtssonne .

Anlang 6' ! , Nr .

Kgl . Opernhaus . Die Götter -
dämmerung . ' *

Ansang 71/« Uhr .

Prater . DaS Bummelmädchen .

Anfang 7' / , Uhr .

Kgl . Ichauipieldaus . Goldfische .
Kleines . In Ewigkeit Amen . Paul

und Paula . Der Barbier von
Berriac .

Deutsches Schauspielhaus . Sieben
tolle Tage .

Anfang 8 Ubr .

Urania . Mit dem Imperator nach
New Jork .

Deutsches . Der lebende Leichnam .
Kammeripiele . Kaiserliche Hoheit .
Schiller « . Die weiße Dame .
Schiller Charlottenburg . Am

Tage des Gerichts .
Westen . Sylvester Schäffer . Das

starke Stück . Ein angebrochener
Abend .

Berliner . Filmzauber .
Tbalia . Puvvchen .
Theater am Nollendorfplatz . Die

Kino - Könlgin .
Königgrätzer Strafte . Das Buch

einer Frau .
Kasino . Der Aktientenor oder Caruso

auf Teilung .
Triano « . Der abgerissene Glocken�

zua . Untreu .
Herrnseld . Endlich allein . Die

Schonzeit - Jäger .
MontiS Operetten . Der lachende

Ehemann .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .

Anfang 8llt Ubr .

Komödienhaus . Hochherrschastliche
Wobnungen .

SuftfPiclHans . Majolika .
Rose . Biederleute .
Residenz . Die Frau Präsidentin .
Luisen . Weh' dem, der lügt !
Folies Caprice . Die keusche

Toinette . Schlase patent .

Anfang 8' / , Uhr .

Neues Boltsthrater . Die Schiff -
brüchigen .

Ansang 9 Uhr .

Admiralsvalaft . EiZballett : Flirt in
St . Moritz .

'
. '

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 — 62

Sehiller - Thealer ChC8tt.en
Heute :

Am Tage dea Gerlehta .
volkSschauspicl von P. K. Rosegger .

Ansang 8 Uhr . Ende 10' / , Uhr.
Sonnabend , abend » 8 Uhr :

Am Tage dea Geidelita .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Wilhelm Teil .
Sonntag , abend » 8 Ubr :

Arn Tage dea Gerlehta .
Momag , abend » 8 Ubr :

llaisemaaaa Tdehter .

Sachse - Oper
Sehiller - Thealer OÄT « .

Borletzte Lpernaufführung
in dieser Spielzeit !

s uhr : l ) ie �veiLe vame .
l . strts » llszlsgiol Xurt Frederioh .

DeatacheaSchanapielhaaa
7' / , Uhr , z. 1, Male : Sieben tolle Tage .

Theater des Westens .
Unwiderrufl . vorletztes Gastspiel !

8 Ubr : Silvester Sehlliier .
Vorher : Das starke Stillt .

Ein angebrochener Abend .

Berimer Theater .
Filmzauber .8 Uhr :

8 Uhr :

Das Such tiuer Frau .

Oastsplel
des Berliner Metropol-Tlieaters :

Die Kino-Königin!
Anfang 8 Uhr .

�Resiiienz - Tiieater�
Die Frau Präsidentio .

( Madame la Presidente . )
Schwank in 3 Akt . v. M. Hennegnin

und P. Veber .
Morgen u. folgende Tage :

Die Fran Prllaldcntln .

Montis Operetten - Theater
Schiffbauerdamm 4a. (fr . Heuet Th. )

Sonnabend , den 30. August :
Wieder » lüi ' llikfniiiig .

Gastspiel Julius Spielmann ;
Der lachende Ehemann ,

_ Ansang 8 Uhr.

Admiralspalast
Eins . Eispalast der Welt

mit prunkvollen Eisballetten .
Angenehm kühler Aufenthalt .

Allabendlich Flirt In St. Moritz .
Beginn d. Vorstellung ' /,9 Uhr .
Bis 6 Dhr und von 10' li Uhr

halbe Kaseenpreise .

OSE = THEATEi
Große Frankfurter

Biederle
( Bampire der Groftftadt .

Ansang 8' lt
Sonntag , nachmittag 3 Uhr :

Die Waise ans Eowood ,
Abends 8 Uhr : Blederlente .

Auf der Gartenbühne :
Tebern großen Teich .

_ Ansang i ' l , Uhr .

Passage -Papoptikum
Die Offenbarungen
der Traummalerin

Frau Assmann ,
d. Aufseh . d. wissensch . Kreise .

AGA
die schwebende Jungfrau .

Buddha
die geheimnisvolle Tafel .

Alles ohne Extra - Entree !

Volksgarten - Theater .
Badstr . 8 und ßellermannstr . 20/25 .

Sonnabend , den 30. August :
Aus dem milden Westen .
Bosse m. Gesang u. Tanz in 7 Bildern .
Dazu : Das glänz . Spezialitäten -

Programm . Ansang 4 Uhr .
Voranz . Donnerstag , 4. Sept :

Benefiz für Erw. Becker , Ernst Loewe ,
Friedrich Haase , Willi Günther :

Tie lustigen Heidelberger .

Voigt - Theater
Badstrafte 38 .

Heute Sonnabend : Ehrcnabend
s. d. Verwand ! . - Küiisller Karl Braun ;

Sherlock Holmes .
26 Verwandlungen , 9 Pers . allein

dargestellt von Karl Braun .

Gastspiele ersttlaff . Artisten .
Kassenöffn . 10 Uhr. Ansang 5 Uhr.

ReleiKhallep - Theater

( Meysel , Britten ,
Schräder etc . )
Heu engagiert :

Komiker
Baselll .

Anfang
8 Ehr .

Berliner Praler - Thealer
7 - 9 Kastanien - Allee 7 —9 .

Täglich : " VE

Johanniszauber .
Oper . - BurleSke in 3 Akt. v. W. Geticke .

Musik von W. Schmidt .
Erstklasi . Spezialitäten , Konzert .

Ans. 4' / , Uhr . Eintritt 30 Ps.

City » Park
Am Bahnhof Friedrichstrafie .

GriilU . Volksschan Berlins

fl
nachm . 5 Uhr .

50 Sctiaugesctiäftb 50

Höhns Gr. fiippotlrom-HotilessE
und 10 Altraktionen .

Geöffnet : täglich nachm . 4 Uhr
Sonn - und Feiertage nachm . 3 Uhr

bis 11 Uhr abends .
BV * Eintritt flreL " IMS

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich :

lilitär -Doppel-Konzert.
Eintrittspreise :

Zoo : 1 M_ von 6 Uhr ab 50 Pf .
Aquar . ; lM. v. d. Straü . , 50Pf . v . Zoo
Kinder und . 10 Jahren d. Hälfte .

Aea ! Mea !

AQUARIUM
S Uhr morgens bis tO Uhr abends .

Trianon - Theater .

abetMllbr : UntrvU .
Vorher : Ger abgerissene Glockenzug .

GasZno - Thoater
Lothringer Sir . 37. Täglich 8 Uhr.

Ter neue Beel . Pofsenschlager :

„vgs Mön- IöNlZs vljös

lZgniso sul leilllng ".

Inhaber : Karl Beyer

ReinickeDdorf - Vest
Scharnweberstr . 101 —104 .

Sonntag , den 31 . August ,
findet das diesjährige große

Erntefest
statt . 2017b

Vereinigte Berliner Volksbühnen .

Luisen - Theater ,
Sonnabend , den 30. August , 81/. :

Eröffnung der Winterspielzeit :
Weh ' dem . der lügt .

Walhalla - Theater .
Sonntag , den 31. August , 8' /, :

Eröffnung der Direkrion bans Ritter .
Ter Ltedesonkel .

Sonnabend ,

30 .

August 1913 ,

6 Uhr :

Eröffnung
des

grössten
Lichtspiel - Theaters

in Grofe - Berlin

des

7 .

Weinbergswcg 16 17
( 2 Min . vom Roscnthaler Tor) .

Hervorragendes
volkstümliches

Programm .

Niedrige Eintrittspreise .

Brauerei Friedrichshain
Känigstor . Cef : Ernst Llebing .

Jeden Dienstag , und Donnerstagnachmlltag :

naa
I Am König ,

f KaJJee - 7r ei - Vorstellung
der � orddeatschen und Apollo • Sttnger

B bei freiem Entree . Freitags : Fret - Konzert .

Heut « 8 « nuakend :

lZroke Tollelleii -Rreislkollllllrrellz

Ljp
immlARK

Im

. 3 Preise !
1. Preis : 1000 . — Bark in bar .

2. Preis : Abendtoilette , Wert 500 M. S. Preis : Teetoilette , Wert 300 M.
Feenhafte Abendbelenchtung !

Brillant - Fenerwerk . — M1II tHr - Konzert .

am Schlesischen Sahnhof .

Täglich
Woltersborfer Schleuse , srüh 9. nachm . Uhr, hin u. zurück 40

rhu - Sonntag - W »
Woltersborfer Schleuse , srüh 8 —9 , nachm . 2' / « Uhr , hin 40. zur . 40

20196

30 . n . 31 . Anglist , 8' l , bis 8 Ehr nachmittags

Flugplatz Johannisthar

Flug: Rund um Berlin
Eintrittspreise : 5 . —, 4 . —, 8 —, 1 . —, 0 . 50 M.

Täglich 1225 . — Mark Prämien für die Besucher,
die Sieger und gebrauchte Flugzeit am richtigsten angeben .

Für Mitglieder des Luftflottenveroins sehr billiges Flugglatz¬
abonnement durch dessen Geschbftssteile Sehlnkelglal : f —4,

z. H. des Herrn von Qrumbkow . 137/5 (

Reederei KM & Mös IS »
Billige Extrafakrten

Ab Benin Waisenbrficke :

Lebte diesjährige TAsanS # 9 fTornowsl
glgr Fahrten nach ■ BUpiXZ [ Idyll J
Morgen Sonntag . 31 . August , Abs. 7' / , Uhr vorm . , , ,
Mittwoch , den 3. September , . 7' / , . . I ® « ViS
Sonntag , den 7. September . . 7- / . . . f »inder 1 Marl
DMtwoch . den 1«. September . . 7' / , . . I Rmoei 1 JJim -

Alle übrigen Fahrten sind eingestellt . " BMI

Vornehme mm Möbel ! m

Kredit - Hans

IILdOiilseiistadt

RöpeüickerSlr . 77/78
Ecke BrilekenstraBe , nane Janno -

witzbrUcke .

Komplette

Herren

Kleidung
fertig und nach Maß

trhtlten Sit In der modernen

Mass » Schneiderei

J . Kurzbers
Gegründet 1898

mit ähnlich lautenden Firmen

nicht zn verwechseln

Auf Wunsch Wochenrat *

i 1 Hark z

viy
Rosentbaler Strasse 80

X. Etage ,
Frankfurter Allee 104

Boke Friedenstrasse ,
Relnichendorler Str . 4

Weddingplatz .

Ausnahmeprelse !

XllWX
Kohlen - Briketts -

Großhandlung
Eagerpln t e n . HanptkOntor

BERLIN 0. 17
Rttdersdorfor Straße 71 .

Tel Amt Königstadt 8040 u. 3096 .
Ab Fiats :

la Bruch - Briketts . . . Ztr . 79 Ff .
la Halbstein - Briketts . ,85 ,
la Marienglilck . . . , 90 ,
la Diamant gas . gesch . , 1 . —M.
la Perle des Bergbaue

gas . gesch . unüber¬
troffene Qualität ,
gröBtes Format . . » 1 . — ,

la CadC Marke Diamant „ 2. 20 ,
sowie sämtliche anderen Brenn -
♦ Materialien .

Von 6 Ztr . ab billigere Preise .
Handwagen stehen meinen werten
Abnehmern gratis zur Verfügung .

Sonntags yon 8 —10 Uhr geiffnet

ig - Greift zu !
JVd . Herrn , der sieh eleg . u. biß
kleiden will , empfehle eleg . Mo
natsgarderobe in feinsten Werk -
stätt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ffürjed . Fig . poss . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10 , t4,18M
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 0,10 , 14, 18 M.
Monats - Herren - Hoten 2,50 , 5,00 M.

Elster , sehr billig . *
Grobe Abteilung neuer Garderobe

Mnlllinop Gr- Frankfurter Str . 98
Hiuiuauer , ( N&he Strausberger PI . )
Bitte genau auf No. 98 zu achten !

'
I . : Nene Frledrlchstr . 35

an der ZenIral - MarttHalle
II . : Turmstr . 67 , I. Etage ,

liefert an jedermann elegante

Herren - lfcnMen
wer nach Maß - Mg
unter Garantie für tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

- t >°n 1 Hark a«.

Zuschneiderei u. Werlstott imHause .
Aus Wunsch Besuch de » Neisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Besondere Abteilnug für

fertige Garderobe .
Elnsegnungs - Anzüge vorrätig .

mmm Sonntags geöffnet .

einzelne Mobeistücke

und Waren aller Art .

Geringste Anzahlung !

Bequemste Abzahlung !
>WM Grüßte Kulans ! mtc

I Sonnt , geöffn . ». 8- 10 Uhr H

4 —500 getrogene Anzüge für
Herren : Smoking , Frack « und
Gehrock - Anzüge ( auch zu ver .
leihen ) , Sommerüberzieher sowie
v. Kavalieren getragene , säst neue
Jachen ( a . S- ide ) . s. jed . Figur pass .
m grBBter Auswahl z. unübertroff .

billigen Preisen .
lTr . ,deShalhbiIlizer wie im Laden .

EirseliKieleröaum�Ä�Vi

Reiseführer ,
Wanderkarten uad

Bücher ,
Kursbücher

hält stets am Lager

Buchhandlung Vorwärts
Undenstr . 69 .

-Möbel- -
Lechner

1. Geschäft :

Brunnenstr. 7
2. Geschäft

Miillerstr . 174

am Rasen¬
thal . Platz

20 m

Anzahlong

2 Bettstellen
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Tisch
2 Stühle
1 Küchenschrank
1 KUchentlsch
1 Kflehenstuhl
1 Küehenrahmen

pro Woche 1. 50 M.

Ecke
Fennstr .

30h
Anzahlong

2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Kleiderspind
1 Wäschesplnd
1 Trumeau
1 Sofa
t Tisch
2 Stühle und
1 farbige Küche

pro Woche SM.

- 50 » . n
Anzahlung

1 med. Kleiderschrank
t med. Vertiko
2 engl . Bettstellen
2 Matratzen
I Waschtoilette
2 Nachtschränke
1 Plüsch sota , I Umbau
1 Tisch . 4 Stühle
1 med. kpl. färb . Küche

pro Woche 3 M.

In bunten Küchen

große Auswahl .

Eirc «iM Möbelstücke

und Polsterwaren
Anzahlung von 5 Rflz an.

Beamte eventuell

ohne Anzahlung .

Lietermig auch naeh auswärts

Sonntag v. 8 —10 geöffn .



Elegante

in - Mii
fertig u. nach Maas

von 1 Mark

wdchentliche Teilzahlung .

SJoltuch
Frankfurter Allee 75
Eingang TilsiterStrasse

Bei Verdauurgs -'
Störungen, Appetit-

. . mangel, verdnrdenem Magen,
Sodbrennen , Blähungen, UagendrOcken und
• Schwache, Magenkrampf, Usbelkelt mit Er¬
brechen , überhaupt Magenbeschwerden , sind

Magentropfen
ton nachwelsl . erprobter Wirkung u. wohl-
tuend wie Balsam auf den franken Magen .
Flasche 80 Pf. nur mit Morfirn "
u . 2M. Einzig e�iii Marke „ neaira
Wenn in llrogeelon nicht erhältlich , durch
Otto R«lchol,Berlin «,Ei »enb »hnstr . 4.

RAPieR

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder »
° Ä*nfce " beim Alten Freund .

äaz unstreitig bsuedteste

Völllkenseifenpulvei '
entkült reisende und nichlicb «
EescKenlie ude Käser , . Scheren,
Gabeln , Löffel , Portemonnaie »

Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts .
lescrn . _

<Aarl >inc «reste , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,75 usw.
E. Weihenbergs Gardinen , und
Teppichbaus , Große Arantsurter -
straße 125, im Hause der Möbel -
fabrik an der Koppenstraße .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppich hauS Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik . _

Restbestände , 1 —3 Fenster Tuch -
Pertieren , Plüschportiercn , Madras .
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50,11,50 , 14,50,18,00 usw. Portieren .
haus , Große Franksurterstraße 125.

Tuchdecken » Leinendecken , Plüsch -
decken 1,35, 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Marl .

Steppdecken » Similiseide , vor «
nehme ? lussührung 3,75 , 4,85 , 6,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Hause
der Möbeisabrik . _ _ 96051 *

Monatsanzuge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , taust man am
billigsten beim Fachmatm ; jede
Aenderung nack Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
Vorwärtsleier . Fürstenzelt , Ichneider «
meister , Rosenthalerstraße 10.

( Srniidbegrif/e der Politik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3M .
Buchhandlung Vorwärts , Linden .
strave 69 sLaden ) .

Teppich - Thomas . Oranienstr . 126, ,
verlaust sarbfehlerhaste Teppiche spott -
billig ; Gardinen , Steppdecken , Tisch¬
decken halben Preis . Vorwärtslesern
5 Prozent Ertrarabatt . 785K *

Bettenstaud 9, —. Brunnen -
straße 70, im Keller . 1200K *

Teppiche t sjehierdalle ) m allen
Größen , jast für die Halste de « Werte «
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Lei er de «
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Aabalt . ) Sonntags geöffnet ! *

Äorjiiprige eleganteHerrenanzüge
und Palelots aus feinsten Magstosten
20 — 60 Mark , Hosen 6— 18 Mari .
Versandbau » Germania , Unter den
Linden 21. *

Gardinen ! SleppdeckenIPortierenI
Tischdecken I außergewöhnlich billig I
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
eptra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt _ 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffnet . _

*

Pfandleihhauö Hermannplatz 6.
Spottbilliger Bettenverkaus . Wäsche -
verlaus . Gardinenverkauj . Teppich .
Verlans , Goldwarenlager . Riesen -
auswahl Herrengarderobe . Sonntags -
verlaus cbensalls . _

*

�Monarsanzüge und Sommer -
paketot - von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Frack « von 2,50 , sowie für korpulente

Figuren . Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Pjaodleiben ver -
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

Ladeneinrichtung . Ein großer
Schrank , 3,30 Meter lang , 2,40 Meter

hoch, Unterteil 12 Kasten , Oberteil
drei Glas - Schiebetüren . Ein Laden -
tisch , billig zu oerkaujen . Näheres
Spedition , Salzwedelerslraße 8. _ _ *

Gardine « , Teppiche » Tisch¬
decken » Einzelstücke , teilweise leicht
sehlerhaft , unter Hülste des Preises .
Vorwärlsleser süns Prozent Extra -
rabalt . Gardinen - und Teppichhaus
Georg Lange Nachfolger , Chaussee -
straße 73/74 . _ 111251 *

Betaiiiabel Bellmanns verbesserte
Tamburier - Maschine gesetzlich geschützt
sowie Hokeineger - Tamburier - Ma -
schinen , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowstraße 26, bei Teil -
zahlung kulanteste Bedingungen .

Touristendecke « , Schlafdecken ,
Riesenauswahl , 1. 15, 1. 35 bis 10. 75.
Woljs Teppichhaus , Dresdener .
straße 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt ! 358K *

Wanderkarten und Bücher , Reise -
sührcr , Kursbücher hält stets am

Klappwagen » Kinderwagen , Teil .
zahlung 0,50 wöchentlich . Messels ,
Andreasstraße 4. 828K '

Geld ! Geld ! Sparen sie , wenn
Sie im Leihhaus »Rosentbaler Tor »,
Linienstratze 203/4 , Ecke Rosentbaler .
straße , nur 1 Treppe , kein Laden !
kaufen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
tots 5, — , Silberuhren 3, — , gol¬
dene Damenuhren 8, —, Goldwarcn ,
Betten , Wäsche , Gardinen , Tcppiche ,
Tischdecken , Diwandccken , Freischwin -
ger , Fahrräder . Alles enorm billig .
Sonntags geöffnet . _ 9915t *

Einsegnnngstlcider » Prüjungs -
kleider , Kostüme , Herbstpaletots ,
Blusen , Röcke, Kinderkleider , direkt
aus Arbeitsswben , billigst , Blücher .
straße 13, I. Etage . Sonntags ge-
öffnet . 1107K

Schönhauser Allee 114 ( Düng.
bahnhof ) . PsandleibbauS . Groß .
Berlins spottbilligste Einkaussquelle !
Jackettanzüge , Sommerpa . etotZ ,
Monatsgarderobe , Prachtteppiche ,
Bettenverkaus , Gotdwarenlager ,
Taschenuhren , Wanduhren , Bilder -
vertauf » Gardinenlager , Portieren -
lager , Stcppdeckenlager , Aussteuer -
Wäsche. Fahrtvergütung . _ 381S

Gaskronen . Teppiche , Uhreu , Woche
1,00 , billige Preise . Große Frank -
surter Straße 92, Reinickendorfer
Straße 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln , Berliner Straße 102.

Betten t Ntuel Rosarote In -
letts 6,75 ! 9,75 ! 12,75 ! Braut -
b etten 12,75 ! 15,75 l Daunenbetten
19,751 Neue Ausfteuerwäsche spott -
billig . PsandluHe , Brunnenslraße 47.

Lager . Buchhandlung
Lindenstraße 69.

Vorwärts .

Teppiche ! Persermuster 6,75 1
9,75112,75 bis 25,00 ! Plüschdecken I
Diwandecken I Steppdecken l Schlaf -
decken I Läuserstofse ! Vorlegerl Spott -
billig I Pfandleihe , Brunnenslraße 47.

Auktionspfänder ! Wanduhren
8,751 Goldene Damenuhren 9,75 !
Silberne 3,75 ! Herrenuhren 3,75 !
Golden - 33 . 50 ! Ketten ! Schmuck .
sachen spottbillig . Pjandleihe , Brunnen -
straße 47.

Portieren ! Plüschportiercn I
reich gestickt ! 5,85 1 6,751 Leinen -
Portieren , 3,50 1 4,90 ! Gardinen -
auSwahl spottbillig . Pfandleihe ,
Brunnenslraße 47. 1051K *

Timiliseidene Steppdecken
( Seidenersatz ) 4,15 , Wollatlas - Stepp -
decken 8,50 , große Schlafdecken , grau -
sarbig , 1,10 , Normal - Schlasd ecken
1,65 . Teppichhaus Emil Lessvre .
Oranienftraße 158. 725K *

ES lohnt nur bei Max Weiß ,
88, Groß « Franksurterstraße 88, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Ztit getragene Jackettanzüge , Rock¬
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots , Ulster ,

- Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Große Franksurterstraße 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 137/8 *

Umzugshalber Bobbinrundschiff
billig . Neukölln , Fuldastraße 58 I,
geradezu ( Berlinerstraße ) . 137/9

Mouatsgarderobe . Getragene
Jackettanzüge , Ulster , Gehrockanzüge
( auch leihweise ) , Paletots kaust man
am besten im Spczialhaus für
Monatsgardcrobe , Prinzenstraße 64
( Ecke Anneustraße ) . 1194K *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Gardinen , Parlieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polnerwaren ,
Bunte Küchen , Betten . Wäsche , Kinder -
wagen . Herrengarderobe . Einsegnungs -
anzllge I Sende Vertreter ! Messels
Nachfolger , Inhaber Richard ! . War -
schauerslraße 80. iigM *

Damenhemden mit gestickter Passe
1,15 , Herrenhemden 1,15 , Normal -
Wäsche, Arbeiterhemden sowie ele -
gante Reisemuster bis zur Hälfte des
Wertes . Wäschesabrik Salomonsky ,
Dircktenstraße 21. Alexanderplatz .

Mouatsgarderobe , Winterulfter ,
Paletots , staunend billig . Kleinmann ,
Rosenlbalerstraße 59. kein Laden .

Pfandleihhaus . Wilmersdorf .
Augustastraße 66. Spottbilliger Betten .
verlauf , Wäschevertaus , Gardinen -
verlaus . Teppichverkauf , �Herren -
garderobe , Goldsachen . sonntags
geöffnet . 615 K*

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 15,50 , Bauerndeckbett , Unter .
bett , zwei Kissen 26,00 , Laken 1,00 ,
Damastbezüge 3,90 , nur Andreas «
leihhaus , Andreasslraße 38. — Vor -
zeiger vergüte Fahrgeld . 1120K *

Teppiche ( Farben , cbter ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken direkt
Fabrik . Maucrbosi , Große Frank -
iurrer Straße 9, parterre . „ Vorwärts " .
leser zehn Prozent ! _ 609K *

Pommersche Berten . 2 Deck-
betten , 2 Kissen , zweischläsrig , 15, — ,
Laken 0,90 , Damastbezüge 3,80 . Aus¬
steuerwäsche , Steppdecken , Portieren ,
Teppiche . Gardinen . Pfandleihe
Prinzenslraße 34 I . 1143K *

4 » 25 Prachtbett , dauniges Bett ,
rotrosa gestreist , Prinzenpfandleihe ,
Prinzenstraße 34. _ _

Aussteucrbettcn , ganzer Stand ,
26,50 , nur in der billigen Pfandleihe
Prinzenstraße 34, eine Treppe , neben
Bauzaun Wertheim , kleiner Eingang .

Mittelbachs Radsahrerkarte , Gau
20 ( Berlin ) , reichend von Ncustrelitz
bis Torgau , don Stendal bis Sott «
bus , ausgezogen , in Karton 2. 60 M.
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
straße 69, Laden . *

Gescbäftsverkilufe .

Zigarrengeschäft mit Wohnung
billig zu verkaufen Stubbenkammer -
straße 8. ( - 145

Zigarrengeschäft krankhettshalber
zu verkaufen , schöne Wohnung .
Sernauerstraße 74. ßllZ

Ecklokal , Zahlabend ,
5 Vereine , 55 Halbe Bayrisch , ver -
kauft wegen größeren Unternehmens .
Bauer u. Hiepcl , Skalitzerstraße 20.

Model .

Möbel - Eohn , 1. Geschäft : Große
Franksurterstraße 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wohnungs -
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zahlung . Stube und Küche An-
zahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstück - Anzahlung von 5 Mark
an . Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liesere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank .
heit und Arbeitslosigkeit . Dorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kaus
5 Mari gutgeschrieben . Sonntags
8— 10 geöffnet . _ 945K *

Nustbaum - Wirtschaften . Säulen -
fchränke mit Butzenscheiben 72, — ,
Plüschsosas 45, —, Anklcideschränke
65, —, elegante Küchenemrichtungen
60, — , für Brautleute , Pensionate
bedeutende Ersparnisse . Ergänzungs -
möbel , Büsell , Standuhren , Umbaue ,
Schreibtische , Garnituren , Bettstellen ,
Trumeaus , Teppiche , Bilder , Kronen ;
Pianos , Klubsessel . Ledersojas , echte
Perser , Salonschränle , Damenschreib -
tische usw. Ferner stehen zum so-
sortigen spottbilligen Verkaus Hun -
dert komplette Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer , Küchen - Ein -
richtungen . Gelegenheitskäufe aus
Versteigerungen und Lombards . Hans
Lennerls Möbelspcicher , Lotbringcr -
straße 55. Rosentbaler Platz , 4 Etagen
größtes Möbelhaus für Gelegenbeits -
käuse . _ _ _ _ 1073K '

Möbel ! Für Brautleute günstigst .
Geiegenbcit , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deullicber Preis . UebervorteUung
daber ausgeschlossen . Bei Krankbeils .
sgllcn und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zossenerslraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . _ 2901 K*

Möbel obne Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirts chatten und
einzelne Glücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten kaust bei
uns . Krettwmann u. Co. , Kovven -
straße 4. ( S- blesiicher Babnbos . s »

Tischlermeister gibt Möbel aus
TeUzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets Gelegenheits -
käuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbein , auch aus Test -

zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 „Posttagerlarte 44 "

Möbel aus bequeme An< und Ab-
zahlung . Großes Lager jeder Art .
Möbel - Lechner : I . Geschäft : Brunnen -
straße 7, 2. Geschäft : Müllerstraßc 174.
Sonntags 8 —10 geöffnet . _ 850K

Moebel - Böebel , Oranien
straße ( Moritzvlatz ) 58, Fabrikgebäude ,
liejert als Svezialität : Ein - und
Zweizimmer - Einrichtungen . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik -
gebäuden . Billigste Preise . Ein Zimmer
und Küche 230, - , 335, —, 407, —,
475, —, 496, —, 537, —. 574 —, 609, - ,
651, — bis 1000, —. Zwei Zimmer und
Küche 445, 536, — , 640, — , 690, —,
756, —, 695, —, 939, —1035, —, 1105, —
bis 2000, —. Schlaszimmer 189, — ,
262, —, echt Eiche 343, —, 371, —,
434, —, Wohnzimmer , modern 215, —,
268, —, 306, —, 341, — , Speisezimmer ,
echt Eiche , 341, — , 414, —, 475 , — ,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, —,
englische Bettstelle mit Mattatze
40, —, Trumeau , geschliffen 36, —,
Plüschsosa 58, —, Umbau 50, —. Be-
sichtigung ohne Kauszwang erbeten .
Fünf Jahre Garantie . Eventuell
Zahlungserleickterungen . Geöffnet
8 —8 . Sonntags 8 — 10. Kein Laden .
Verkaus im Fabrikgebäude . 19K *

Brautleute sowie Möbelsuchende
werden srcundlichst eingeladen , das
enorm reichhaltige Lager der Möbel -
sabrik I . Strelitz , Münzstr . 2, zu be-
sichtigen . Sie werden aus das ent -
gegenkommendste bedient und kaufen
Sie nicht uur fabelhaft billig , sondern
auch nachweislich außerordentlich gut .
Aus sämtliche Möbel lOJahre Garan¬
tie. Katalog gratis . 11347K *

Brautleuten und Möbelsuchcnden
offeriere englische Bettstellen , echt
Nußbaum furniert , mtt Patent -
matraße 45,00 , Kleiderschrank . Vertiko ,
echt Nußbaum furniert , 49,00 , Tru -
meau 30,00 , farbige Küchen , komplett .
7 teilig . 55. 00, Chaiselongue 23,00 .
Eigene Werkstätten . Möbelhaus ,
Große Franksurterstraße 8/9 . 1193K *

Plüschsofa , Spiegel , Chaiselongue ,
alles gut erhalten , sosort billig .
Brunnenstraße 153, vorn II rechts .

l « v SofaS ! 54, 65. 78 Mark .
Chaiselongues 23, 28Marr , Garnituren
45, 95 Mark , Sosaumbautcn 48, 58
Mark . Nur Skalitzerstraße 25, „Riesen ,
möbelmesse " . 1128K

Küche , moderne , neu , verkaust dillig
Dobbcr , Pankow , Prenzlauer Pro -
mcnadc 175, Ouergcbäude . fl05 *

Prachtvolle Wohnungseinrichtung ,
Stube , Küche , alles neu , staunend
billig . Rosenthalerstraße 57, vorn III
rechts . Gelegenheitsläuse . 907/71 *

Musikinstrumente .
Pianino , gut erhallen , 120, —,

F. Manthey u. Co. , Potsdamer -
straße 31. 209,16 »

Pianino , hohes , kreuzsaittg , 120, —,
Teilzahlung . Magazin , Turm -
straße 9. 137/7

Liltlea - .
Bilder . Sie lausen Bilder nirgends

billiger als direkt Fabrik bei Bilder -
Bogdan . Weinmeistei straße 2. 2248K

Bilder , billigste Bezugsquelle .
solide Preise sür Einrahmungen .
Große Franksurterstraße 64.

�ukirrälleak .

Erstklassige Fahrräder . Monats .
rate 10 Mark . Louis Barth , Brucken .

straße 10a . I. Etage . 392K *

k3ui ° lesucke .

Goldschmelze kauft höchftzahlend
Zahngebissc . alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpemckerslraße 157.

Fahrräderantauf , auch defekte ,
allerhöchste Preiserzielung . Weber -
straße 42. _ 136/4 *

Platlnadfälle . alte Goldsachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alle Uhren ,
Kebrgold , Goldwatten , Quecksilber .
Stanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , platinbalttgen Rückstände
laust Broh , Edelmetallschmetze , Berlin ,
Kövemckersnaße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . 580K '

Platinabfälle » Gramm 5,50 , Ali -
gold , Silber , Zabnaebisje , Stanniol ,
Quecksilber lault höchstzablend Blümel ,
Schmelz erei , Auguststraße 19 III .

Zahngebiffe . Goldsachen , Silber -
sachen , Ptatinabsälle . sämtliche Metalle

höchstzahlend . Schmeizerei Christionat ,
Köpenick erirraße 20 a ( gegenüber
Mameuffelstraße ) . 111/1 *

Zahngebiffe , Zahn bis 1. 00,
Platinabjälle , Goldankaus , hoch. t -
zahlend . Geldkontor " , Alte Jakob -
straße 139/140 .

Zahngebiffe , Zahnbis 1,25 ( komme
abholen ) . Platma 5,75 , Allgold , Alt -
silber , Goldschmied Bruckard , Mulack -
straße 22, nahe Rosenthalerstraße . "

Kupfer . Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stanniol , Gold , Silber , Platma , höchst-
zahlend . Willy Cohn , Brunnenstr . 25.

Zahngebiffe » Zabnbisl . 30 . Plattn -
absälle 5,70 , Goldsachen , Silbcrsachcn .
gold - und silberhaltige Rückstände ,
Quecksilber , Stanniotpapier . Zinn
3,40 , Kupser 1,30 , alle „Metalle "
höchstzablend . Edelmetall - Einiauss -
bureau Weberstraße 31. Telephon .

Zahngebiffe , Plattn 5,50 , Gold -
eimaus , Silber , Quecksilber , Stanniol
reell , höchstzablend Schmelze « ! Müller .
Tellowerstraße 10. _

2014b *

Kaufe Kupser 1,00 bis 1,15 , Messing
65. 70, 74, Blei . Zink , Lötzinn , Zinn ,
alle Metalle böchstzahlend . Schermer .
RüderSdorserstraße 21. 1- 48

lMerridit

Unterricht in der englischen
Spräche . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erleilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbarloltenburg . Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . 44K *

Tanzschule Franz Siegert , Ge-
werkschastshaus , Engeluser 15. Unter -
richt : Sonntag 3 —7 , Mittwoch 9 —11 .

Tanzinstitut Portzig . Neue Sonn .
tagskurse , Wochentagskurse beginnen .
Anmeldungen täglich Reichenbergcr -
straße 3, vormittags 10 bis 10 abends .

Verschiedenes .

ParentanNialt Wessel , Kitichiner -
ftragc 94a .

Pateuranwali Müller , Gtttchiner -
straße 81. 243941 *

Sargmagazin und Beerdigungs
Kontor . Lieferung nach allen Kranken

Häusern . Schumacher , Swinemündcr
straße 118. 191

Wer sich Flieger ansehen will vom
Rundflug Berlin , muß nach Karow
kommen bei Emil Peschlow . 1971b

Hierdurch erkläre ich, daß mein
Vorwurs gegen Herrn Oskar Thiel .
den ich am 7. August d. I . in seinem
Lokal machte , unberechtigt war , da
ich falsch insormiert worden bin .
Adlershos , den 23. August 1913.
Ed. MajewSIi , BiSmarckslraße 12. 182

Teile hierdurch meinen werten

Kollegen Kutschern und Genossen mit ,
daß ich den Restauratcur Fritz Hermus ,
Lolhringcrstraße 30. nicht ausgemietet
habe , sondern nur nach Ausbang des
Plakats das Lolal am 20. Juli ge-
mietet habe . Restaurateur Paul Thier ,
Straßburgerstraße 11. 171

Vermietungen .
Wohnungen .

Neuzeitliche » kleinere Balkon -
. „ ohnungen billigst . Wühlischsttaße 36
iHochbahnstrecke ) . . 1191K *

Frankfurter Allee 165 : Stube
und Küche und Korridor 20,50 . 1117

Zimmer .

zum möbliertenTeilnehmer „

_ _

Zimmer , mit Kaffee und Bad 16,00 .
Gernß , Treptow . Graetzstraße 62.

Kleines möbliertes Zimmer zu
vermieten Schwartzkopffstraße 13,
parterre links . 2005b

Möbliertes Zimmer für berusz -
tätiges Fräulein . 16. 00. Beck, Engel -
uscr IB . 20206

Flurztmmer , möbliert , zu ver -
mieten Skalitzerstraße 36, II links . '

Möbliertes Zimmer ( Herrn ) ver -
mietet Friedrich , Naunynstraße 86.
vorn HI . 122

Möbliertes Zimmer sofort , Herr ,
Dame . Frau Schidt , Lichtenberg .
Jungstraße 24.

_
20126

�Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren ,
Muskauerstraße 37. part . 1. Ausgang .

Ginfenftriges möbliertes Vorder -
zimmer Prinzenstraße 55, I links . *

/Schlafstellen .
Möblierte Schlafstelle , allein ,

vermietet Scheibe ! , Zeughosslraße 5.
Görlitzer Bahnhof . 122 *

Alleinige Schlasstelle , Herrn »
Liebigstraße 33, vorn . Frau Kirsch .

Alleinige Schlafstelle Wallstr . 5,
rechter Seitenflügel . Wwe. Schcffler .

Schlafstelle , allein , anständiges
Mädchen , Thomasiusstt . 21, Garten -
Haus III . 163

Möblierte Stlasstelte vermietet
Krohmann , Schlefischcstraße 41. 122

Möblierte Schtasi ' clle zu ver -
mieten . Lempe , Naunynslraßc 80.

Schlafstelle vermietet Frau Ko-
petzki, Köpemckerslraße 193, Quer -
gebäude IV.

_ _ 122
Schlafstelle , 10 Mark . Lahmann ,

Skalitzerstraße 30, Quergebäude IV.

Mietsgesuche .

Fräulein sucht möbliertes Zimmer ,
Nähe Görlitzerbahnbos , bis 15. 00.
Offerten Seifert , Lausitzerstraße 22a .

Mehrere möblierte Zimmer , Nähe
vom „ Vorwärts " , aus zirka sechs bis
acht Wochen sür Parteigenossen ge-
sucht. Offerten bitte unter „F. 1" an
die Expedition abzugeben . 1146K

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche «
Familienvater . 6 kleine Kinder ,

bittet um Beschäktigung . Bruno
Schubert , Rheinsvergerstraße 62,
Seitenflügel I.

Stellenangebote .
Jüngeren Laufburschen sür den

ganzen Tag verlangt Wilhelm Gutts -
mann , Dresdenersliaße 75. 1152

Zigaretten - Reisende aus Tag -
Zigaretten , Provision und Tages «
spesen , verlangt Horsch , Engelufer 15.

Zeitungsfrau mtt Hilfe verlangt
„Vorwärts «spedition Wilmersdorf ,
Wilhclinsaue 27. 1150K

Maurer » Bauhilfs¬
arbeiter stellt sofort ein

O. Soppart , Baugeschäst , Thor » .

Achtung : Acbtnns !

Cafe- Angestellle !
32/4 *

Promenadeu - Cafe
Inhaber Max Schröter , Schönhauser
Allee 151, loioic das

Caft Hofbauer
Jnbaber Franz Enold , Schönhauser
Allee 187, sind wegen Nichtanerkennung
des Tarijcs und der Organisation
bis aus weiteres gesperrt .

Völbgiil ! lier Kg8!«id8ge!iillen .
ll «eigverein der Cakö- Angestellten .

ÄeliUiug , KörschneFT
Die Pelzwcrlstätten der Firmen

M» Bräutigam,
Wilhelm Reinecke , ' Ua�W '
Adoll Neumann , S0 " ®*
H. WOlf, Krausenstr . 17/18 .

A. Wolf, P- ststr . 7

sind wegen Maßregelungen gesperrt .

Deußehei' fcto - Waiiil

lverantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neuköllit . Für de « Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Bertirr . Druck a . «erl <tz : Vorwärts Buchdruckeret s. Verlagsanstalt Paul Singer u. So. . Berits ,
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Vorort - l�ackrickten .
Tempelhof .

Au de « bevorstehenden Susschußwahle » der Allgemeinen OetS
krankenkassr wird am Montag , den 1. September , abends ö Uhr , «
Tempelhof , Wilhelmsgarten , Berliner Str . 9, eine Sitzung der
Gewerkschaftskommission Stellung nehmen . In dieser Sitzung müssen
auszer den Gewerkschaftsdelegierten auch sämtliche Vertrauensleute
und Funktionäre der zur Tempelhofer Kasse zuständigen versicherungS -
Pflichtigen Betriebe vertreten sein . Das Verbandsmitgliedsbuch ist
am Eingang zum Sitzungssaal behufs Kontrolle vorzuzeigen . — Das
Erscheinen der Wahlvereinsfunktionäre ist ebenfalls erwünscht . Kein
Betrieb darf unvertreten sein .

Die Gewerkschafts - und Parteigenossen werden hierdurch ersucht ,
ihre Vertrauensleute und Funktionäre auf diese Sitzung aufmerksam
zu machen . Die Gewerkschaftsunterkommission Tempelhof —Marien -
dorf —Marienfelde .

Schöneberg .

Uebcr das Thema . Imperialismus und Kapitalismus " referierte
in der letzten Mitgliederversammlung des Wahlvereins Genosse
K a l i s I i. Redner erwähnte die gewaltige wirtschaftliche Eni -
Wicklung in den letzten Jahrzehnten , durch die dem internationalen
Kapital hohe Gewinne in die Taschen geflossen seien . Es könne daher
im Ernst nicht angenommen werden , daß der Kapitalismus nach
einem Kriege verlange . Wie die Balkanwirren gezeigt haben , be -
mächtisp » sich der Kapitalistenklasse sogar eine unbeschreibliche
Angst « K Ausbruch eines solchen . Noch ehe auf dem Balkan
ein Schuß gefallen , seien an der hiesigen Börse die Wert -
papiere rapide gefallen . DaS ständige Kriegsgeschrei aller Groß -
mächte habe nur den Zweck , im Interesse der kapitalistischen
Beutepolitik immer größere Rüstungen vorzunehmen . Die einzige
Möglichkeit , diesen Treibereien ein Ende zu machen , gewährleiste die
fortschreitende Demokratisierung des politischen Lebens sowie deö
Heeres . Diese Mission könne nur durch den internationalen
Sozialismus vollführt werden . Die Ausführungen wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen . Sodann gab Genosse Guh -
rauer einen ausführlichen Bericht von der Verbandsgeneral -
Versammlung . Den Bericht von der Kreisgeneralversammlung er «
stattete Genosse Thielicke . Ueber die Ursachen de « Stillstandes
der Maifeier teilte Genosse Thielicke die auf der Kreisgeneral «
Versammlung von Pagels geäußerte Meinung . Genosse Czimanski
bedauerte die Haltung des Genossen Pagels in der Maifeierfraae .
Unter Vereinsangelegenheiten verwies Genosse Küter auf die bis

zum 30 . August im neuen Rathau » . Freiherr - vom - Stein - Straße ,
ausgelegten Wählerlisten . Die Genossin Maurer rügt « die schwache
Beteiligung der Bezirke an der stattgefundenen Kinderrazzia . Am
Schluß wurde noch auf den am 6. September vom Jugendausschuß
arrangierten bunten Abend sowie aus das am 7. September vom
Schöneberger Männerchor veranstaltete Sängerfest , an dem mehrere
Vereine mitwirken , hingewiesen .

Steglitz .
Das letzte diesjährige Blüthner - Konzert im Stadtpark findet am

Montag , den 1. September , statt . Beginn abends 7 Uhr . Eintritts -
preis 30 Pf . Ein Vorverkauf findet nicht statt . Der Arbeiterschaft
kann der Besuch nur empfohlen werden .

Adlershok .

Der ArbetterdildnngSanSschuß hat für junge Parteimitglieder zu
ihrer Vorbildung einen auS acht Vorträgen bestehenden geschichtlichen
Vortragszyklus eingerichtet . Der erste Vortrag mit dem Thema
. Wirtschaftsleben im Altertum . DaS römische Reich ' beginnt am
Dienstag , den 2. September , abends 8 Uhr , im Jugendheim , Bis -
marckstraße 11. Fortsetzung in Istägigen Abständen . Jeder einzelne
Abend bildet für sich einen abgeschlossenen Vortrag . Alle Arbeiter
und Arbeiterinnen , die ihr Wissen bereichern wollen , sind hierzu ein -
geladen . Der Kursus ist völlig unentgeltlich .

Reinirkcndorf .

„ Die Zustimmung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktiou
zu den Deckungsvorlagcu "

behandelte der Reichstagsabgeordnete Dr . S ü d e k u m in der Mit -
gliederversammlung des WahlvereinS Reinickendorf - Ost . Redner
führte etwa folgendes aus :

Obwohl schon Lassalle vor mehr als 50 Jahren auf die schweren
Nachteile indirekter Steuern für die Arbeiter hingewiesen habe , würden

. Steuerfragen ' heute noch sehr wenig in Parteikreisen gewürdigt .
Anders bei den herrschenden Klassen . ES lag in deren Interesse ,
daß bei Gründung de « Reich » durch die Reichsverfassung bestimmt
wurde , daß die zur Deckung deS Reichsbedarfs notwendigen
Milte ! durch indirekte Steuern aufgebracht werden sollen .
Bctriebsüberschüsse , Zölle und gemeinsame Verbrauchsabgaben und
die ominösen . Mattikularbeiträge ' waren die Quellen , die dem Reich
seine Haushaltsmittel liefern sollten . DaS Steuerbewilligungsrecht
des Reichstages war bei diesem Steuersystem nahezu ausgeschaltet .
Ebenfalls in dieser Richtung wirtte der in den Jahren der Reichs -
griindung au « Frankreich stiebende Milliardensegen . Al « die für un -

geheuere Rüstungen erforderlichen Mittel in wenigen Jahren diesen

(Schatz erschöpft hatten , wußte Bismarck die besitzende Klasse durch
die von ihm inaugurierte Zollpolitik vorläufig vom Alpdruck direkter

' Steuern zu befreien . Es verschlug ihnen nichts , daß sie damit ihr
SteuerbewilligungSrecht preisgaben , von dem nur künstlich ein Rest
gerettet wurde . Infolge der großen Zolleinnahmen schwamm das
Reich bald im Gelde , allein die fortgesetzten Heeresverstärkungen
und der ungeheuerliche Ausbau der Flotte brachten es wiederum
bald dahin , daß der Reichsetat mit Fehlbeträgen abschloß . Die
Pumpwirtschaft begann und stand bald im schönsten Flor .
Redner . schildert nun die EntWickelung der Reichsflnanzen in den
Jahren 1888 bis 1013 ; die fortgesetzte Erhöhung der Reichsschuld ,
des Zinsendiensies , die mehrfachen Finanz . reformen ' mit ihren
neuen indirekten Steuern und den von verschiedenen Seiten ge -
machten Versuchen der Einführung der Reichserbschafts st euer .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion ließ sich bei allen diesen
neuen Steuerforderungen von dem Bestreben leiten , die neuen Lasten den

tragfähigen Schultern der Besitzenden aufzubürden . Wiederholt hat
die Fraktion diese ihre Absicht kundgegeben — so schon 1808 — ,
ohne von irgendeiner Seite Widerspruch zu finden . Im Jahre 190 «
stimmte sie ebenfalls unangefochten für Tantieme - und ErbschaftS -
steuer . In dem aus den Holtentottenwahlen vom Jahre 1907 hervor -
gegangenen Reichstag war die Sozialdemokratte zu schwach , ihren
Willen durchzusetzen . Aber bereits im Jahre 1912 ließ die Fraktion
abermals durch ihren Redner erklären , daß sie bereit sei , unter ge -
wissen Voraussetzungen für direkte Steuern zu stimmen . Vom

Verwendungszweck war dabei keine Rede . Doch kam die

Fraktion nicht dazu . die Probe aufs Exempel zu machen .
Die bürgerlichen Parteien halfen sich durch eine aber -

malige Verteuerung des Branntwein ? auS dem Dilemma —
direkte Steuern bewilligen zu müssen . Den Beweis , dem Reiche
direkte Steuern zu bewilligen , konnten die Sozialdemokraten erst in
diesem Jahre wiederholen . Die Regierung unterbreitete dem Reichs -
tage abermals eine neue Heeresvorlage . Ihre Durchführung er -
forderte außerordentlich hohe Mittel . Eine Milliarde ' Mark an ein -

maligen und eine Viertelmilliarde jährlich an laufenden Ausgaben
sollte sie verschlingen . Beschafft sollten die Mittel werden :
sür die einmaligen Ausgaben durch einen Wehrbeitrag und für die
dauernden Ausgaben durch neue indirekte Steuern und durch eine

. Veredelung der Matrikularbeiträge ' . Sie sollten der LeistungS -
fähigkeit der Steuerzahler angepaßt , aber ven Einzelstaaten auszu «
bringen überlassen werden . Die sozialdemokratische Fraktion war
von vornherein entschlossen , falls die Heeresvorlage nicht zu Fall
zu bringen sei , ihre Macht zugunsten direkter Steuern auszunützen .
Ihre Anhänger und Wähler hatten einfach einen Anspruch darauf .
Und diese Absicht ist der Fraktion erfreulicher -
weise gelungen . Redner erörtert nun die bekannten Vorgänge
im Reichstage : die vielfachen KommisfionSverhandlungen , der -
traulichen Besprechungen und Fraktionsbeschlüsse , die schon
aus dem parlamentarischen Bericht der ReichStagSfraktion
bekannt sind . Die Fraktion befand sich bei ihrer Abstimmung im

Einklang mit der von ihr auf dem Chemnitzer Parteitag erwähnten
— und von keinem Genossen kritisierten — Erklärung , unter ge -
wissen Voraussetzungen direkte Steuern bewilligen zu wollen . Auch
habe sie den im Reichstage im Jahre 1012 angenommenen Antrag
unterstützt , der die Regierung ausfordert , bei neuem Steuerbedars
dem Reichstag Besitzsteuern vorzuschlagen . Auch die gemeinsame
Erklärung der deutschen und französischen Genossen vom 1. März
dieses Jahres verpflichtete die Fraktion mitNachdruck dafür zu sorgen , daß
die Kosten der neuen Rüstungen den Nutznießern diese » Wettrüstens ,
den herrschenden Klassen auferlegt werde , lind diese Proklamation
ist von sämtlichen deutschen sozialdemokratischen Abgeordneten
unterschrieben worden . Im Reichstage zeigte sich bald , daß die
bürgerlichen Abgeordneten die Heeresvorlage ohne größere Aende «

rungen annehmen würden . Die sozialdemokratische Fraktion lehnte
die Heeresvorlage selbstverständlich ab und bekämpfte sie aufS
energischste . Sie fand trotzdem gegen die Stimmen der Sozial -
demokraten Annahme . Die sozialdemokratische Fraktion hatte nun -
mehr die Pflicht , eine neuerliche Belastung der arbeitenden Klassen
durch indirekle Steuern zu verhindern . DaS sei gelungen .

Wenn jetzt in der Partei die Haltung der Fraktionsmehrheit
kritisiert werde und diese Kritik aus Abgeordnetenkreisen Unterstützung
finde , so wolle er bemerken , daß der Fraktion kein Mitglied an -

gehöre , das an sich die Ablehnung des Wehrbeitrages und des Ver -

mögenSzuwachssteuergesetzes gewünscht hätte . Wer sich prinzipiell
auf den Standpukt stelle : . diesem System leinen Mann und
keinen Groschen " , verstoße gegen da » Parteiprogramm und
müsse für seine Abänderung sorgen . Eine große Rolle
in der Parteidiskusston spiele der Verwendungszweck
der neubewilligten Steuern . Aber nicht darauf kam eS an . Im
Reichsbudget sind die Einnahmen ebenso etwas Einheitliches wie die

Ausgaben . Im allgemeinen werden nur Steuern zur Deckung deS
. Geiamtbedarss ' erhoben und nicht für die einzelnen Ausgabe -
Positionen . Und die Zweckbestimmung beim Wehrbettrag ist praktisch
bedeurungSloö . Die Haltung der Fraktion war das Ergebnis
30jähriger parlamentarischer Arbeit . Die Fraktion hat gehandelt wie

sie niutzte . Er hoffe , die Mehrheit der Parteigenossen werde sich auf
die Seite der Fraktion stellen .

In der Diskussion widersprachen die Genossen G u r s ch und
Seile dem Referenten . Der Verwendungszweck sei die Hauptsache .
Nach ihrer Ansicht habe die Fraktion mit ihrer Zustimmung zu den

Deckungsvorlagen die Durchführung der HeereSvorlage erst ermög -

licht . Der Militarismus sei aber der größte Hemmschuh für den

Aufstieg der Arbeiterklasse . Die Fraktion habe gegen die Interessen
der Arbeiterklasse verstoßen . Ihre Zustimmung sei zu bedauern .

Die Parteigenossen hätten eine Ablehnung auch der direkten

Steuern wohl verstanden . Nicht feilschen sollten unsere Abgeordneten
in den Partamenten , sondern Kritik üben an der bestehenden Wirt -

schaftSordnung und für eine neue kämpfen . Im übrigen , ob direkte

oder indirekte Steuern — tragen müssen sie letzten Endes doch die

Arbeiter .

Spanvau .

Ueber den politischen Massenstreik sprach Genosse Emil Eichhorn -
Berlin in einer gut besuchten Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins . Zu Beginn seines Vortrages wies Redner die auf dem

Brandenburgischen Parteitag aufgestellte Behauptung zurück , daß die

Massenstreikfrage von einigen Redakteuren und Akademikern in die

Massen hineingetragen worden sei . Gegenwärtig werde über den

Stillstand der Parteibewegung im ganzen Reiche geklagt . Jeder
frage sich, was weiter mit dem preußischen Wahlrecht geschehen soll ,

nachdem die Massenversammlungen und Demonstrationen völlig

ohne Erfolg geblieben find . Wir ständen gewissermaßen in einer

trostlosen Ohnmächtigkeit der Wahlrechtsfrage gegenüber und aus

dieser Situation heraus sei aus der Arbeiterschaft die Frage des

Massenstreiks aufgeworfen worden . Nachdem Genosse Eichhorn in

zweistündigen Ausführungen seine schon bekannten Ansichten über
den Massenstreik entwickelt hatte , fand er mit der Ausforderung , den -

selben mit aller Macht zu propagieren und zu organisieren , lebhafte

Zustimmung .
Stahl war mit den Ausführungen des Referenten einverstanden ,

so weit sie sich auf die Organisierung der Massen bezogen . Daß
die Massenstreikidee aber von der Arbeiterschaft selbst ausgegangen
sei, treffe nicht zu. Gewiß frage die Masse, was nun ? nachdem
alle Mittel sür Erringung eine » freien Wahlrechts in Preußen er -

schöpft find . DaS preußische Wahlrecht sei aber einen Generalstreik
nicht weit . Wer auf dem Standpunkt stehe, daß die Unorganisierten
mit Begeisterung und in erster Reihe kämpfen würden , habe
keine Ahnung von der Gewerkschaftsbewegung . Man müsse sich
aber auch die Frage vorlegen , was entsteht , wenn der Massenstreik
einen Mißerfolg zeitigt ? Jedenfalls würde ein Mißerfolg dazu
führen , daß uns das Koalrttonsrecht und da « ReichstagSwahlrecht
geraubt werden . Die Hetze gegen d,e Gewerkschaftsführer , die von
Berlin ausgeht , könne zu kemem guten Ergebnis führen . ES müsse

zu einer Einigung kommen und die Massen organisiert werden , dann
würden wir auch zu einem Erfolge kommen .

Richter steht auf dem Standpunkt , daß wir auch zum Ziele ge -
langen können , wenn wir Einkaufs - und Betriebsgenossenschaften
gründen und dem Unternehmertum die Betriebsmittel entziehen . Mit
der Aeußerimg , daß einzelne Parteiführer in unverantwortlicher Weise
versuchen , für den Massenstreik Propaganda zu machen , fand Redner

starken Widerspruch .
Pieser vertrat die Auffassung , daß der richtige Zeitpunkt zum

Massenstreik bei der Wehrvorlage gegeben gewesen sei, wenn unsere
Reichstagsabgeordneten scharfe Opposition gegen die Vorlage gemacht
hätten .

Reich und Schleusener äußerten sich im Sinne deS Refettnten .
Fast sämtliche Diskussionsredner sprachen sich dahin auS , daß Über
die Frage de « Massenstreiks ausgiebig diskutiert werden möge .

Nachdem noch Genosse Eichhorn den Ausführungen einzelner
Redner , insbesondere den Auffassungen deS Genossen Richter entgegen -
getreten war , wurde um 12' / « Uhr die weitere Debatte über den
Massenstreik vertagt und die Versammlung geschlossen .

Nowawe ? .

Ueler das Thema : „ Mehr Soldaten — mehr Kirchen " referierte
in einer öffentlichen Versammlung Landtagsabgeordneter Genosse
Adolf Hoffmann . Er legte in überzeugenden Worten dar , wie mit
der Enlwickelung des Militarismus in den sogenannten christlichen
Staaten auch die Kirchen an Zahl zugenommen haben , deren auf -
ragende Türme wahrscheinlich die Pflege des Christentums beweisen
sollen , obwohl an den Taten der betreffenden Länder von wahrem
Christentum so wenig zu merken sei . Der fortgesetzte Ruf nach
mehr Soldaten lasse sich mit dem Christentum absolut nicht ver -
einbaren , das habe besonders der letzte Krieg auf dem Balkan bc -
wiesen . Trennung von Schule und Kirche und Erklärung
der Religion als Privatsache seien die richtigen Mittel , um
den Mißbrauch der Religion zu staatlichen Zwecken zu verhindern .
Deshalb müsse jeder , dem eS mit seiner religiösen Ueberzeugnng
ernst sei , der heutigen Kirche den Rücken kehren . Referent schlo >.
seinen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag mit der Auf -
sorderung : » Hinaus aus der Kirche und hinein in die gewerkschaft -
lichen und politischen Organisationen ! ' In der Diskussion ermahnte
Genosse Oldenburg die Anwesenden , dem so lebhaft gespendeten
Beifall auch die Tat folgen zu lassen . Er bat ferner um rege
Unterstützung der Volksfürsorge , die am Orte nunmehr die Arbeit
aufgenommen habe . Der Leiter der Freireligiösen Gemeinde in
Berlin , Harndt , forderte gleichfalls zum AuSlntt auS der Landes¬
kirche auf und empfahl den Beittitt zu der vor einigen TaWn am
Orte gegründeten Freireligiösen Gemeinde . Die Genossen Dröscher ,
Wallstraße 01 , und Wolter , Priesterstraße 31, erklärten sich bereit ,
in Fragen de » Kirchenaustritts nnd deS Beitritts zur Freireligiösen
Gemeinde Auskunft zu erteilen .

w
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G StadtsCafe

Eröffnung heute Sonnabend , den 30. August.

Neukölln, Berlinerstr. 51- 53
: : Ratas

: : : Größtes und vornehmstes Cafö am Platze :

Täglich Konzert des Salon¬

orchesters Scocozza .
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NeuköllnHermann -
straße 257 1

= am Hermannplaiz

Stube um ! Rflche
bestehend aus : .

2 Bettstellen 1 Tlsrt

2 Matralzen mit 2 Stdlilea

2 Kellkissen 1 KOekessdimk
1 Kleiderschrank 1 Kdcbenttseii

1 Spiegel 1 KOchenstuU

1 Spiegelspind 1 Kflchenrahmen

Wochenrate 1 . 50 Mark Mark „

Möbel - Rollkrug Neukölln * * >
' am Hermannplatz

2 Stuben u » Kflche
bestehend aus :

1 Kleiderschrank 1 Trumeae

ISofa

1 Tisch

4 Stühlen und

1 Wäschespind
1 Waschtoileite

2 Bettstellen

2 Matralzen mit

Kissen

1

Küche

2 Stuben und Kflche * " ahlunB

in Nussbaum u. modern . Ausführung

1 mod Kleiderschrank IPIOschsota

1 modernes Vertiko 1 moderner Umbau

2 engl. Bettstellen

2 Matratzen

1 Waschtolletts

2 Nachtschränke

1 Tisch, 4St0hleo .

1 moderne kom¬

plette tarbige
Küche

Wochenrate 2 . 50 Mark Mark . . Wochenrate 3 . 00 Mark Mark an .

1 modernes Schlafzimmer

1 modernes Speisezimmer

1 modernes Wohnzimmer

1 modernes Herrenzimmer
in allen Holz - und Stllarten

Einzelne HdbelstllcKe und

Poistervaren

AiuahhMg

Mark « .

Wochenrate 41L,r
Anzahtung

5 Mark
Wochenratel M.

Sonntag von 8 vi » IQ Uhr geftttnet !



Andreasstraße 58 - 59

Charl , Joachimsthaler Str . 6

Chari , Wilmersdorfer Str . 57

Moabit , Turmstraße 58

Königsberger Straße 8

Frankfurter Chaussee 4

Besichtigung
ohne Kaufzwang

erbeten ,

Jeder
Käufer erhält
ein Geschenk .

fei-
Kottbamer Damm 79 .

Fernspr . : Amt Moritzplatz 5024.
Mj » ! für Versamitflungen und
NalP Festlichkeiten , 200 bis
Wwav jqoq personen fassend .

5 Verbands - Kegel bahnen .

MM - MWWS -

MMW
37 verfchiedeneHefie s 20 Pf .

Kur Original

WIM Märzeöliier , 36FL300

SediiltdeiS' taierJOFLS00
Patzenliofer-Bier, hell, 3k FI. 3°°

PatzeDholer-Bier,iluiit30FL3M
Chai!ipaper-Weiß-Bier,38FI. 300
liefert ohne Pfand Amt Kurfürst 5019 . '

Emil Preuß
Turmstraße 58 .

Empfehle

Nur eigenes Fabrikat !

Konfirmanden - Anzüge
in

blau Cheviot , blau Kammgarn ,
schwarz Satin , schwarz Kammgarn - Tuch

einreihig nnd zweireihig

a I2 . S0 I3 . 50 14 . ° ° 15 . ° °

16 . » ° 17 . ° ° 18 . ° ° 19 . ° »

20 . ° » 21 . ° ° bis 36 . ° °

Paßform , Qualität und Preise
lassen nichts zn wünschen übrig .

fledenEonfirS
Lieferant der Konsumgenossenschaft für Berlin u . Umg .

Einsegnungs - Anzüge
aus blauen und schwarzen Stoffen sowie fertige

Herren ? und KnabensBekleldung ;
kaufen Sie infolge Selbstfabrikation am reellsten u. billigsten bei

S. Koffmatm , Charlottenbnrg,
Wilmersdorfer StraUe 12 , Ecke Schulstraße

Maß - Anzüge
aus 48 m. an

Lieferant der Konsumgenossenschaft E. G. m. b. H.
Berlin und Umgegend .

Sonntags von 8— 10 Uhr geöffnet . » >

Vor wärts - Bibliothek

Ü
�Volkstümliche Romane und Erzählungen.

Neu erschienen :

Der Morgen graut
Erzählungen aus dem Proletarierleben .

Von M. Andersen Nexö .
Aus dem Inhalt : Das Paradies . — Der Lotteriesohwede . —
Die Mär vom Glück . — Zwei Frauen . — Löhnungstag . —

Eine Frauenrevolntion . — Die Zugvögel .
- Preis gut gebunden 1 Mark . = »

Zu
«st ». AS, und - alle ,Vorwartsa - Ausgabe8teIlen .

» »

HncEimfl aus Stoffen englischer Art , Jacke auf
IMlUlllL Seide . . . . . . . . . . . . .21 . 50 , 17 . 50

aus marine Cheviot und Kammgarn ,
' nUHUule Jacke auf Seide . . . . . .24. 50 , 19 . 50

VlnfrlnM aus Crepe , Voile , Popeline in nur
niUUKr modernen Farben

. . . . . . . . . .

28 . 50

Hnftiim Qnfbn aus modernen gestreiften und
liuMl2ill ' ,KullVC karierten Stoffen . . 8. 50, 5. 75

aus Crepe und Seide mit Rüschengarnitur
und mod . Fledermaus - Aermefn 8. 50, 5. 75

weiss und 6cru , mit Spachtel
und Seidengarnierung . 8. 75, 6. 50

KMer - Müntel

Blusen

12S0

1450

22S0

375

39S

45»

390

üe &ersnnss - MflntBhrx - sT5
Stoffen engl . Art , auch Ulsterforrflen 15. 50, 10 . 50 B

Zur Einsesfnuncf

und Prüfung

fchwze Kleider

ScKwarze Kleider ä ™ , IS 255 "

Farbije Kleider

Konflrnrandcn Rock ; ? " ' wo" - ' " M-

reinwoll Popelin u . Kamm - 4A75
garn . reichgarn . 18 . 75,15 . 50 Im

in nur mod . Stoffen u Farben , 4ID50
fesche Fassons 18. 00, 14 . 75 Idw

>» 75
Knopf - u. Gurtgarn . S. SO

Ronllrnunden Bliise ÄSÄuS 4 "

Hoderne Samtformen

sehr schickFilzlormon
RiUleraimt streng moderne färben

PUPPChenhUf�rserLeeb . . . .

Jagendlitber Filzhut

Fies. FrouenToque
Mod. Topfsioche g75

aufzeschlagene Form m. Seiden - tS95
llinamui schleifen garniert £

mit moderner �| 25
Bandgarnierung

�85
95

245
265

42
m. Straussplatten - R2
gesteck

. . . . . . .

M

50

PfLucli Südwester k - äs SS

SamitrStieUr m hochstehenden Schiuppen 5

Modelle und elesunte Hüte
A. ' �f enorm preiswert

SoliderFrauenhut m. voller Seidengarn . �95u. Phantasiefed . - Qarn .

dunkelgestreift Meter 1. 45Blüssn * Stoffs wollene ' sehr rno ( iern ' hei1 un�

Schotten-Stoifi

KOStDin- StOlfe 110 —130 cm breit

10

frhfrifnn ? tnfFo aParteMuster,f . Röckeu Kleider ,
jCnOnSll ' MUlIC 90 - 110 cm breit . . Meter 1. 75

in den neuesten Melangen , zirka
Meter 2. 60

moderne
breit . .

Kostümstotfe , ca . 130 cm
, . Meter 3. 50

Meter

�05

| 65

275

260

27S

Ärr Blusen
In Batist , Mull , und prakt .

Waschstoffen , halsfrei und

hochgeschl . , früh bis 2. 95

85
pl

Conpsd
Frisd ■ Jotquord 1. 1- 1. « . 00 . 11

EolieRne-JatquDrdi: ndd?. rh7„' e!. ,sA. Ä

Ausnahme -
_

für Seiden - Stoffe

JüCKenfUtter halbseidene Serge . Meter 1. 3S 85 PL

Halöseliienß Duchesse l45

fiUt-Tüffßtß schwarz und farbig . . . . Meter 95 Pf -

Hut- Seiden - Saminete . . m « . . r

Hul- Selden- Plüstlie

. . . . . . . . .

« « 2 "
f N�in lÜMAHNillHn doppeltbreite Kleiderseide in BSQ
SDIln - VirßllUUinß den herrlichsten Farben Meter 9

Dlnrnn Pntflnn in den neuesten Streifen und 465
BlUSßn - Sßlaßn Karos . . . . . . . . . . .Meter 2. 25 I

Berim W, GfoBgöfSchenstr . l

Schöneberg, Hauptstr. 163

/
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für mim werte XundsQaft !

Cloderm

Xosfßme visier
{Röcke

tadelloser <516 - Saubere flrbeiU - Qule Stoffe u.

Zutaten sind die Oienn�eicljen meiner Fabrikate

Durä ) örsparnis der teuren ßadenmiete

sind die 9reise ausserordentlich billig i

III Oioftüm „ örna " ex .
S in blau u. braun Noppö M.

IPlilEillEIIIEIIIEIilEI

ßlloderne schwarze Stacks in tuch und 9oul6

Moderne grau und schwarz gestreifte ( Röcke

- Mass ' Anfertigung —

Damen - Mäntel - F abriK

9aul ßinck
Neukölln , ( Reutersirasse Mo. 63 , an der ( Kaiser Friedrich - Str .

oi0ßüm „ ßea " _ ni
inblaau . sehwarzWippeordM iJw » ~

flllEIIIEIIIEillEIIIEIIIE MI Sonntags geöffnet ! EIIIEHIEIIIEillEIIIEIIIEIIIEIIIEinEIIIEIilEniElliÜ
fi imjw

Lachmann & Scholz
Turtnstraße 76 Größtes Warenhaus in Moabit Ottostraße 1

Wie bekannt , bringen wir in allen Abteilungen an unseren 95 - Pfennig - Tagen besonders vorteilhafte Artikel zu

diesem Preis . Nachstehend nur ein kleiner Auszug . In unseren 28 Schaufenstern und Schaukästen sind die

meisten Artikel dekoriert . Verkauf nur solange Vorrat . An Wiederverkäufer geben wir diese Artikel nicht ab .

Rabattmarken werden verabfolgt .

95
Pfennig -

Tage

_ Weißwaren
Plissee - Kragen sK°°°n' 3S?k-
Hul- Garnitur aus tüu . . 95 Pf .

Tüll-Schmetterlinge . . 95pf .
Plieooo - VD' snt . TiUlm . Spte . BC v .rllooCC od. Valenc . - Spitze " " "*■

Spachtel-Kragen F°Jons 95 Pf .

Pikee - Kragen Sras: 4dtrr 95 pf .

_ Schuhwaren
_

Kamelhaar - Schuhe � 95 pf .

Sammet- Schiihe Flman 35 pf .

Plüsch - Pantoffel �5 - 95 pf -

Turnschuhe SÄ 95 pi

2 Paar Pantoffel 0ie� . 95 pf

_ Handschuhe _

Halb- Handsch. �- �Paif 95 p�-

Halb - Handsch . Seidepaar 95 pf

Dam. - Handsch. 95 pf -

Dam. -Handsch . pfe�göpf.
Damen - Handschuhe , lang , m. QC p .

Fing . , roin . Seid . , fest , Paar
Damen - Handsch . , in . äDruck - QC p .

knöpf . , reine Seide , Paar '

_ Taschen _

gesÄ Kinder - Tasche 95 Pf

Ketten - Tasche 95 pf -

Reise - Tasche extr » groß 95 pf

Sammet - Tasche 95 pf .

Dam. - Handtasche K 95 pf .

Akten - Tasche extra groß 95 pf .

_ Strümpfe
3 Paar für Damen , schwarz

od, färb . , Fuß ohne Naht
2 Paar ( Qr Damen , geringelt

oder schwarz . . . .
2 Paar für Damen , feine

Farben , durchbrochen .
1 Paar fßr Damen , Flor , mit

Laufmasche . . . . .
6 Paar Herren - Socken ,

geringelt

. . . . . .

3 Paar Herren - Socken ,
grau meliert

. . . . .

95 pf

95 pf

95 pf -

95 pf

95 Pf .

95 pf

Kleiderstoffe
für Kostüme , Röcke ,
Blusen und Kleider ,
90 — Ii » cm br. , beson¬
ders preiswert , Meter 95r][ Damenwäsche

Fassonhemden , Knie¬
oder Pass . - Beinkleid . , I
Nachtjack . , Anstands -
röcke . . . Stück

95 " ¥ Schürzen
med . Fassons u. Garnierung ,
Blusen - , Wirtschafte - , Fändel - ,
Kinderschürzen bis 100 lang ,
beste Stoffe u. Verarb . Stück

95 pf .

_ Tasctientüeher _
6 Batlst - Tüch. Kante � 95 Pf -

6Batist -Tüch. ge�ßteit95pf.
6Tücher�ßhÄtickt ; 95pf .
3 Tücher � ' �35 pf .

3 Kaval . - Tüch. vieieF�b' . 95 pt

6 Batist - Tüch. ®Shs " : 95 pf .

_ WäscliesiofIe _
4 Meter Hemdenluch . . 95 Pf .

3 Meter RgMee . . . . .95 Pf

2l/o Meter I. in0n . . . . .95 Pf .

3 Meter Hemdenbarch . 95 Pf .

3 Ä Cöper-Barchent 95 Pf .

2V2 Meter Velour - Barch . 95 pf -

_ Bettwäsche _

1 1nlett - Kissen . . . . . .95 pf

1 Dimiti - Kissen . . . . . .95 pf

3 Meter Bett - Kattun . . . 95 Pf

1 Kissen Äi5M,. z. 0. d. M 95 pf

1 Barchent - Laken . . . . 95 Pf -

1 Meter Damast ? Är . i 95 Pf -

- Kinderkleidung -
Russen - Kittel . . . stück 95 pf

Kinder - Sweaters VfüT 95 pf

Kinder - Kleid

. . . . . . .

95 pf

Knabenbluse oder Hose 95 pf .

3 Paar Kinder-Strümpfe 95 pf .

4 Paar Kinder - Söckchen 95 pf .

[
Em Tintopfoilian eleg . Musterstücke etw . an¬
Posten UI1ICI lalllCU �esta
£ ia
Posten

gestaubt,weit unt . Preis Stck . 3 3 Pf-

Ctinl/Qpai Kupons , Schweizer , Madopolam .
Pf . ][

Ein
Posten
Em
Posten

Bluseü in vielen Stoffen u. d. modernen
Ausführungen jetzt Stück 95 pf .

Bijouterien SaaftSigSagSB 85 " - I
Ein Daria Tpilrntc Jetzt bedeutend im Preise
Posten D< * UC ' 1 1 IRUlj ermüßigt ! . . . . Stüok

Hemden , Beinkleider , Jacken
für Damen u. Herren Stück

IPf .

Ein
Posten IPf . ]

1 Pfd. Rot- u. 1 Pfd. Zwiebelwurst 35 Pf .
t Pfd. Jagdwnrst . . . . . . .95 Pf .
t Pfd. Landleberwurst . . . . .95 Pf .
1 Pfd. magerer Speck . . . . .95 Pf .
1 Pfd. feine Leber - od. Flelschw . . 95 Pf .

S Pfund Reit

. . . . . .

6 Pfund Viktoria - Erbsen . .
6 Pfund Linsen

. . . . .

S Pfund Kaiser - Auszug - Meftl .
5 Pfund Zucker

. . . . .

. ■ Billige Lebensmittel » .

. 95 Pf .

. 95 Ff .

. 95 Pf.

. 95 Pf .

. 95 Pf .

t Fl. Rotw. od. Bordeaux exkl . Fl . 95 Pf .
t Fl. Trabbener . . . exkl . Fl . 95 Pf .
t Fl. Himbeersaft . * . . . . . .95 Pf .
1 Glas Zuckerhonig 3 Pfund - Glas 95 Pf .
1 Fl. Stonsdorfer . . . . . . .95 Pf .

1 Pfund Kakao

. . . . . . . .

75 Pf .
t Pfund Zucker und \ Q. p .
1 Pfund Kakao . . / zusammen 95 Pf .

2 Pfund Bruchspargel . . . . .85 Pf .
ca. >/ , Pfd. Kaffee u. t Pfd. Zucker 96 Pf .

2 Pfund Haushalt - Keks . . . . .95 Pf .
1 Pfund Waffelbruch 1 ,
1 Tafel Schokolade / �sammen 95 Pf .

1 Gl. Benbon , 1 Gl. Prallnbe \ n,
2 Tafeln Schokolade . . J zus . 95 Pf .



Sais - Souei KäS ' S Heute:
Kottbaserstr . 6

Ton 6 ühr an Danervoratellanc . Sonnta » : Anfang 8 Chr .

Wanderer I

Touristen I
Wir empfehlen :

Straube - Karten
der Umgegend t . Berlin

88 Qa . - Meüen u. Berlin 1 : 130000
0,50 n. 1, - M.

132 , • • • 1 : 130000
1, - u . 1,50 m.

600 „ » - » 1 : 300000
1, - u . 1,50 M.

Straube - SSS
von

Bernao - Biesentbal , Backow , Ebers -
walde - Cborin , Freienwalde n. Umg. ,
MQrltz - See , Oberspree , Oranien¬

burg n. Umg. , Potsdam , Rheinsberg ,
Rüdersdorf , Spandau - Tegel , Spree¬
wald , Slransberg - BIumental u. a.

Straubes Märkisehes
Wanderbuch

( Ausflüge in die Mark Branden¬
burg ) 76 Karten . 4 Talle

komplett im Karton 8 M.
einzeln bezogen pro Band I M.

Buebbandlung Vorwärts
Llndenotr . 09 ( Laden ) .

Buchhandlung Vorwärts
Llndenstr . 69 ( Laden) .

Bf euer schelnungen :

AbbaDdlungen und Vortrüge
zur sozialistischen Bildung .

Herausgegeben von
Max Granwald

Heft 8 :

bewepg der deotsehen
Arbeiterklasse

von '

Paul Göhr « .

Preis 50 Pf .

Heft 0 :

Die Technik des Gewerk-

schaftswesens
von

Adolf Cohen .

Preis 40 PL

» MI »
( früher Reinhard Wegner )

Neukölln , Bergstr . 134 .

Fernsprecher Nk . 1323 .

Eröffnung
am

Sonnabend , den 80. August.

Jeder Käufer

erhält ein schönes Geschenk .

Ganze Wohnungseinrlehtungan ,
Zimmer - und KUehan- Einrleh -
tungen , sowie lade » Stück aln -
zeln zu den billigsten Preisen
In guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambrechi ,
Berlin 8W . , Slmsonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste .

EliBeMs - Anziße
Im 1. Stock

DuiMlauer GMt
16. 18 , 21.
24 , 27 , 29

MsaMsasesssaeicitsssteseaa

Duntelblauer

Diagonal - Cbevlol
25 , 27 , 29 .

34 , 36 , 39

schwarzes Kammpn
24 . 26 . 28 , 32 .
34 . 39 42

Selwarzes

Tucb- Kammgarn
30 . 32 . 36 . 38 ,

42 . 46 . 50

Beste Passform , moderne Fassons

Erstklassige Verarbeitung

mSchulmoister
BERLIN SO 26 » Kottbuser Tor .

GertmidSchtöder
Hermannitn 59�00 BKe�fänmefcVr .

Ei5en waren - WerKfeuöe
Hauö - und KücnenQerdte, -
Glas Porzellan Deleudilunf

Auf ganz

bequeme Teilzahlung

Binzeine Möbelstücke u . Polsterwaren

mit
8 Hork

Ab-

zahlong

Spezial * Abteilung ; :

Teppiche , Oardinen . Storss , Portieren
Bstten , Bettledern . Leib - nnd Bett -

wische ohne Anzahlung .

mit

8 Hork
An-

zahlnng

� Achtung ! Jeder Knade erhalt ein
praktlaehe « Gewehenk ! >

Bezugsquellen • V erzeidinis
Berlin - Westen

Erecheint wBchentlloh einmal .
ÜBteastehend « OeschHfte empfehlen sich bei Elnkkulen .

I Bäcker - und |
Konditoreien |

Dampf - Bäckerei

Groß - Berlin
Inh . : H. Schwiering .
35 Fllaten verteilt »uf Chsr -

lottenburg , Schöneberg
Moabit -

Hanke & Comp .
GosUt Freytsgstr . Iah. 0. Weidner
Filisl . : Colonnenstr . 4 GÖben -
8tr . 26. Apostel Paulusstr . 6

H. Merzhans , Kiulfrstr . \ 6, Fil. ;
Älveailsheaer Str. t , SteiQBetz8tr. 46,

HsgeltBrqTgir . 2fi

Willigliiilele . Eifl(Eiiitr . 31

Kaufhäuser

0ttoWestgrling,Breient.56

| lleerdigungs<institut

W. Löschner '
Marktplatz 2

Leldtenwagen kostenlos
OrgBDislerte 5 % ErmUlgg .

Beitfedern

PaBlineBeckerllf . Ä"

Brauereien

SnoerelW. SntlLlir
Potadcm

Feinste QnilltSt » Blere .

IL HI1H , iwawes
jBayrischbler n. Potsdamer

Stangenbler - Branerel .

iBeftohlan stall

»chnellsohlerel !
Klrekttr . l7,Wslditr . 6

tCIgapronhandlunoei
lerrolTeSerrTJotzCowslcy�

M. Nowawes
Friedrichitr U

Charlottenburg
M. LOllWli Helmholtzetr .
Artbar Ralnowin , Nsuenil «®®

tu NtiDeidamB- illei 9t >
( neues Genoaeenaehattshs . )

Pk
Harren - und

bhann Welke , ScEneiSermTni
Berl . NW. , Schleswiger Uteri I
Herrenkonfektion nach Maff. t
garant . guter Situ , bill . Preis . I

L. Vortisch
Nowawes

friedr ! iii5tr . 56ü. Gi0übeerenstr . lg

Kolonialwar .

| Friedrich
| Karl Platz 5

| l > lanufakturw . |

EMIL DELOCK
Nowawes

Frledrlcbklrctaplnt ) 1

MaB -

Garderobe

LVortiscIi , Nowawes

Mehlhandlg .
str . 10, Inh . : Auguste Becker . M M Wl®£ ®» cher , Kolonnen -
. _ fl l Straße 48/49, Schöneberg .

Damen - Konf .

„ Elegant "
3 Binsen , Röcke , Kost. , M&ntel,E
3 Charlottbg , Wilmersdorfer - L
] straße 46. Ecke Schillerstr . [

pPneSlcEStrrHl
Nowawes .

Prog . u . Färb .

Drogerie

Molkereien I

ford - West
Mllohwlrtsohaft

Brede —str . 3t.
Joghort Speilsl - OeadiSft .

Erwin OKowlak
Nowawes , OroBbeorenstr . 17

Drogeniiaus BecKer
Nowawes

Pfiester - Ecke Ti icduchslr
Phoiobedarf

Drogerie Severin , Wiimersdorr
BerlinerfcU34. T. ->. -T. BsttT - Klawe
Germania - Di

CöbmUmmvmzine
undl

- Fabriken |

Max Bierwirth
Spandau , Falkenhsgenerst . 12

Willielnitr . Eckt Dreb»r, «nlr .
Med. Wohnnnnclnrldiuogcn

in Jeder Preislage .
Vorwärtsleaer bei Nesse 6°/�

Teilzahlungen gestattet .
Nowawee
iGnlbaanaiLU

Polsterwar . , Teppiche , Lino -
leum , Tapeten , Waohataehe .

Wi. iiier , Nonnen,lara,n
K, . mj>Bn- All «, »5

Spandau
falalaneritr . 1.

Paul Vetter
Nowawes

Lindanatr . 10

a- brog . A. sierian
Spastas . Fich«l «torferil . «I a.

1
, Spandau
ISthünevillyaUOI' aeorgliiEslers
SternJrogerie

PriedriokitlS . KowswM

SWMZZZZ
NW. , Rostocker -
strafie 10.
Beusaelstr , 15
Ecke Turmatr .

OttoSeliulze .WerltslniiieiO

Schuhwaren B

ügerNowawes . ]
C on sum- R« b a ttmarken .

MiPÄÄO ?
Spandau

PlekelidorfenUl

Seifen

J . Manlasek cä .

Elsen - �Stohlwapen j

5
FBflJorBarkowK .0klkB.T.v. tr .

Ewald M at ' e�
Albrechtstr . 4.

Rjeifilo
« M

Knobeladorfstr . 6.
Ecke Nehringatr .

Wliuuel . I. RoiUAijtr .
Obern , aimtl . Rept .
,kfl kauatin Alltala -
rKK AllNf4,a. il8ekliibr .

qg

jWeiß - gWollw . , !
Trikotagen |

l Rurwitz, HutleostraBe 8

M.
Nowawes .
Großbeerenat . 29

l
Jonaaatrafie S/4
Stntmpfstrickerel

Fahrräder

IM Spandau
lasest , ltantr (7.

Emaillieren n. Vernickeln ,
Reraratnren almtl . Syatems .

" Tfewawes
Undenatraße 33.MM

ZinkwaMhaafMM « ■
Wlncheroliwn H

TTT & sohmasohiBen
» V ringmftschinoa

Robert Ziegler
Spezlal - Fabrlk , gegr . 1861

Berlin SO. 26
Msrfannenplat » Nr. 10

flpanmophon *

5
Spandau

SchrÄter . Spanlaa . rüülturitr . lv
6,t fakmtar tapsrstu , i. Sjilene

izfmr iMnT ' m

mjmsxm

zWMlWWÄg

s
pandauerberg

Brauerei : :

empöeblt
ihr « lothekSrnmlidiM Bier».

Berantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Gl6cke,Berlin . Druck u. Verlag : LorwärtO Buchdruckeret u. Verlagsanftalt Paul Singer iL So * SJerltnSÄ
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